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172 batten, Die Musfuhr an Pau: 
'mwolle nach dem Vereinigten König- 
reich belief jth im Monat Sul auf 
Sür Baummolle, Kupfer, Schmalz and 78,794 Ballen im Gelamtgewicht 
Scmierdöie war Deutſchland im Juli von 39,849,274 Pfund, die einen 
1921 mit der beite Abnchmer. — An Wort von 84,868, 086 hatten. 
Rei Deuti di it ei ’ . a . 
we ven has Teens Hlanb im Juli m Mas Deutichland an Weizen Fanite. | 
Zchitel unferer geiamten Ansfuhr ge- er X RE 
* re der Vert des im Juli nach 
fauft. — Tabellariſche Ueberſicht üher —J fr ur ir | 
die Ansiehr nadı Dentichland und die Deutſchland — — Weiz —— 
* nn u e ‚belief ich auf 86,853,070 oder ed 
nn a — * — u ee 
Sechſtel unſerer Geſamtau sfuhr, die 
einen Wert von $37,228,751 beiafs, | 
Sn Sult 1920 hatte Deutichland 
bier im Zande für $4,408,658 Wei 
zen gekauft. Der quantitative Ser: | 
aleih Fällt jedoch mehr in’s Mirge. | w 
Im Juli 1921 wurden nachDeutſch— | * 
fi war Dentichland de t land 4,293,067 Buibel Weizen ge- |aterung Ver. 
uli war Dentichl beite | ...<, i re 
Si n and der beſte jandt, gegen 1,480,141 Buſhel m | Schritte getan, mm die 
vnebnter der Verermiaten Staaten |xXuf 199 Sn Mar Klar. | ; 
der Dereimigten Staaten | Nult 1920, die Ausfuhr an Wei- Regierungen im vollem 
ir Baum * Kupfer, Schmalz zenmehl nah Deutichland hat mm) völlig informell, 
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Vier | Die Kupferanläufe Deutichlands. 
Schmieröl Im Juli 1921 kaufte Teutſchlar die 
Ferner 23,687,72 Pfund Feinkupfer im 
(Ser ſam twert von 83 2 13; 994, wäbh⸗ teil Mitteilungen 
rend die Geſamtausfuhr während wurde doch der 
Drittel der Ausfuhr an dieſem Ar- des Monats ſich auf 47, — 
titel fauite, An zweiter Stelle Fam | Prund im Geſamtwert von 50,23 
os im Juli beim Ankauf unſeres Wei. 053 belief. Im Juni 1921 kaufte 
ia umd erbielt ein Sechſtel derAus— Deut jc Man > 22.185,551 Bfundtup 
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Madrid, T. 
Iruppen in 
Offenſ ive 
Mauren begonnen 

a | Seluon und Nadora 
2 wie „Diario niverfal“ 
Dan „Heraldo” wird 
gmeldet, daß die Mauren 
Spaniern wohlgeſinnten 
6] fanern mit dem Tode 
| die es verfuchen 
‘| amerbietuna Die 
ſcher Krieg: sgefungener 
Die Zeitung berichtet Ferne 
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Die Einfuhr and Teutichland. me \ 
n Handelsde richt gibt Auiſchluß nur 
er ſechs * ſich 
auf 31, 200,000 ſtellte. In der nach- 
utichland. Die ſtehende —— it eine Zuſan | 
menſtellung dei Einfuhr aus! 
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Der 
Warten auf Abberufung. Prompt unterdrüdt, 
Truppen des 26. Anfanterieregiments | Negierung von 
sur Abfahrt aus Weit Pirginien bereit. } 
Chorleiton., W. Ba., 7. Sept. Die 
Nannfichaften Des 26. Anfanteriere 
aiments warteten heute moraen aı 
die Murichorder, um nach ihrem 
Standort Samp Dir, N. J ück⸗ 
zukehren, nachdem ſie ſeit 
im Grubengebiet in Logan 
Voene County Dienſ getan wi 
Ordnung wieder heraeitellt h 
Yu der Spruce ; 
end lauteten Die A mer An Se: 
rihte durchweg günstig. Aus Dielen! 
Serichten gina hervor, dak der Be- | Generäle, 17 Oberiten. 36 
t.teb in den Grubenwerfen wieder | leute, 45 Leutnants und 1% 
aufgenommen twird und Bundestrups | daten gefangen nahm. Wie es heißt, 
ven nicht länger benötigt werden. würde die Revolution, falls ſie nicht! 
Morgan nicht in Berlin, prompt unterdrückt worden wäre, ſich 
New York verfichert, * mehrere mittelamerikaniſche Re— 
daß er zur Zeit in Schottland reiſt. put bliten ausgedehnt haben. 
New HYort, 7. September. Im Ziehen Tod der Shule vor. 
Bureau von X. PB. Morgan & Co.| Springfield, Mo., 7. Sept. 
irde die Berliner Depeſche, —— Jahre alte Harry Meadows 
ufolge J. P. Morgan ſich angeblich 
in Deutihland befindet und Konfe— 
renzen mit Hugo Stinnes abhält, 
als eine Erfindung bez * Es 
wurde verſichert, Herr Morgan 
weile zur Zeit in Tchottland auf 
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morgenen 


month fährt, nimmt 
Deutſchland mit. 
ſigen Hauptpoſtamt morgen 
ternacht. 


al 
fünf 
5 
3 Sol⸗ Havre, 5. Sept. 
von New Vork. 


Kopenhagen, 
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f R icht wieder in Abgefahrene 


die Schule gehen Zu müſſen. ——— 2 
Sioux Falls, S ©. .D., 7. Sept. Der nadı New Hort * 
14 Jahre alte Alonzo Gray hat fich JLisbon 6. Sept. 
geſtern erſchoſſen. Er hatte Epiel: || New Vort. 
fameraden gegenüber geäußert, er —— — 2 
zöge den Tod dem Schulbefuch vor. States“ nach New dort. 
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der Friedensverhandlungen 


handelt ſich nur um einen At der | 
Höflichkeit. — 
amtlicher 
ganz beſonders hervorgehoben. 

wahre Behauptung der franzöſiſchen 


reßꝰ. 
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Friedensvertr 
Staaten und Deutſch— 


ste iſen es ablehnt, ſich üb 
Regierungen 
äußern, 


aegeben. daß jede der alliterten Ne | 


über die Unterhandlungen 
Friedensvertrag 


s ſich un völli 


franzöſiſche Preſſe 


hätten um eine formelle! 
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des 


ı Spaniens müf- 
Einnahmen 
müßten erhöht 


und Dampfer— 


Tampfer „Berge:sfjord“, der 
Freitag von New Vort nadı Bergen 
und Ghriitianta fährt, nimmt Briefe 
Poſtichluß im 

heute 


Samstag von New Vork nach Ham— 
Pakete 
der Time: 
und 
Voſtſchluß im hieſigen 


Samstag von New VPork nach Ply— 
Briefe 
Poſtichluß im hie— 


Angekommene Dampfer. 
„Rochambeau“ 


Gothenburg, 31. Aug. „Stockholm“ 
Tropein‘ 


Tampfer. 


Chicago, Mittwoch, den 7. September 1921. — % 


Oeſſerreicher ſiegen. 


| Rube in Roficlare, 

Vorliegende Nachrichten geben jehod) noch 

| immer fein Mares Bild der fürzlichen 

| 2 z — Unruhen. 

Weiſen einen Angriff ſtarker uuge-| Snrrisburg, . XII 
riſcher Irregulären im Bur- Aus den jünaften Berichten ausEliza 

genland ab. bethtoion und Roficlaire fcheint her» 


bezüglich 7. September. 


Flußſpatgruben wieder Ruhe herrſcht, 
wo es zu Zuſammenſtößen —* 
Ide Bergleuten und. dem Wächter- 
|perfonal gefommen war, 
MWoliten die Stadt Kirdichlag beieisen, | Meldungen find noch immer fo mi- 
wurden jedor nad) adhtitändigens | derfprechend, dah man fi abjohit | 
Kampf zurücgetriehen. — Die eriten | fein flares 
amerifaniihen Xebensmittel im St. | Vorgänge machen fann. 
| Betersburg eingetroffen. — Warjchau 
| meldet allerhand 
| Nachrichten and 
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on. 


| Ungarn 3000 Mann itarf, 
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bochſenſationelle gemacht werden, die den Gruben— 
St. Petersburg. — | befigern wohlgelinnt find, follen Anz 
Fanft in Indien. — der Grubenarbeiler ur. 
Pilger von der Bo- ‚tramalle inszeniert haben, damit c 
gebliche Hetjaaden auf bie Omi 
arbeiter feitens des Wächterperfonal3 
verfilmt werben tonnten. Freunde 
Treb“.) |ber Arbeiter dabingegen ge ben Schil- 
Wien, 7. September. Nah ‚acht= | derungen pon angeblichen Graufam: 
ſtündigem Kampf wurden 3000 keiten gegen die Mitglieder der 
Berlin SH Mann ungarifcher ‘trequlären, bie | Union. 
Mitsar- |verfuchten, in den Befih der Stadt) Es ſcheint Tatſache 
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Englands eiſerne 
In Rom werden 
lizei angegriffen. 
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zu ſein, 
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gen, von den Oeſterreichern zurück— 
gelchlagen, wobei von öjterreichifcher 

piefe Gefongene gemacht wur=! weil fie vertrieben murrben, ober weil 
den. Die Verluite der Defterreicher |fie Gewalttätigkeiten befürchteten. 
— zwei Tote und zwanzig Ver- Diſtrittanwalt Howard unterſucht die 
wundete. Von beiden Seiten twurben | verfchiebenattigen, ihm zugegangenen | 
Handgranaten und Mafchinengemehre | Nachrichten, fonnte jedoch fomeit, 
in Anwendung gebracht. ler faat, 


| Amerikanische Lchenemittel in 
teröburg. 

Riga, 7. September. Der ameri- Rene Methode. 

— Dampfer „Phoenix“ iſt mit Zugräuber verwenden bei Ausplünde 
er erſten Ladung amerikaniſcher Le— rung von Poſtwaggon in 

bens mittel für die Darbenden Ruß⸗ Gasbomben. 

Nachdruck lade in St. Pe eters ** eingetroffen, Texarkana, Ark. J. 

lig wie es in einer aus Moskau hier ein— Huf den Ballagierzug 
h dert. \ getroffenen Depeiche bett. Der Dame | (, anias (it * 
andelte pfer kam aus Hamburg. Von Mos- Vanſa— 

einzig und kau aus iſt am Montag ſeitiens der 


die inter | Ymerifaniichen Hilfgadminiftr — a nn 
'olat Gt. | der erite Zug mit Lebensmitteln nac De a * atiſe en * — = s 
Bes abgefanbt J Gasbomben ausgerüſiet waren, 
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Bolntiche Propaganda? 
Yondon, T. September. Wıs War- 
ſchau ift bier Die nachliebende Depeiche 
eingetroffen: „Den biefigen Gejundts ! 
haften ift gemeldet worden, daß be= | 
unrubigende Jujtände in Et. Beters- 
burg berrfhen. Am Samstag fam 
e3 zu Kraivallen. Speicher, in denen 
Lebensmittel lagerken, wurden erbro— 
land den und zum Teil in Brand geſtedt. 
Es gab viele Tote und Verwundete. 
In der Feſtung Kronſtadt meutern di 
Truppen. Ektliche rufſiſche Kriegs: | 
ſchiffe, deren Mannſchaften gemeutert der 
hatten, ſind in See gegangen.“ ‚dert, 
! 
| 
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Sırbalts beraubt. 
chlugen den Lokomo— 
uhtlos und 
Lokomotive und den 
dicht derſelben befindlichen 
Poſtwagen loszukuppeln und eine 
Strecke weit zu fahren. 
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till 
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geworfen und die infolge der Gas— 
dämpie nahezu bewußtloſen Poſt— 
elerks wurden gezwungen., 
Waggon zu öffnen, der daun 


ikaniſchen 
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te e 


ge⸗ 
allıra 
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mi 


bon 


wurde. Der 


1. 
Englands eiferne Fanſt in Indien. 
Kalku 
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Voſtwager 
kana fahren. worauf die Räuber mit! 
ihrer Beute entwiſchten. 


Wechſelndes Ariegsglück. 


Nationaliſten und Gricchen 
erhitterten Kampf. 


o to. 
tta, 


September. 
wärts find über |; 
| wegen Beteiltauna an! 
den fürzlichen Unruhen frieasaericht- 
niſchen lich zu weijähriger 3wangs arbeit 
erurteilt eng Sie wurden wegen, 
Aufrubre und Plünderns progzeifiert. ; 


— Indien. 7. 
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1300 Moplahs 
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ſpa ſtehen 
ihre 


nr R 
andtichen | Dalldte 


sur artechtichen Großen 
uartier in Kleinaſien, 7. 
die türkiſchen Nationaliſten 
aus neuen Stellungen 
worden, die Sie am 1. 
bezogen batten, Zie 
doch höchſt langſam zurück und ver— 
teidigen jeden Zollbreit an Gebiet. 
In der Dienstag nacht machten die! 
Türken wütende Angriffe und es 
gelang ihnen, ſich zeit 


eci 
in den Beſitz der Stellungen zu 
ſetzen, die ſie eingebint 


Miniſterkriſe in Italien, 
Rom, J. September. Hier droht 
ur Zeit eine Miniſterkriſe, weil ſei⸗ 
Melilla jens der Polizei Angriffe auf Pils er 
allen den gemacht wurden, Die fi auf dent | 
Marok-⸗ a. tab dem Vatikan befanden. 
e Katholtten im Kabinett haben fich | 
fahr ehlich bemegen lafien, im Amt zu! 
iperbleiben, bi& Der Premierminiſter 
1. aus den Ferien zurückkehrt. Umzüge 
r, daß die der Pilger durch die Straͤßen ſind von 
Jahr der Ppolizei verboten worden, nachdem } batten, aber 
oritedt. es am Samataa zu einem Jufammenz|ite wurden ſchließlich wieder ver 
er- ſtoß zwiſchen Rilgern und Nationalie ! trieben, 
sten gefommen war. | Laut amtl 
Wetbodiiten senden Grundepeichen an! laufen Sich Die ! 
den Prälidenten Harding und König | liiten auf 12,000 Mann an 
George. und Verwundeten. Bezüglich 
London, 7. griechiſchen Verluſte iſt nichts Be⸗ 
tagende | itimmtes bekannt, ste sollen jedod | 
'iten Tandte beute Grußdepelhen am!sehr bedeutend Sein. 
ven Präãſidenten Harding ımd an! Waidbrande nnter Kostrole, 
König Georg. in der Tevpeiche an! 
den König heißt es: 
Weltkonferenz 
Wünſche mited 


Septe mbe r 


ſpani 
erwirken. 


bev 


hat 
lichen Schätzungen 

werden.“ 
proteſtiert 
8,500,000 

on ben 
ıe in Ma: 


epsemmber, bier 
oltfonterenz der Metbodt- 


Me&ratb, Minn., 7. Zeptember 
Die Waldbrände, Die 
Tagen in der Gegend bon 

ı Sillman und Johnsdale 
ſind, wie heute morgen 

wurde, unter Kontrolle. 


Die ſe 
ihre 
ſtät. 


vereinigt 
denen Ew. Maje. 

daß die gegenwärtigen wer) 
gen im Sntereiie der Serbet- 
tubrung don Frieden und Yurfrie- 
denheit in \rland baldigen Erfolg 
erzielen werden.“ 
Grüße an den 
Varls bad, 
September. 
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mül dun 


um 


Zioniitenfongre#. 
Tſchechoſlowakien, 
Herbert Sam 
der Hohe Britiſche Kommiſſär in! 
nn ö morgen zunehmende Bewölftheit und ge= 
| Raleitina, bat dent bier ta genden gen abend unbeſtändig: kein nennens— 
Zioniſtenköngreß Grüße geſandt. werter Wechſel in der Luftwärme: mä— 
Depeſche lautete: —8 veränderlicher Wind. 
Ich ſende dem Zior niſten kon greß he ee. Ar in 
berzlichiten Grüße und gebe 
Freude darüber Nusdri ick, | | 
Verhältniſſe ein W —E | Ren: d" füdtweftlicher 
| jammentreten des Kongreſſes ge⸗ —— —— bewoltt 
ſatnen. It hoffe, daß durch die mealimemeit, 
— ⸗ des Kongreſſes | tous wärmer beute abend im 
Fortſchritt und —* für Ra- | zei und Niederimidigan: 
 Täitina gefichert werden, dem metite ı mähiae Luftioar u 
Remühungen geweiht find.“ | Sonnenuntergang, beute: 7:14. 


urdian 
| an Shavi Wlas * & Sonnenaufgang, morgen: 6: 
von - ee St . —— m | MNonduntergang: ‚Heute abend 10:40, 
| Sherbaupt de Weltorganiation 
—— er ——— Der Temperaturſtand: 


der Sioniiten, am der feitens ver- —— ER 
Ehichener dor Polsanten, ri Nachitebend der Temperaturftand nadı | 
| ſchiedener der —— Fritit ge | den amtlichen Angaben de3 Wetteramies | 
* wurde, beantwortete dieſe Aus °" | pon neitern nagmirtaa 5 Ihr an: 

itellungen und gab den Telegaten] Uber nahınn......74, 2 Ubr morgens... 
| die Verficheruna, dab er jederzeit! 


Bi nadm.......741 3 —F morgen®....6 
Ihr aan ne 0» 0 4 Ubr morgen2... 
‚fein beites für das jüdtiche Volk ge- 

tar habe. 


73 5 Ubr morgens. ...65 
Refet die „Sonntanpok' 


‚der am 
E; 


nad eel, | 


ir 


Ghiengo und Umgenend: Heute flar, 


der 


adymittag 
Seine 
‚der am fi 


Heute klar, 


fein ennenswert 


nach meine 


mein er 
dal; die 


um Mit: mer im mittel ete n 
Beute abend 
Renenfichaner „bei 
mittleren Zeil E 
nordöftlihen 


u E 
al 
: 
Frederick — 
nia“ von 


rin‘ 


n 
S 


* 


„Arabic“ 


nadı 
„Mnited 


abenb3,...... 

abends, morgend....68 

abend3 morgens... 

i morgend....68 

— —— 
torm... 

mitternadt. m 11 Nhr vorm... 

morgens. ...69' 12 Uhr mittags... 


a“ 


— — — 
—5- 


⸗ 


Laut Angaben, die von Perſonen 


daß 
Kirfhlog im Burgenland zu gelan-— viele der Grubenarbeiter mit ihren 


| 

weilig wieder 
| orditeten, 
klärung geſtimmt hatten und die in 
| Jubel ausbrachen, 


be⸗ 


Uhr Ausgabe. 


nn — — — — — — ——— 


| 


vorzugehen, dat in der Gegend ber| 


| 


| 


aber bie| 
Behauptet. daß Mitglieder des 


Bild über die kürzlichen 


| 


| 


| 


| | (lauf er behauptete, 
verlaffen haben und zivar entweber | 


' 


wie Er 


‘ 
I 


Arfanias 


| ßerer 
Ränken 
Zouthern Dahn wur · und Schweitzers während der Jahre ten an Bord 
de geſlern abend hier in der Nähe vor dem Eintritt Amerikas in den 
von vier vermummten Danbiten dte) 


Ueberfall verübt und der Poſtwagen 
ver 


zwangen 


Dann wur;anderen Seite ſehen wir amerikani⸗ 
den Gasbemben in den Poſtwagen ſche Bürger, welche die Ränke der— 
Deutſchen 
* greß hören wir zu unſerer völligen 


neäRanbgeſellen völlig ausgeplün— 
Lokomotivführer gewiſſer Geſoetzgeber, 

danır die Ko Do ıd den!« 
mußte dann d Lokomotive un En ol ; 
bis beinahe nad Tevar=} 


im | 
die Hände des deutichöon Farbwaren 
Sept. 

ind. 
vertrieben 


ziehen ſich je! 


| 


I 


erluite der Nattona=| 
Toten | 
der | 


ar 


“| | chen, 
ſeit einigen 
1 | mie in das Reich des intenfiv-natio- 
wüteten, | nalen induſtriellen Fortichritts füh— 
berichtet | 


| 
RK 
! 
NR 
| 


| 


3Weſt“ 
3 halbiert. 


Victon, Ont. der Maat und die gefängen, die zu Geh 
ls 

die fibrigen zwei Mann der Be-s Banner“ und die „Battle Hymm of the 
73 Jaßung gerettet wurden. 


Agenten in 
Anſchläge 


A u. | Mitglieder 
für irgendwelche Gemalttättateiten er= FE 
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tet of Oct 6 1917. on file at the 
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2 Cents 33. See — Ir. 212, 


England antwortet. | Die Enlſcheidung. 


— 


Speit Gift und Galle. 


= 
| 
| 
| 


Francis ®. Garven hält Haßrede Kabinett einigt fi anf Antwort anf | Schiedsrichter Yandis madıt 
genen Dentihe und Deutichame: die jüngite Note de Naleras. Lohnifela für Bauhand- 
rifaner vor Chemiferfonferenz. werfer befannt. 


die 
neue 


In Sraft bis 31, Mai 19 


| Anıwort nad Dublin wuterwegs, 


22% 


Greiftauhhtongrcehmitglieder an 
| (Zeven: ociated Preß“. 
Invernes, 7. Sept. Di 
liſche Kabinett hat heute gelegen tlich 
ſeiner hier ſtattgehabten Sitzung ein⸗ 
ſtimmig die Antwort der Regierung 
auf die jüngste Note des Führers ber | 
iriſchen Republikaner, Eamonn de 
Valera, gutgeheißen. 
er! Die Antwort wurde dem 
Robert G. 


a ii 
— — Der tt] * 
18 


9* Smudenlohn jür Minurer beträgt $1.10. 
Zimmerlente, Verputzer, Anſtrei— 
cher, Banklempner, Glaſer, Aufzugs— 
bauer und Beleuchtungseinrichter 


nicht betroffen. 


Senats) 
und Des Wepräientanteuhnuies von | 
deutichen Sarbwarentruit kontrolliert | 
werden, — Sicht wieder die „bentiche, 
Gefahr.“ 


( Depeſche der 


New York, 7. 


„Alloeia breb”.) 


Was lange währt wird qui. Die 
i Kurier Wahrheit diefes alten Sprihwortes 
bormalige Kuſtos des Eigentums | der Stm Feiner, Barton, | beute Mittag Bun: 
der Musländer und geaenwärtige: einaehändtat, der um 4 Uhr nac- in der ihm 
Präſident der Chemical Founda | mitten 15 
(tion, Franc WB, Garvaır, hielt, 
heute gelegentlich der bier tanenden!:  Premierminike weorge | 
internationalen Konferenz der Che ſoandte gleichzeitig Kurier nach 
miker Amerikas, Englands ud] den benachbarten Mon Hall ab, 
Nanadas Nede, In deren Ber 
daß deutiche 
Amerita wieder einmal! 
gegen ıimfere Zicherbeit, ! 
Wohlſtand md Die 
Geſundheit unſerer Kinder blanen.! 
behauptete, daß verſchiedene 
des Kongreſſes | 
das deutſche Farbſtoffmonopol 
trolliert würden 

Die Pläne 
werden durch 


— 
> 
nu 


Zeptember, 


zeigte Tich, als 
richter Landis 
y Noria - 
Reiſe aufgedrängten 


die nach 


Rolle 


Dublin an— als Schieds 
richter im Bangewerbe, ſeine 
lange und ſehnſüchtig erwartete 
Entſcheidung in der Lohnfrage abgab 
Jeder, der die weiter unten veröffent— 
lichte Liſte der Löhne lieſt, wie die ein— 
König George zurzeit weilt, um den zelnen Bauhandwerker und ihre Hel⸗ 
En bon der Entſcheiduns ‚fer jie aemäf; der Entjcheidung des 
3 Kabinettä i Sciedsrichters in Zukunft beziehen 
werden, muß eingeſtehen, daß letzteren 
ſein möglichſtes verſucht hat, allen be 
rechtigten Forderungen gerecht zı 
werden. 

Als vor nunmehr über vier 
Monaten die Bauinduſtrie in Chicage 
völlig zum Stillſtand kam 
dank der Tatſache, daß die Bauunter— 
nehmer die bis dahin bezahlten Löhne 

nämlich 81.25 für gelernte Handwer— 
ter und 51.00 für ungelernte Arbeiter 
t weiter bezahlen konnten odeı 
auter Rat teuer. Ir 
auderen Bernuſer 
welche wäl— 
eine unge 
erreicht hatten, her— 
wordeit, nur die Ban 
° wollten fich nicht darauı 
a fuchte man den nad 
chiedsrichter und zwar jr!itı 
ein Mann fein, der hoc genuc 
über den Parteien ftand, um jebeit, 
naland, au“) den alferleiieften, Verdach— 
wid | !iner möglichen Geeiffluffung von dei 
einen oder der ünderen Seite audzu: 
Hafen empfangen und dann | ſchalten. Dieſer Mann mar Richter 
in den Hafen eäfortiert inerden. SiejTanbie. E* unterliegt feinem Zinei 
aeht im Brooklyner Marinehof „vor el daß er es nicht einmol. J 
Im Ston- | Unter und dort findet am 17. Sep⸗ —— 
tember uͤm zwei Uhr nach: nitie ad, bare Ant angenommen zu haben, toaz 
ie Trauerfeier Matt - ihm doch badurdı eine Ummenge Ardeir 
ie Leitung der Feier in dei ı ufaehalft worden, von deren Umfang 
den von Kapitän er anfangs feine Abnung hatte, bod 
em 1 Rommanbenten Des : hielt ” * für jeine Pflicht, micht chen 
SRarinebiftrifts, Mari ‚ıt ruben, bi8 er das anaefangenk 
men} Denby fündigte heute an, 
ammen mit bökeren 


ver 
Martite Der Freier 


tert auch zu einem erfofgzeichen Endı 
fü 


irat. 

Llond 
einen 
Ya 
IV 


eine 


2 
ver 


Antwort, 
»t worden, 
abend 


— der 
lera geſan 
nerstag 
den. 


unſern gegen 


hon 
ebel 


bekanntgeg 


durch 


Traurige Seimfehr. 
fon Nnahezu 


Leichen der amerikaniſchen Opfer der 
„3 R 2“Kataſtrophe dürften am 16. 
oder 17. September in New Porf eı- 
langen. 


Dentichlands, jaute or 
Maulwurisarbeit 
Dunkeln ausgeführt, mit weit 
Bösartigkeit, wie es 


von Bernſtorffs, 


orr 


Waſhington. J. en 


der Angehörigen 


Sept. Die Leich 
der Ver. Staaten 
Marine, die beim Abſturz der „Ian 
in Hull ihren Iod fanden, 
an ® bes enalifchen Zerſtö— rend 
ters „ZLauntieß” am 16. oder 17. ahnte 
September in New York anlangen 

nit und fofort nah der Antunft Der;! 

. Reichen wird am Pier, wie Marine: | 

’ y 247 * ® ! 
An ſich van fefretär Denbn heute betanntgab, eine 
Tattif zu be fuhr er Tra erjeikt ftattfinden. 

„Auf der einen Zeite Dauntleh“ 
dte alte Wade deutichen von rt, 
Serreit, die fi) als gute amerifani wird Zerſtorern 

an der Einfahrt zum Ne 
ſche Bürger aufpielen — ec en 


nie 
wo Alter 
nahe 
Waren 


grö— 


kai Ben mar 

: 

er 00 ie * — 
J atten 


ou 


Alberts2 


= ürf 
vus Vohne, 


des Arieges 


Im 


Krieg der Wall gemweien 


Die Zeiten find zu Sehr 


”» 


fahren geictwängert, um 


= 
ds r 


dienen,“ a pas 


$, Kölb: un u 
ſort baben fährt am heuti 


Devonport 


en 
zu 
gen Tage 
ab und 


Flied ri 
und auf dor FLegern 
Vorter 


der 


y 


„Da 


wir E 


nur 


nn 
pon 


unterjtiigen. tal 

der 2 

Böswilligkeit jeitens 

die ſich um das 

Landes nicht kümmern. 
Ihre Stimmen ſind die Stin 

der erwählten 


— 
* 


Verblüfiung Ausbrüche 
ranz und der de 
Vogelgeſang. 
rooptlyner 
neſekretär 
daß er zu⸗ 
Offizieren de 
beizuwohnen de— 


es 


Dan s hrte. 
Repräſentamen und I 

enatoren im amerifaniichen Ken 
arel;, aber die Sünde, ı 


aelettet und gelenkt werdei, 


Gerechte Löhne, 


denkt. Die 
richter in 
ausge- Entſcheidung 
der um 1244 


wird den geg 


Vöhne ſind, wie der Schieds 
Begründung ſeiner 
ſagt, durchſchnittlick 
Prozent herabgeſetzt wor 
en die im Jahre 1920 ge— 
zahlten. So beziehen unter der 
neuen Lohnſtala die Maurer einer 
Stundenlohn von 81.10., der au 
beſonders wenn man die Löhne 
anderen Induſtrien zum Ver— 
mzieht, immer noch genü— 
erſcheint. Zieht man da— 
Betracht, daß die Bau— 


von venen lie, 


rd 


Ir 


zu Die An geh 
der Kataſtrophe 
ſprochen haben, ihre Toten in 
engeren Heimat zu begraben., 
von der geplanten gemeinſchaftlichen 
Beiſehung der Leichen auf dem Was 
in Wrlington Abitand| 
genpninen werden. Wur Die Yerchen 
des Commanders Louis » Mor 
field aus St. Baul, des Lieutenant- 
Commander Balentine W. Bi 
Bryn Mamwr, Ba., und Des 
Madiniits Mate George Welhb aus! bandmerfer, infolge des Einflujfer 
Elgin, Ill. werden die letzte Ruhe- des Wetters und aus anderen Grün: 
ſtötte auf dem Arlington Friedhof den, durchſchnittlich nur etwa 200 
finden. Arbeitstage im Jahre haben, fe 
erſten Die Leiche des Lieutenant Com- mis mar zugeitehen, dal; der Yohn 
über die mander a Soil Marietta:non 81.10 nicht bertrieben iit, 
— hio, wi > auf beionderen Bund; 
“der Hinterbliebenen, mährend der 
werden Ucbe Het bon der ‚Dauntleh“ aus 
‚in bie See verjentt inerden, \ 
Die legten Epren. 
‘ Tramerieter für die Opfer der „ZN 2" 

ti der Reftminfterabtei in London. 


öri gen dei 16 9 
den Bunih 


Opfer der 


truits und des gewaltigſten Mo— 
bols, das je geichaffen wurde, Der 
sntereflengentetttichaft, Der „N. 8”, 
Saben Ste nit am die Yehren 
des Hriegs gedacht, als Sie die Ve 
treter der Ddeutichen „N. 
im Sißungslaal des 
tenhauſes ſtehen ſahen, 
zu Seite 15 der 17 Kongreßabge 
die gegen die Kriegser 


no⸗ 


—1554 


til dhof 


tional 
sfr 
U;, 
mt 
aleich bar 
gend hoch 
gegen in 


die 
13.“ m 
Repräſentan 


und ihnen 


.. 
uns 


als e2 
ungenen Nraftprobe 
‚stage fanı, ob den Khemifern 
rifas elegenbeit geboten 
ılollte, das nacdızubolen, was im 
den verfloſſenen vierzig Jahren ver 
nachläſſigt hatten, und dieſe Ver 
dadurch gut zu ma 
* fe das id durch die! 
Entwicklung der organiſchenE 


zur 
mißl — 
Die Lohnfätze. 


Ver Stunde. 
er ‘ 
ne SR zurer 


N eiſe af b mie De 
eitungs⸗ 


„Steamfitters“ Dampfl 


mi t hobem 
erahnen be- 


Ya 


London, 7. September. In der 
Weſtmi — fand heute eine Ge— 
dächtnisfeier für die Opfe * der Kata-⸗ 
ſtrobphe Halt, von der das Luftichiff | 
Im? „N 2“ in Hull bet zoffe en worden. wc 
5 Die * war kaum im Stande die — _ 
im —— die ſich eingefunden Zeme ——— 
batte, in ſich aufzunehmen. Biſchof „Stone Terr 
—8* der Dekan von Weftminfter, anaeroben 
ieitete den Irauergottezdienit. König... 
| Georae war durch den enaliichen Aylte: merzier: 
Waſhington, 7. September. Laut germarſchall Hugh Trenchard Bau-ekiſe 
einem hier im Umlauf hefindlichen vertreten, Königin Mary durchOberſt Gewöhnli 
Gerücht ſoll der vormalige Bundes- Sir A. Davidſon und der Hetzog von 
ſenator Albert ——— von Yort durch Commander Louis Craig. 
Indiang gute Ausſicht haben, den Bei der Feier waren auch der ame⸗ 
Votichaftergoiten im Berlin er- rikaniſche Botſchafſter George Harvey, 
halten. der ameritaniſche Eeneralkonſul Ro⸗ 
Im Weißen Hauſe lehnte man es bert P. Stinner, Vizeadmiral Albert 
ſab, ſich bezüglich dieſes Gerüchts zu P. Niblack, der Befehlshaber der ame— 
äußern und es wurde dort nur be— rikaniſchen Kriegsſchiffe in europäi- am it 
merkt, daß der Voſten nicht vor der ſchen Gewäſſern, Rear Admiral Na- heitern getroffenen Ueberein- 
Ratifizierung des Friedensvertrags than C. Twining, ſowie die Beamten — 
beſetzt werden würde. |der amerifanifchen VBotfchaft zugegen. | Gnsenamaster ... 
| Die Marine der Vereinigten Staateit | Trauspe 
Iwar ferner durch Abordnungen der, „Marbic 
| Fliegermannfhaften aus Homwden und | „“Narbie 
ie der Mannichaft Kriens eichiffs |" 
tario, mit einer Koblenladung un-| „Utah“ bertreten. | Moiait ——— 
terwegs befindliche Schunet Sui Med. H. D. L. Viener, der O Dber- | Mofaitar! eitergehilien. ) 
ber Momatt“ wurde im Ontario feldprediger des engliſchen Flieger⸗ Rohren— und Keſſelverdecker ... 
Ze bon dem Frachtdampfere, Key corps, hielt eine furze Anſprache, m — ne SENSEHRR 
angerannt md buchftäblich | tel (her er auf das Zuſammenwitten ————— 
Der Kapitän des Schu- der englifhen und ameritanifhen! ‚Sione Carvers“ 1.25 
Ihomas %. Van Düſen au3| lieger hinwied. Unter den Chor-| „Stone Planer Men“ 92% 
gebracht mur- 


Terrazzo Medaniter .95: 
mä£rend| den, befanden fich die„Star Spangled 


Che 
Kachelleger 
ren. 
Botſchafter in Berlin. 
Ex-Bundesſenator Albert J. Beveridge 


von Indiang jetze für den Poſten ge 
nannt. 


Lo 


90 
.s21, 
.1.10 
.95 
.85 
.n5 
‚7235 


ickme n“ 
leger 


a - Fiienarbeite 
Sir rbei 
» Arbeiter 
Caiſſon Arbei en —— ß 
Di Niggerl 85 
— Caiſſon- Nrbeiter 
Laggers . 97% 
zu — et . ‚78% 
— 
(an Mauern Local 
Dieſe Löhne wurden laut eines 
wiſchen —— und Ar— 


Laborers“ 724 
00 
85 
STE 

— 
78 

———— 

....1.0216 

.70 

.95 

92% 

ia 

.r0nnn« 1.0245 
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IS 
Scemannsgrad. 


Matertomn, N. 9., 7. September. | 
Der von Oswego nach Picton, On— 


m 


Kar lıcla 


© 
* | „Zcantiol 5 — lierer 


ners, 


Terrazzo Mechanifergebilien „u... .80- 
Terrazzo Gehilfen — — 


(Fortjegung auf der T. eie) — 
& 4 


Schiffsköchin ertranken, 


Republic“, 
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309 Yard 
beftidte Godging, 
4 Boll breit — 
für Unterröde ır. 
Unterzeua  »als 
fend, reaulärer 
15c Rert— 
2 RR 

Import, beitidte 
Draandy Floum« 
cing für Nleider, 
fhöne Mufter — 
$1.75 Qualität, 


die Yard $1 
Neinfeid. Band, 
fanch aeftreift ır. 
geblümt, f. Kin⸗ | 


u 


Fanuch Varen Abteilung 


derhaarſchleifen, 


aut 48c 35c | 


wert, Pd, 
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Anendpoft, Chicago, Mittwodh, den 7. September 1921. 


— — — — 


ISco 


‚2'STORES: 


LINCOIN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


De — 


Kurzwaren 


De Long Haken und Oeſen — Grö— 


[find ſo niedrig mar 


BVom Grundeigentumsmarkt. 


Großes Geſchäftshaus an Chicago Ave. 
und Gaß Str, geplant, 


Die State Bank of Chicago hat 
als Treuhänder für ein Syndifat 
jech8 Parzellen Land an der Sitd- 
oitefe der Chicago Avenue und 
Cab Straße, 140 bei 90 Fuß, das 
Eckgrundſtück, 65 bei 70 Fuß, von 
L. L. Grombacher für angeblich 
550,000 erworben. Es ſoll dort ein 
Hochbau errichtet werden, falls das 
Land nicht an eine Verſicherungs— 
geſellſchaft verkauft wird, die des— 
wegen unterhandelt und auch zu 
bauen beabſichtigt. 

Ein anderes Syndikat hat durch 
die Chicago Title and Truſt Co. 
das Gebäude der Kommiſſionshänd— 
ler Xove & Co. 9 Weſt S. Water 
Straße, Grund 20 bei 146 Fuß, zu 
*65,000 gekauft und wird, ſobald 
die Straße erweitert und zweiſtöckig 
wird, einen modernen Neubau er— 
richten. 

Henry J. Fitzgerald, Präſident 
der Fitzgerald Truck Co. hat ſein 
fünfſtöckiges Gebäude, 1214 bis 18 


Ale Schulhücher 
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fiert wie 
nirgends ſonitwo. 
Cabinets 


Martha Waih- 
ington Nähma— 
ſchinen hat große 
Bins u. Schub— 
laden mit einem 
Notion Ara, Zu 


$13.75 


Priscilla Ga- 
binet, eine be— 
liebte Faſſon — 
Mahagoni gerie— 
bener Finiſh, mit 
abnehmbarer 4- 
Abteilung Tray, 


87.95 


v uuute 
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Für Babies und Kinder 
gibt es keine bessere Seife 
als Lifebuoy. 

Sie legt den Grundstein 
für lebenslange Gesund- 
heit und Schönheit der 
Haut. 


we, 


A 
TE 


— 


Lifebuoy’s reicher Schaum 
erfreut die kleinen 
Badenden. 


Hıne Eeideitoffe 


Nühföürbe — von guter Omalität 
Ben 1, 2, 
36H. Tricolette,, 


ihivere | Keine 


Spiben 


Valenciennes 


franz. 


Stamped Kinderkleider; 
aus feiner Qualität Pique 
gemacht, Größ. 


Snap Faſteners — un— 
gewöhnlicher Wert — ſpe— 
ziell die Karte 


Nähmaſchinen 


Peerleßß Nähmaſchine, Golden 


Waſchſtoffe ete. 


Velour Flanell, 27 Zoll breit, 


1—5 Iabre, zu 


Gretonne gemacht — weit; und 79e 
zu nur 
Ceide, alle Farbeı, au mur 


Mahagoni, zu 
1.25 SE | 
$1.25: 3 
Yard zu . er i = — ee 


. ss 5 - 
lleidern und Waiſts, vorzügliche g: ß —— 
ðll. Seide Chifſon Sammet, Auswabl von Muſtern — 3 w 
fhwarz, braun, navy und Go | me — nie ren go de Aut waren = : 
penbagen, reanlär 54 48 | ES , mn 2 — Ka T4 
$6.00, Vard zu... DEe | Nichardsion Nähfeide — A 
3650. Dreh Taffeta, alle 


UM / 

die 50 Nards: 
„gtOsBNt. Debrudie Rabiums — _ ku Yard 
ür Pelzmantelfutter | 8 

52.65 
* 
Farben, regul. 82.00, pr 
fpesiell, Yard —28140 


etc., $4 Wert, Yard, 
40381. Satin Charmenie — | 


fpigen für Belag don Kindere 


achäfelte Spisen 


280 


Imitation 
und Einſätze, für Kiſſen— 
bezüge, 300 Wert, VYd. 


Zancy Waren 
Abteilung Infide Dreh Belting, Ih 


Fleiiherd Stridgarne, gute | md 3 Doll breit — die 6 i a 
Auswabl von Farben, f. Smea: | Vard AU .................. c i AN 


ters, Scari3 uw. — 59 | —900 
re © Gros grain Featherbone — 


der Strang zu 
batel —9 Chicago Qualität, — die 90 J 
SHäfelgarn, alle | Dar A 


| | N Paar zu 
sc A 


1 
10e — 
Koh-invor Dreß» und 


——— 
—— 
Garment Faſteners, Karte be 
7 Be 


10 
all 


Lo] 


Heminway Nähſeide— 
40381, Canton Crepe, braun, 109 Pard 
fhwars, nady, tan ımd grau; 


ſchwere reinſeid. Oua⸗ 83 98 
®. 


lität, $5 Wert, Yd., 


ErBlB...00.5% 


7 voer 8 


Weißes 


tegul, 10 


Ihwer und glänzend, | — 
$3.48 Wert; va 92.68 

363811. Chiffon Finiſh Co. 
ſtume Velbeteen, ſchwarz, Navy, 


und Braun, $4.00 2 98 
. I 


Wert; ſpez. Pard.... 


Rleiderkoffe 


425öll. reinwoll. Freund Zer- 


ges, alle Farben, $2 $1 39 
® 


Wert, Yard su ...... 

„4 und 563011, reimwoll. Bo- ; ASxd4söll. Stamped 

— —— Coatings, fuür Dreſſer oder Side— 

neueſte HSerbſtfarben, | board, ihöne Muiter, zu 
wert bi& $8.00, aıt.... 53.48 | 2. Be 

I 

54301, reinwoll, Keriey, dicht | 


neitridt, feineds Garn, Stapie 
und Eport » 


Yard zu N | 


423Öllige Wolle Plaid? für | 
Mädchenileider, Nöte 


etc., $1.50 Wert, Yard.. Ic 
DEHAREITIARDREUDERTDTERRERSORREDURRUNHRAINE Doppelte 


Zobind Wilders Weg zur 


Roman von Zdenfe dv. Kraift. 


N; 
« 


öllig, 3 


Naſſan Baſting Fade 
250 Nard 


zpute 


Mu⸗ 


u fhiedene 
Yard Vol 


Ccaris, | 


210 


5 — 


R M. C. Nard zu 
Nummern, weiß und Biel ' 
Eeru, smänel Ale... AZ | MBefte Onalität Lisfe Claitic, f| 
; i |u% it, O6 Mer R 
Stamped’ Huf Handtüdher — | * Zoll breit, dc Wert, 5ei 
| fir nrenzftich-MArbeit, — 19 RE rare N 
| febr belicht, zu «... c J 
740 
Stamped Vique Cartiage Ro— .... J 
ben, verſchiedene hübhſche * — | 
fter, für die Näbwode Beſticktes Beſat - Praid, Te Y 
be ee 120 Wert, Volt Zu .PP...... 
Delte Dnalität Meffing » Na- fi 
deln, Größen 3, 4 oder | 
360 Stüd, 100 Wert; 6% : Io 
WE aaa sch ah 
Brown Bienenwachs — | 
3 @tüde THE .«.. ee 


Beſucht 


Stamped fertig gemachte 
Schürzen, blau, loͤhfarbig und 


cream, — dauerhafte $1 39 
⸗ 


Stoffe, zu 
ſtamped Centerpicces. 


343011. 
65€ 


4 


%. & 8. Gonts oder ©.N. T. 
Maihineniaden, 150 Yard Zpus El 
Leinten-finifhed Stoff — len, alle Nummern, weiß 43c Re 

— ‘ 
fhöne neue Muſter, zu oder ſchwarz; Spule zu.. 
A 


= 
— 


D——ßœ———úßß ———ß—únm ᷑᷑ü—᷑ú—ßúú—ú— V s m 


2. Kapitel. | bias Wilder mar 


* 1 
iht. Der Meßner in Kapellen hatte Tobby“ geworden ... 
recht. Es war kein Zweifel: die Schläfſt Du, Mutter?“ 
Frau Forſtrat Amalia Wilder mußte Sie ſah ihm voll in die 
ſterben. Die ſchwere Erkältung und 
. Fortſetzung.) Ihe fechzig * waren Hart an- ‚ Thlimmer ginge ala mir. — Jebt 
Als dann nah Dftern Tobias | einandergeraten, und der Profeijor | nicht und nicht in der Zukunft.“ 
Wilder fam — ber junge Freund aus Wien als Unparteiiicher jah das | „Die letzten Worte meinte ſie nur 
Gottwalts, ſo leicht neben dieſem wie Ende kommen. Er hatte es Tobias für ſich. Tobias hätte fie nicht 
ein Blütenzweig vor einem Barren nicht verborgen, und der wußle nun | hören jolfen. Und fchnell, um fie zu 
Stahl —, da war fie herzlich frod, | auch, vie e8 um feine Mutter Stand. | vertwifchen, fragte fie: 
Uri ya piaudern zu können. Und | Grit hatte er den Gelehrten im ges | „Bo fommft Du ber, Bub?“ 
Gottwalt jelbft freute fich deifen — | Heimen einen Efel gefgolten — danıı ; „Vom Gamsed — Du merkt!” 
einem lieber hätte er da8 hungernbe | hatte er Ianafam vor diefer befferen | Sie hub ein wenig den Kopf, als 
Geeldhen feiner jungen Frau andere | Einfiht Schritt um Schritt das | wollte fie beffer hören. . 
traut, als dem frohen, überſchäu⸗ Feld geräumt, His er fich zitternd ger | „Von oben? Go ganz ohne Rajt?“ 
menden Snaben. j  Iftehen mußte: es gab ieine Hilfe. | Tobias flrich Über bie Oberlippe, 
Und fo plauberten Tobias und | Sein Herz war jung und unge: | mo ein dunkler Schatten lag, ben er 
Röshen den Sommer burg. So ſtüm, aber e& mar qut und don | Schnurrbart nannte. 
plauberten fie auch jetzt. | Liebe. Nch keine feh3 Monate war | „SG war ein paar Augenblide bet 
„Grüß Dich Gott, Röschen!“ |e8 her, daß die Kranke da hatte tei- Röschen. Gottwalt hat mich geſchickt. 
Er reichte ihr die Hand über den | len müffen — und doch war noch ſo Ich ſollte ſie tröſſten. Er iſt noch 
Zaun und ſah ihr lachend in die piel für die Mutter übrig geblieben, einmal umgekehrt und kommt kaum 
Augen. daß dieſes Herz in Tobias ſich wild vor Abend zurück.“ 
„Du, Tobby?“ Sie nahm die zufommenkrampfte, 13 er das erfte- „Gottwalt hat Dich geſchickt? Hät— 
Hand und hielt ſie ein Weilchen feſt. nal vom Profeſſor die Wahrheit er— teſt Du nicht bei ihm bleiben ſollen?“ 
„Wo haſt Du Gottwalt? fuhr; daß er taumelnd ins Freie hin— „Ich hielt es nicht aus, Mutter. 
„Noch oben! Du weißt: es wird | ausgeftürmt war an Röcheng Hau; Deinetivegen! : * 
ihm nie zu viel, das Suchen und vorbei — das erſtemal ſeit Wochen, „Meinetwegen?“ — Ein Blick traf 
Denken. Faſt mein' ich, er wird nie ohne auch nur eiren Gedanken für ihn, der zu ergänzen ſchien: ‚Warum 
das Rechte finden.“ — fie zu Haben ..... Ifprichft Du nicht die Wahrheit, Buh? 
Röschen machte ein ernſies Geficht. | Und auch jebt zudte e8 in feinem | Dann fchrmiegen fie. Erft als ber 
„Er wird ed! Gemwiß mwirb er! | rumben Knabengeficht, als er zau- | Kudud aus ber Uhr herporfprang 
Und gebe Gott, daß e3 bald gefhieht! | yernd in die Krantenitube trat. j und die zehnte Etunde ausrief, be- 
| 
| 
| 
| 


, 


07 
w 


zum 


Augen. 


ieht,“ fie zei ie Fen— er — di 3 jeder: 
Denn jebt,” fie zeigte auf bie Fen Es woar ein einfaches, helles Ge— gan die u Frau zögernd wieber: 
fter, vor denen Iaq und Nacht die | a e a „Du ſollſt Gottwalt nicht mehr 
‚mad, darin die Kranke jaß, ein : s 

: : * a allein Iaflen. Du follit immer zu 
ftiler Raum mit grün getündhten | ., * 

a We „ ihm ftehen. So feit und tımiq, wie 
MWänden und arün aejrichenen Tüz | er zu Dir, Denn Gottivalt bat viel 
ten. Cinft das Arbeitszimmer eines | m’ uns aetın — — 
Waidmanns, war es jeht zur Krane | Bub!“ en BR: OR 
Manch ſchönes B 


æ > Be, Mutter... .* 
2 J 7 . 
2 — 8606 hörn, manch feltene3 Geweih hing | 5 
„sa, Röschen, ich. Oder willſt Du | über Türen und }Fenftern, dazmifchen Er wollte mehr 


lieber, daß ich fortbleibe?“ ee s blieb ihm in der Kehle fteden. 
’ ie reizte an NZ 
Er machte betrübte Augen. Und | De — die = = | Mutter aber, die jo vieles mehr 
das war ſchon zu viel für Röschens urn. en, DIE ST | fühlte, ald fie wohl wiffen konnte 
; ſrrenkelten Flügel, in Uhu glotzte 
empfindſames Herz. Sie hafchte |,’ aa gloie 
ſeine Hand und ftreichelte fie wie die | bom Bücherborb herab, unb ei! ge; jehem Wort und wohler: 
PIE En En ’ | Yuerhahn balzte Prımm in der Nifche | E * BE EEE _ 
über der altmodifhn Stehuhr. | „Dein Vater hat einmal in einer 


eines Kinder. f f 
Nein, Tobbn Du mußt nich Iſchweren Stunde ein aute3 Wort ge: 
"„ ’ ’ 9 ’ 7 ’ x ; s \ 2 
Uber ziwifchen den beiden Syenftern | Finden. Die Welt da draußen in 


auch fortaehen — Du mußt bleiben, he . 
eh gl b ſtand nicht mehr der breitſpurige Ar⸗ ihren groben Begierden wird wohl 
Er hielt ihre Hände in den ſeinen beitstiſch des Herrn Forſtrats, nicht von der Liebe zuſammengehalten; die 
und liebkoſte ſie. Und flüchtig bes | mehr fragte feine fehtoere Yeber über | Mel im Kleinen aber, die tert: 
rührten fie feine Lippen. Sie lief | = großen en. * Men |bıllere Hälfte des Lebens, wird rn 
f : i,, ein mächtiger Bolfterftuhl, auf deffen MET; E27 
ze. SE | breiter Zehne das blaffe Gefiht einer ee —— 


Und fie enizog fie ihm nicht. alten rau rubte, das fo oft ver=| oe 
a | Afthma- und 


träumt nah dem Getier an ben Frei für 
a | 4 O6: 
nicht8 Gutes ahnen, denn er 309 fo | Be Herz nn. nad) bei | heuſieber-Leidende. 
* * Hei. | Tagen, da noch Leben fich regte in! — 
jäh an den Glodenjträngen ber Elei- | USER, da 1 : Beste este aba 
nen Kirche, dak es weithin haltte | Dielen erſtarrten Flügeln, da das * “sone Unbequemiimtet — 
und von den Berahängen leife wie: | Liebeslied des balzenden Hahnes sebraumen fann. 
| ‘ , noh d d — Wir haben eine Metbode, um Aſthma zu 
derkam. Aber der Meßner von Ka-⸗ urch den Hochwald ſchluchzte. — und wir wintichen, daf Ihr fie 
2 E * uf tiere Softe robier Y 4 J 
——* he nicht, daß er ſeine | F Oft horn Zn — | Euer. Fall nee se Dee se 
oden hätte zertrümmern tönnen, | Srauenblid bie alanzlofen Glas- 
obne daß es ihm aelungen märe, das augen ber Vögel über den Yüren, und | 
heimliche Läuten, da3 da um den !danıı flammten diefe Frauenaugen | 


Kaloufien lagen, „jet wird e8 mir 
oft zu lang, das Alleinfein.” 

„Bit Du fo viel allein? — Bin! 
ich nicht bei Dir, fo viel ih Tann 2 

„Du?!“ Blue 

Sie fah ihm dankbar in dieYuaen. | geworben. 
lagen, doch e3 


Telt ift, ob er als Seuficher oder &ronifches 
Brobe unterer WINDere hreiben Gans wkg 

I Alter oder Beſchäftig ft. mer 2 
Zaun hinüber und herüber Mana, zu |auf, als hätte fich ein verglühtes an xırtbma teipe, follte unfere siethuhe Gun 
übertäuben. Erjt ald die Meffe por | Feuer neu entzündet an einer Iieben |""Nkr wäntaen fie befomders an old an- 
über tar und er, noch mit dem Mi- Erinnerung. Oft, wenn Frau Mil: | !Heinenp boffnungslofe Fälle zu iniden, bei 
8 " : . * denen alle Arten von Einatmungsapparaten, 
niſtrantenhemd bekleidet, auf die der in der Dämmerung die Augen Duſchen, Opiumpräparaten, VPatent Smotfes“ 
Siraße trat, ſah er Tobias mit ſchloß, hörte ſie ein fehnfüchties |... ann auen air münfnen iedem auf 
— Etwas, das wie das Röhren brünfin ee eze 

Schwerfällig humpeltie der Alte ger Hirſche klang, widerhallend von 
ein paar Schritte weiter und ſah dem | ſchroffen Wänden. — Am hellſten M. einen Zaqa au bernadbläffige 

ungen nach. | aber ſchimmerte es in biefem müben | ice: und Fontant (ofort mit der 
„Hilft fein Rennen mehr,“ Auge, wenn die Gabelmeihe im Luft |ycn vumen vos tor 


tr anacleag ift, allen Atembefchwerden, 
allent Schnaufen und allen dieſen ſchregſicheu 
KRrämpfen cin Ende 4u machen. 
Tiefe freie Offerte iſt zu wichtig, um fie 
Schreibt 


Tut c8 heute, 


Mit Baumwolle bezogene 
Dreß Shields — Größe 4 
— ſpeziell das 


Adamantine Pins, 200 
etüd, Balet zu .... 


Schwere nidelplatt. 

I $1.25 Wert, au ... 
Größe 37; 
J 


Comfort Neck Bands — 
Stah Binding, 46b. 1%. 
Stay Binding, K-b. %- 


aöllig, 3 Dards in 2olt.... 


J Weiße Perlmutterknö⸗ 
Ipfe, 12 auf Karte, ſpez. 


Seide Soutache Braid, 


Fanchy Befastnöpfe, 1 
J auf Karte 


Department und laßt Euch un— 
ſeren Expert Demonſtrator die 
neuen Eldredge 
zeigen. Einige davon abgebildet. 
J Speziell bei die— 
fem Berlauf au.... 


beideıt, | 


Die | 


fuhr fort, und e3 wurde ihr leichter | 


in welchem Klima Ihr lebt, aan gleich, was ! 


f it der Micthode. | 
Sendet einfach untenftehens | 


Unterrit frei — 
morgen au 


$ 


........ 


2C 
Scheren, 
59c 


Nif Nat Braid — 


6-Dard Volt 10e 


hell und dunfel — 
fannte Qualität, 25c 
Wert, Dard du ..... 


Soll lang — 


27 „zoll 
in fanitären 
sert (jivet an einen 
Nunden), Bolt zu.... 


Wert, zu 


ſchwer, fanch 


2C 
40 
23C 


vers 


zn BR, 15e 
o 
320 


maſchinen 


unier Nähmaichinen- 


Yard3 in DVolt.. 


Ceerjuder, 32 Zoll 
traltive Auswahl 
Streifen, 
30c Wert; ſpez., Yar 


befannte Qualität, 
dauerbaft ift, 


Rarte zu. Shepherd Check Su 


lleider, ſpeziell, Bard. 


bam, befannter Stof 


5 
TVeiel 


Nähmaſchinen 


Streifen, 
Mard zu 


947.50 


oft gezwungen bat, 
Holzfäller anzuzeigen, der in feiner 


Jäger geweſen, inwendig und aus— 
wendig. Er hat die Pflicht gemeint, 
die ſo tief im Herzen ſitzt wie die 
Mutterliebe, oder ſonſt etwas von 
den Wurzeln des Lebens. — Meinſt 
Du das nicht auch, Bub?“ 

„Die Pflicht?“ Eiwas leichter, 
als er gewollt hatte, wiederholte er 
das Wort. 

„Die Pflicht! — Na, Bub, bie 
| Pflicht, die die Menfchen erjt zu 
Menſchen macht. Es iſt eine bumme, 
heuchleriſche Lehre, daß wir zum 
Entſagen auf der Welt find und 
| zum Verzichten. Und men eines 
einmal über fich felbft nicht recht 
hinauskam und tut, was er hätte 
inicht tun dürfen — es ift oft bejjer 
gefegnet mit feiner Sünde, al3 e3 
| mit der Tugend bes meiß Gott mie 
| Ichmweren DVerzichtes gejegnet märe, 
Uber wo ein Größeres dazmilchen 
fteht, al3 ein „Du folit” ober „Du 
mußt“ aus dem Katechismus, mo’3 
eine große Liebe ailt oder eine wahre 
Treundfchaft — dort follte e& ernit 
I merben mit der Pflicht, mern e3 auch 
recht bitter meh’ tun müßte! — Gelt, 
Bub?“ 
| „Isa, Mutter!” 
| Es klang gepreßt, dieſes erquälte 
Zuſtimmen. Und das Ohr der Mut— 
ter war nicht ungeübt. Sie hatte 
noch mehr ſagen wollen, aber raſch 


ließ den Blick 
ſckweifen, empor zu den Wänden der 
Rax, von denen die Sonne gerade 
das letzte Häubchen Nebel genommen 
hatte, und die nun wetteifern woll—⸗ 
ten in der Herrlichkeit dieſes ſchönen 
Herbſttages. 
| „Da droben,, Bub,“ fagte fie Ieiie, 
|„auf diefen vielen Wegen, die zur 
ı Höhe führen, ift’3 immer bejjer ala 
ı hier unten. Da broben ift nicht fo 
vieles beieinander, mad man haben 
möchte, nicht fo fchwer die Wahl im 
* Entſagen. Da muß man das 
Beſte ſelbſt mit hinaufbringen. Und 
dann hat der liebe Gott gedeckt für 
alle. Und nichts iſt da, worauf man 
verzichten müßte. Denn das Ver— 

zichten — das iſt das allerſchwerſte. 
Ich weiß es!“ 
Fiür einen Augenblick ſchwieg ſie 
| fit. E3 mußte ein Tag gemwefen 
fein im ihrem Leben, deffen Licht 
I nicht fterben wollte. 

Dann fagte fie mit feiter Zuper- 

ſicht: 

„Bub, wenn es gar nimmer gehen 
will — dann ſteig' dort hinauf. Zu 
den Höhen hinauf! Dort hat ſchon 
mancher gefunden, was er unten 
umſonſt geſucht hat. Es geht alles 
auf der Welt; es will nur verſucht 
ſein, Bub!“ 

Tobias ſprang auf. Er fühlte, 
wie dieſe Worte etwas in ihm tra— 
fen, worüber er ſich ſelbſt noch nicht 
Rechenſchaft gegeben hatte. Deut— 


Oal Finiſh, 10 Jahre Garan— 
tie, volles Set Attachments — 


Waſchſtoſſe ei. 


Scout Percale, 36 Zoll breit, 


Red Diamond Diaper Cloth, 
breit, 10:Nard»Stüde, 
Nafeten, 


365011. Duting Flanell, ertra 
geitreift, 
Winter⸗Pajamas, Nacht— 
leider etc., 290 Wt., Vd. 


von 
fein Bügeln, 
Dort Gingham, 27 Zoll breit, 
alle ge 


Baby Checks, 10 Vards 
an 1 Kunden, Vard.. 


Zoll breit, für Kinder— 


Echter Nurſe⸗geſtreifter Ging- 


Fanchy Outing Flanell, 27 3. 
hbreit, volle Auswahl von ſanch 


15c tert — 93e 


. & 9. Stamps bis Miting NANININIIEIIEIEERIEREERIIERIERRRRURERRTRIRGUNNGE Traperien werden auf Bejtellung amgefertigt IUHIHHNNIIRIENLIIIIENKEEHITERBUDERERGLLNEE 


gute, ſchwere Qualität— 
prächtige Muſter, Yard.. 19c 


Vrovident Gingham, 32 Zoll 
breit, alle neueſten Checks, die 


gewünſcht werden; 350 19e 


Wert; fpeziell, Yard... 


Gverett Glaiite Nurfe-geitreif- 
ter Gigaham, 27 Zoll breit — 


(10 Yard3 an einen 1 
Kunden), Yard ätt.... 113ec 
Importierter Kleider » Ging- 
bam ‚32 Boll breit, volle Nuss 
wahl von fanch Plaids, Etreis 


fen und Ched3, 4dc Bt., 280 


Donnerstag Vard zu...» 


2ongeloth, 36 Zoll breit, fel- 
ner Chamoid Finifh, 10.Yard⸗ 


Ctüfe (wei an 1 

Kunden), Etüd aut. 81.19 
Schürzen⸗Gingham, echtfar⸗ 

big, volle Auswahl von blauen 


und weißen Chechs (10 
Vards an 1 Kund.), Od., ge 


Soilette Pongee, 32 3. breit, 
feine Qualität, Chamois Finifd, 


volle Auswahl don Kar» 260 


ben; ſpeziell, Yard .... 


Baderoben ⸗Flanell, 36 Zoll 
breit, extra ſchwerer Nap, Die 
befannte Beacon Qualität — 
regul. 51.25 Wert — 

Yard au ... ce 


Baumwoll. Cuiting, 36 Zoll 
breit, gitte, fhwere Lualität, in 
fanch Plaids und Cheds, ause 
nezeihnet für stinderilci- 

Der, Vard zu ........... 29c 


27.95 


eine bes 


12c 


$92.25s 


$1.25 


19e 


breit, at- 
fanch 


d.. 


die ſehr 
wünſchten 


14e 
kting, 36 


19c 


143c 


„milden | nicht jene Pflicht gemeint, bie ihn auf der Welt; e8 mwill nur berjucht 
einen armen | fein.“ — Er fagte e3 fich immer wie- 
Und c3 mud3 in ihm zu 
IMot ein armes Haferl gefchoffen einem ftarten Entfhluß: er mollte es 
„Is mollte, daß e$ Dir niemals | hatte — und doch ift er ein ganzer ! verfuchen! 


| ber bor, 


Dieles Schwere! 


Tobias’ Herz beganır fehon wieder 
zu pochen — To jchnell brachte er den 
furzen Weg bi3 zu Gottwalt3 Haus 
hinter fi, Erft fnapp vor der Hede 
blieb er zaubernd ftehen. Wa3 mollte 
er Röschen eigentlich jagen? Würde 


Nord Wells Straße, Grund 66 bei 
300 Fuß, zu nicht genannten Bretie 
an die Illinois Show Cafe Co., 
jegt an der Auftin Avenue, ver- 
fauft und einen Teil gepachtet: den 
anderen wird die neue Eigentüme— 
rin benugen. 

Auf zehn Kahre haben zu inSge- 
jamt $250,000 Edward und Robert 
9. Meyer das .vierjtöcdige Gebäude 
an der Südweitefe der Yan Buren 
md Federal Straße von Henry ©. 
Foreman und Edmund A. Cum— 
mings gepachtet. Es ſoll umgebaut 
werden. 


— —ñ 
Bud als Gärtner. 


PBropibitionsagent, der angeblich von 
Schanfwirten Geld erpreite, verhaftet. 

Beamte des Bundesgeheimdienites 
namen geftern Robert Wielmmd ın 
Haft, der befchultigt ift, feine Stel: 
lung al3 Brohibitionsagent Tazu 
mißbraudt zu haben, da er, in Ge— 
meinjchaft mit mehreren anucren 
Männern, deren Verhaftung gleih- 
fall3 nahe bevorfteht, eine ganzefteihe 
von Schankwirten, welche geiſtige 
Getränke zu verkaufen egten, 
jawang, ihm Schmweigegeld zu zahlen. 
| 
| 


— — — — — — — — — — — — — — 


Die an dieſen Erpreſſungen Beteilig— 
ten ſollen in ganz kurzer Zeit gegen 
8360,000 „verdient“ haben; zu ihren 
Opfern gehörten u. a. der Wirt 
James MeGovern, Nr. 2738 Cottage 
Grove Abe., und der Beſitzer der 
Wirtſchaft Nr. 3841 Cottage Grobe 
Avenue. 

Polizeileutnant ſtellte Bürgſchaft. 

Polizeileutnant James Van Natta 
von der Irving Park Wache, der be— 
kanntlich am Samstag mit ſechs 
Männern, darunter dem Vizepräſi— 
denten der Lincoln Truft & Sapings 
Bant Carl Behrens, megen angeb- 
licher Schnapsfchiebereien bon ben 


! in 9 e⸗ 
ſie nicht denken, es litte ihn nicht Bundesgroßgeſchwotenen in Anklage 


mehr bei ihr? Und Gottmalt, der 
ihn doch immer fo gerne Jah — mas 
der wohl fagen mwürbe, wenn Tobby 
jebt ausbliebe, Woche um Woche? 
Urd mozu? Warum? Meil — er 
Röschens Fingerſpitzen gefüßt hatte? 
| Hatte er deshalb fchon feine Freuns: 
despfliot verlegt? 

Beruhiat Tchritt er meiter. Und 
dar Butt: ihn Röschen auch Jchon er= 
fpäht und rief ihm einen Gruß ;u. 

TXobbys Herz begann zu hämmern; 
er trat an den Zaun. Röschen legte 
den Stidrahmen Hin und lehnte fi 
ans Gitter. 


(Fortfegung folgt..) 
— — —— — — 
Machtanmaßung. 


Der Bundbesbahnarbeitsbehörde von der 
Vennſylvaniabahn vorgeworfen. 


Die Bundesbahnarbeitsbehörde 
hat die Pennſylvaniabahn über der 
Unterſchrift des Vizepräſidenten Lee 
ungehörige Einmiſchung zum Vor— 


wurf gemacht; die Behörde ſolle nur mokratiſcher Politiker, iſt zum Ob— daß Färbereien und chemiſche Ania— 


zuſtand verſetzt worden war, ſtellte 
fich geſtern im Bundesgebäude ein 
und leiſtete die auf 85000 feſtgeſehte 


Bürgſchaft. 

JEdward P. Groeninger, Nr. 921 
Le Clair Ave., der einzige von den 
ſieben, deſſen Aufenthalt den Behör— 
den bislang unbekannt iſt, wird ſich, 
ſo gab wenigſtens ſein Anwalt John 
| Kelly befannt, im Laufe des heutigen 
' Tages stellen. 


| Dberft M. Glabee aus Wafhing- 


ton, D. E., ein an dem Fall tätiger | 


| Unterfuchungsbeamter, behnuptet, daß 

von Groeninger? Haus aus nicht ive= 
niger al3 dreimal auf ihn geichoflen 
wurde. Eine gründliche Unterfuchung 
diefes Zmifchenfalls findet befonder® 
ſtatt. 


——— 
Grandjury vercidigt. 


‚Kohn MeGillen, ein befannter demofra« 


tiicher Politiker, zum Obmann ernannt. 
Sohn MeGillen, ein befannter be= 


men berfucht, indem er fi) zweitregten Szenen, jowie „Öraft”-, De. 
Stihtwunden, eine in die rechte !jtechungs. und ſonſtigen Anſchuldi- 
Seite der Bruſt und eine über gungen kam, hatten ſchließlich das 
dem Herzen, beibrachte. Sein Reſultat, daß die 50 FußVorſchrift 
Befinden iſt ernſt, jedoch nicht ſelbſt dem Ausſchuß als übertrieben 
hoffnungslos. In ſeiner Taſche fand erſchien. Daraufhin reichte MeDon⸗ 
Koroner Hoffman einen Zettel, auf Imell eine auf 25 Fuß lautende Em. 
dem Eoivdrey feine Tat damit ertlätt, |pfehlung ein mit der Begründung, 
deß er auf Bemühen der Holzhändler, mit Hinſicht auf die Feuersgefahr in 
denen er mangelhaftes Material bei Färbereien ſei eine Entfernung von 
ihren Vieferungen nachgewieſen habe, 3 Fuß von angrenzenden Gebäuden 
aus ſeiner Stellung, die er ſiebzehn kaum genügend. N 
| Jahre lang innegehabt, entlaffen und] Beide Empfehlungen, die für 50 
sul fowohl, wie die für 25 Fuß, 


damit feines Lebensunterhaltes be— 
wurden damal3 nicht vom Giabt- 


raubt worden fet. 

— — ratsausſchuß erledigt, da die Stadt— 
Färberei⸗Unterſuchung. ratswahlen dazwiſchen kamen und 

ein neuer Stadtrat erwählt wurde, 

und ſie ruhen ſanft im Komite— 
ſchrank, wie ſich heute herausſtellte. 

Die beſtehende ſtädtiſche Verordnung 
beſtimmt alſo immer noch einen Zwi— 
ſchenraum von 3 Fuß. 

„Ob die Beſtimmung von 8 Fuß 
je aufgehoben wird, wird ſich ſpäter 
entſcheiden, wenn der Ausſchuß wie— 
der ſeinen Sitzungen abhält“, er— 
klärte Ald. Henry Fick heute. „Ich 
bin jedenfalls dagegen.“ 

Sekretär Poole vom ſtädtiſchen 
Lebensmittelprei3 - Unterjuhungs- 
ausichur, erklärte heute, mandje Ret- 
nigungsanitalten hätten ji erbo- 
ten, die Breife um 50 Prozent zu re 
\öuzieren. Die Großhändler geden- 
fen den Preis für das Reinigen ei- 
ne3 Serrenanzuges bon 80 auf 50 
Gents herabzujegen, womit berftum. 
de, der feinen Anzug zum Scnei- 
der bringt, nur $1,35 anitatt $2 zu 
bezahlen bäfte, Fiir das Reinigen 
bon Frauenkleidern foll don den 
Großhändlern nur 65 Cents, am 
jtatt $1, aefordert werden, was für 
die Kundin nu $1.50, anftatt $2 
ausmachen würde. Poole meinte, er 
jei der Ueberzeugung, daß die Un— 
terſuchung nicht ſchaden könne, ſelbſt 
wenn die Mordanſchuldigungen ſich 
als übertrieben erweiſen ſollten. 


Preiſe bereits im Sinken. — Urſache der 
Konttoverſe. — taatsanwalt unterſucht. 
Die Behauptung, daß gewiſſe gro— 
ße Färbereien und chemiſche Reini— 
gungsanſtalten in Chicago ſich zu 
einem Verbande zuſammenſchloſſen, 
der den Zweck haben ſollte, die klei— 
nen, unabhängigen Färbereien zu 
ruinieren, um auf dieſe Weiſe die 
Preiſe auf einer vereinbarten mög— 
lichſt hohen Stufe zu halten, haben 
ſoweit zur Folge gehabt, daß ver— 
ſchiedene dieſer Geſchäfte ankündig— 
ten, ihre Preiſe herabſetzen zu wol— 
len. Inzwiſchen wurde vom Staats— 
anwalt eine Unterſuchung eingelei— 
tet, die ergeben wird, inwieweit die 
Behauptungen von Drohungen, Ein— 
ſchüchterungen, Verhängung von 
Boykotten, Anordnung von Aus— 
ſtänden, Beſtechungen und fogar 
Mordtaten, die von dem Großhänd— 
lerverbande in Szene geſetzt ſein 
ſollen, auf Wahrheit beruhen. 
|. Der Kampf tobt übrigens jchon 
jeit geraumer Seit und hatte feinen 
Urfprung in einem harmlos erichei- 
nenden Zufaß zu den itädtiihenBaıı, 
|borjchriften, den Sohn MeDonnelf, 
der Yeiter des jtädtiichen Gebäude: 
ausfhuifes, zur Empfehlung ein- 
(reichte. Tiefer Zujag beitimmte, 


vermittelnd eingreifen, wenn Yahn- |mann ber Großgefchtworenen des Sep= | gen anltatt 3 Zub, wie bis dahin 


mehr Jagen | aejellfhaften und deren Angeitellte ;tembertermins ernannt worden, die vorgefchrieben war, 50 Fuß von den 
| warf fie die Zür Hinter den nadhe |fich nicht zu einigen vermöchten, fie |geitern vonOberrichter Scanlan ver- 
drängenden Sorgen ind Schloß — Incfalle fih aber in der Rolle einer |eidigt wurden, 


Igenbheiten der GEijenbahnen. 


laß zu dem Streit tat die Werfung 
(der Behörde an die Bahngeicll- 


MeGillen, ein frit- 


aus dem enfter | Aufjichtsbehörde in Arbeiterangele- |heres Mitglied des Stadtrat3, war | derartige Srunditicfomplere nicht 
Ucber |zweimal der Borjigende des demo» |feiften Fonnten, aus dem Geſchäft ge- 
diefe Abfuhr berät die Behörde hier |Tratiihen County-Komites umd die |trieben hätte, 

jeßt hinter verfchloffenen Türen, An- |Ie Jahre Sekretär. der Abwafjerbe- ſche Ausſchuß⸗ 
hörde. | 


Die anderen Mitglieder der 


ihaft, eine Neuwahl von Vertretern | Grandjury find: 


ihrer Angeftellten zu einer Konfe- 


Irenz mit den Bahnbeamten über |Benfon, Chriſtian Brecht, L. 


David 
W. 


Silliam 9. Mlerander, 


neue Arbeitsverträge anzujegen; die | Bruce, Iojeph 3, Budlong, Patric 


GSefellichaft hatte die im Juni ge- 
wählten nicht anerkannt, weil fie 
nur mit eigenen Angeitellten unter- 
handeln wollte, nicht mit Vertretern 
de3 nationalen Gewertfhaftsbundes, 
infolge deilen die Mitglieder von 
ſechs Gewerkſchaften von Bahnwerk— 
FR überhaupt nicht ftimnt. 
en, 


grobe Familienzujommentunit. 


„Hier meiner Brüder, eine Schmwe- 
fter mie auch ich felbft Haben chronifch 
an Gafen im Magen, Unverdaulich- 
feit, Schmerz in der rechten Eeite 
nahe dem Blinddarm und Qebec- 
befchwerden jahrelang gelitten. 
Meine Schmwefter verſuchte May'rs 
Wonderful Remeby mit fo guten 
Erfolg, daß wir alle eine Kur damit 
durchmachten, und es half in jedem 
Falle. Letzten Sonntag hatten wir 
eine Familienzuſammenkunft zur 
Feier unſerer Geneſung, und was 
wir da alles aßen.“ Es iſt ein ein— 


J. Butler, Benjamin Cohen, Nicho— 
las E. Duſhek, William S. Kline, 
Clifford F. Martin, William O. Pi— 
penbrink, G. Rasmuſſen, Daniel W. 
Regan, William J. Ryan, Adolph 
Schmitz, James Scott, Auguſt Sem— 
rad, Ruben E. Spangler, Louis 
Thompſon, Samuel Weisberg, 
Herman L. Miller und Ernſt E. 
Narley. 
— ———— 
Hat ein Einſehen. 


Will ſeiner Frau die erſehnte Freiheit 
geben, 

Tas Baar, ivelches, vwie bereits be. 
richtet, gemeinfam in den Tod aehen 
wollte, indem 08 am Jube der North 
‚ve. in den See fprang und mur 
mit großer Mühe gerettet werden 
fonnte, ift fein Ehepaar, obwohl beide 
Zeile verheiratet find. Sie ift Frau 
Lillian Wheeler Benfon, 1373 War: 
ren Ape., und er Zooman Roje, 2921 
Sadfon Blod. Der Gatte der rau, 
mwelcher bei der Kimball Piano Eo. 
angejtellt ift, hat fich bereit erklärt, ihr 


Mode-Nenheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Nebengebäuden entfernt ſein ſoll— 
ten, was die Kleinhändler, die ſich 


Verfchiedene ftürmi- | Matrofenangng für Heine Mädchen, 
Situngen, bei denen | 
168 zwijchen den Mertretern der 
‚stein und Groß-Färbereien zu er- 


Die Matroienblufe fann mit oder 
ohne Talar gemadyt werden. Die 
faltigen Bloomers find äufßerft praf. 
DK tif und Lönnen fowohl für bie 

Fähig, ihre Scqhule ala auch für den Turnunter⸗ 


2 richt gebraucht werben. 
Arbeit zu hun. 


Matrofenanzug Nr. 1032 ift in 
Grögen von —12 Jahren zu ha- 
Nah Iangem Leiden mwurbe frau 
ZSiefert's Geſundheit durch Lydia 


E. Pinkham's Vegetable Com- 
pound wiceder hergeſtellt. 


Rottzville, Ka. — „Ih Hatte bier 
oder fünf Jahre lang ein Frauenleiden 
und litt an großer 

Un regelmäßigfeit. 

Ich konnte mandı= 

mal meine Arbeit 

nicht tun und 

ich nahm Medizin 

von einem Doktor 

md FTie Half mir 

m nicht. Ich jah Ln 

dia E. Rinktham's 

NM egetable Com: 

Apound Anzeige in 

den Zei tungen, 

nahm es und wur— 

de geſund. Ich nahm zwanzig Pfund 
oder mehr zu und bin jetzt fähig, meine 
Arbeit zu tun. Ich empfehle das Wer 
getable Compound meinen Freumdtns 
nen ımd Cie können diefe Thatfachen 
al3 Zeugnis gebrauchen.“ Frau 
Salltie Eiefert, 313 WM. Rierte 


AV 
4 


ben. Für ein ahtjährines Kind 
braudıt man 334 Nards3 Stoff, 36 
3011 breit und 334 Yarba Borte. 


— 


zahlt nicht einmal Vorto. 


Ihr be⸗ 


brummie er vor ſich hin und rei- zug hin und her pendelte, denn bie | 


nigte das Weihrauchfaß, „wo der 
Tod ſchon eins ſo feſt gepackt hat, 
da läßt er nimmer aus!“ 

Er ſah noch, wie Tobias in dem 
kleinen Haus ſeiner Mutter ver: 
ſchwand — dann betrat er wieder 
ſeufzend die Sakriſtei 


hatte ihr Leben an dem Tage laſſen F 


müſſen, an dem der Pfarrer von Ka— 
pellen den Namen „Tobias Wilder“ 
zum erſtenmal in das Kirchenbuch 
eintrug. 

Jetzt hing der Vogel zweiund— 
zwanzig Jahre dort oben, und To— 


Freier Probe Aupon. 
Frontier Aſthma Co., Room 106 X, 
Riagarg und Hudſon Str. Bufſalo, N. D. 
Schickt loſtenfreie Probe Eurer Methode an 


..— ................... 


.........—...............naneettieenreder 


ag24/p7,21 


ih empfand er, daß fie an feiner 
ı Geele rührten, und doch mußte er 
faum zu fagen, inarum. Er nahm 
wieder fein Hütl vom XTifch, nidte 
der Mutter einen vermwirrten Gruß 
zu unb ging. 

Ging genau den Wea zurüd, ben 
er gefommen mar. — „E3 geht alles 


faches, harmlofes Präparat, da3 den |die freiheit zu geben, und auch Rofe 
tatarrhalifgen Schleim aus ben|mwill vor feiner Frau die Scheidung 


Straße, Bottsville, Pa. 


Preis 15 Cents, 


Tas tünlide Leben vieler Hausfrauen ift 


Darmianälen entfernt, der fo gut |erlangen, fodaß eine zufünftige Ver— 


w 
geweideleiden, Blindde mentzündung 
angeſchloſſen, berurſacht. Eine Doſis 
wird Euch überzeugen, oder Geld 
zurückerſtattet. 


In allen Apotheken. unzeige 


alle Magen-, Leber- und Ein- einigung der beiden nicht ausgeſchloſ— 


ſen iſt. 
Des Lebens müde. 
Der 69 Jahre alte ſtädtiſche Bau— 
inſpektor Robert H. Cowdrey hat ſich 
im Lincoln Part das Leben zu neh: 


ein beftändiaer Kanıpf mit Ehwäde und Bein, 
E3 aibt nichts Ermüdenderes al! der ünauf⸗ 
hörlide Kreislauf der Haushaltpfligten und 
fie werden doppelt hart, wenn manche mweiblie 
Leiden jeden Anoden und Muskel fömerzen 
machen und alle Nerben überreist find, 
Wenn Ihr au diefen rauen gebörf, Teibet 
nit bier oder fünf Sabre, twle iirat Cilefert 
* —— sucht pr m u ee 
und iderdet wieder geſund durch x . Bin 
ham's Vegelable Compound. ae * 


Schnittmuster find unter Angabe d 
newünfditen Größe und ber betreffen. 
ben Nummer gegen Eintenbung von 15 
Gentd zu beziehen durch die „Dloder 
Abteilung” der „Abenbyoft”, 223 Weit 
Bafhinnton Etr., Chicago, gm. Cheds 
und „Monet Orders” feflten auf „Zoe 


Abendpoft Co.” ausgeftelit werben. 





| 23,376 Ehicagoer Indufltien gebrauchen heute Has 


Erster Preis 


Zweiter Preis 


Dritter Preis 


Vierter Preis 


98 


* 


Und 82 je für die 
als die nächſtbeſten 


8100 
$ 50 
$ 25 
$ 10 


Schlagwörter, welche 
beurteilt werden. 


Gewinnt einen dieler Preile 


Bir wünihen cin Schlagwort, weldyes Den 
induftrichen Gchraud von Gas ausdrüdt, 


jummariich den Worte 


3 | Swede bezeichnet. 


als ein Keuerungsmittel. Gas 


ir fuden ein einfadies Tre 
il 


ff- oder Schlagwort, welches 
des Gaſes für induſtrielle 


Gas in der Induſtrie iſt weit mehr 


iſt ſo zuverläſſig, ökonomiſch 


und paſſend für eine große, verſchiedenartige Anzahl von Fabri— 


ken und Werkſtätten, daß es in 


gewiſſem Sinne einen berbeis 


jerten Progeh; bedeutet. Xer Gebraud) von Gas in taufend vers 
ſchiedenen Nabrifbetrieben hat erhöhte Leiftungsfähigkeit, bejics 
res Erzeugnis, gleihmäßigere Produktion umd durchweg Epars 


famfeit aurfolge. 


Könnt Ihr ein Echlagivort finden, welches dies Alles in ein paar 


furzen, marfigen Worten ausdrüdt 


is 


er deiten, wa5 wir wünjchen 


Um den allgemeinen Char 


‚ anzudeuten, erwähnen mir 3. 


DB. jolche Bhrafen, wie: „Gas, the 100%, Fuel“ oder : „Gas, an 


Efficient Tool for 1000 Shop Ufez“, 


Kechmt Euch aber diele 


Schlagwörter oder irgend eines, das die Siompanie gebraucht 


hat, nicht zum Muſter. 


Dieſe ſollen nur den allgemeinen Cha— 


rakter zum Ausdruck bringen von dem, was wir ſuchen. 


Allle Schlagwörter müſſen bis zum 15. Oktober 1921 eingereicht 


ſein. Die Vreisrichter ſind: 
rer Vorſitzer des U. 
Vorſitzer, 


— 
— 
nr 


nd: Don, Edivard N. Hurlen, frühes 
u <hipping Board; W. Frank MeClure, 
Advertifing Council, Chicago NAiiociation of Comes 


merce; W. 9. Graffis, Editor, Gas Record, 


Wir glauben, daf e8 für Euch von entidhiedener Hilfe, 
tit, inbezug auf Bas und feinen Wert in induitriellen 


Anlagen vollfommen unterrichtet zu fein. 


Auf Ver: 


langen jeuden wir gern alle einichlägige Literatur. 


Ndreifiert : 


Brize Slogan Committee 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den, 7. September 1921. 


| Silberglödlein der Sage, und laſſe 
mir von dieſen Wäldern erzählen, 
wie viel deutſches Blut die Weſer 
getrunken hat, und wie heilig die— 
ſer Boden iſt. 
So oder ſo: es war doch ein 
mannhafteres Geſchlecht, das in die— 
ſen alten Raubritterburgen gehauſt 
hat. Hand aufs Herz, ſolches Le⸗ 
ben hätte mir — im Banne jener 
Zeiten und Sitten — auch gefallen. 
So von oben herab ins weite Tal 
ſpähen, dann heidi und hallo hin— 
unter, drauf und dran, vielleicht 
aus dem Sattel geſtochen werden, J Yerlin. 
vielleicht mit geſundem Vorrat wie⸗ Deutſch-Oeſterreich 
der hinauf zur Burg, hinein in den JAngarn, —— 
Burghof, Zugbrücke hoch und die "iiener Manfverein 
| Kammern verforgen — und aller Mu — 
| Belt trogen! Soll ja nicht jein:! 
| 
t 
| 


Telephon: Branfiin 5722, 6723, 5725 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 
Vank, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord La Salle Strafße. 
Uertretung: 92. Str. und Exchange Ave. 
Montags und Samstags bis 8 Uhr. 
andere Tage bis 6 Uhr abends vifen. 
Sonntags von 9 morg, bis 1 Ahr mitt. 


Yan 
noten 


5112.00 


New Yorfer Anfangs- per 

furie: 10.000 

Deutichland ..... 5107.50 
Anzzahlung durch die 
Darı jtädter Want, 


15.00 
30.00 


$11.25 
325.50 


Kusaablung durch die 

Böhm. Union Baıtfa, 

Frag. 
Yugoilavia, Bacsfa | $54.50| 
Ausazahlung durch bie! 
Kroatiſche — 
Siebenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Lei 8110.00 
Auszahlung durch bie 

Temeſer Agrar Spar— 

laſſa. 
Polen, 
Pol niſche 
Scheck 
Auszahlung durch bie 


Gehe Slowatei·g 120.d00 130. 00 
aber ich kann mir nicht helfen, es 
65.00 


Böhmen 

liegt doch was drin, Vielleicht nur | 
deshalb, weil es gefährlich iit. | 

Macht's nicht im Grumde alle! 
Welt fo? Und ift das ganz ai 

er Schöpfung  berauszufriegen? 
Zieh da oben den prachtvollen Buſ— 
jard. Ein Habicht ift es. Drüben | 
am Taubenberge Kat er fein Leiper- Galizien, 
|brot eingenommen: auf feine Art, Mart, 
er hat nun einmal ſpitze Dolche und 
einen ſcharfen Schnabel befonmen, | Sitiale_ des Wiener 
Ind nun ſtreicht er mit ftolzen | enereit Rrataı. 
Schlägen nur haushody über mir! en 7— 
daher und fliegt unbekümmert zum Auszahlung durd. Die 
Sorite, der fein Burghof tit. ———— 
Drinnen in den Burgräumen iſt ee 
nicht mehr viel zu finden von der! 
alten Hiſtorie. Es iſt jetzt natür— 
lich eine Wirtſchaft; und alte Schar— 
teken habe ich nicht gefunden. Im 
großen Kneivraum, to eine rich⸗ 
tige Kneiptafel aufgeſtellt iſt hängt J aongutgriſche Svtumene. Erbſchaſten. 
etwas Eingerahmtes an der Wand; —EDE—— — 
das ware vieilecht eiss. — 
‚erinnert mi an 


heutige Zeiten. ! 


5762.00 


2 


3 Prozent Zinien auf Sparcinlagen. 
Staatsbonds. Guropätihe Banknoten 


5 dhiflskarten anf allen Linien 


Faßangelenenheiten koſtenlos. 


| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 





nein 


Industrial Department 


Tke Peoples Gas Light & Coke Co. 


Michigan Avenue, an Adamıs Str. 


I 

\ 
I 
| 
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} 
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— ——— — ——— — —— ——— 
In den Weſerbergen. — Gemwinmel, dicht an dicht — 

j ier geiht he ben, dort geiht he hen; 

Bon Thomas Hühhe. immer mo der Vordermann binpet« 

IL. tet. Sie fcheinen heute Wahltag 


= n pn ’ * 
zu haben, ſo döſig ſieht ſi 8 
9 fo döſig ſieht ſich das an. 


Alſo heut 7 1 Rrser ann : 
heute Schaum⸗„Wiſſer flüſtert mir die 


(Zn 
SE, 


Eine Verordnung des Grafen MI 


gegen auswärtige Werber, die im) 
Sande herinnjtromtern nd nebenbei | 
bolſchewiſtiſche Sozialiſierungsge- 
ſchäfte treiben. Wenn ſie ſich ſehen 
laſſen, ſoll man die Glocken läu-— 
ten und ſich mit Senſen und For: | 
ken wabbnen. Die Selfer im ei-| 
genen Yande follen zır ewigen Kar— 
renſchieben und zu Stauppenſchlä— 
gen verknackt werden. Das macht 
man heute nicht mehr, wer heute 
dem fremden Geſindel Beyhülff 


Gezweige der Dicke 
brecht Wolffgang vom Jahre 1738 men, 


= Neefe = Blu: 
bet emem Tabak das noch 
wallende Wanderblut ein wenig 
abgeregt und den Hausgenoſſen er— 
zählt, wie ſchön es war. 

Und allerſeits Gute Nacht. Der 
itille Mond fhaut durch die Objte 
baume, und über allen Gipfeln it 
Muh’, 

— 1: 9... 
Ende mit Schreden. 


srl. Catherine Ryan fand auf einer 
Spazierfahrt den Tod, 


Harding über Kongreß. 


.. 


Der Prajident weilt auf die Er- 
rungenidjaiten des republifani- 
ſchen Kongreſſes Hin. 


Schreibt an Senator MeCormick. 


In dem Brief erklärt der Präſident, daß 
die Vergeudung, die durch den Krieg 
verurſacht worden, nunmehr vorüber 
iſt. — Hebt hervor, daß Bewilligun— 
gen für das laufende Geſchäftsjahr 
um 8750,000,000 geringer ſind, als 
für das vergangene Geſchäftsjahr. — 
Hofft auf künftige Verringerung der 
Steuerlaſten. — Schreiben des Prä— 
ſidenten ſoll als Kampagnedokument 
in Neu-Mexiko bei Senatorenwahl 
verwendet werden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


(Tepefge der „Afıcchated Breb”.) 

Wafhington, 7. September. Brä- 
ident Harding bat in einem bom 
29. Mugujt datierten Schreiben an 
Bundesſenator MeCormick von Illi— 
nois bei der Erörterung der Er— 
rungenſchaften der republikaniſchen 
Adminiſtration erklärt, „es iſt ab— 
| folut klar, daß wir um zu einer 
jehr amnerfennenswerten Rate aı3 
der Vergendung und aus der ber- 
Ihwenderifchen Verausgabung der 
Gelder herausarbeiten,“ 

Diejes Schreiben 
m auf die Angriffe erachtet, 
| die feitens des Vorfikers White vom 
| demofratiichen 
auf die bisherige Tätigkeit des Kor- 
grelies erfolgten und wird aelegent- 
lich der Wahlfampagne in New Mer 
ifo verwendet werden, wo Senator 
Burjum, der für ben unbeendeten 
Amtstermin des Sefretärs des In- 
nern, Fall, ernannt worden, ſich um 
die Erwählung in den Bundesienat | 

bewirbt. 

„Wir baben mit Bezug auf Eine) 
Ichränfungen bedeutende Fortichriite 
gemacht und haben auch) die Ge- 
ichäftstirchtigfeit der Negierung be» 
deutend erhöht,” heißt e$ in dem 
Schreiben, md ich kann nur ver— 
jihern, da der Kongrei fomweit 
ganz SHervorragendes geleitet hat.“ 

Der Präfident dann der 


wird al3 eme! 


Nationalausichuf; | 


ſenkämpfe gibt zu der Hoffnung 
Reranlaffung, dab durch die im No» 
veinber bevorjtehende Konferenz die 
Riftungs- und Stenerlajten, nicht 
nur im diefem, ſondern auch in an— 
deren Ländern verringert werden 
dürften. 

In der Politik der fortſchreiten— 
den Verringerung der Ausgaben 
werden wir durch das von republi— 
kaniſcher Seite angeregte, entwor— 
fene, angenommene und durchge— 
führte Budgetgeſet unterſtützt wer— 

den. Ich zögere nicht mit der Be— 
hauptung, daß in normalen Zeiten 
die Annahme des Budgetgeſetzes 
allein als höchſt anerkennenswertes 
Hauptergebnis der geſetzgeberiſchen 
Tätigkeit eines Jahres gegolten hät— 
te. Ihm folgte jedoch prompt die 
Annahme des Einwanderungsge- 
ſetzes, durch welches ſowohl die Ein— 
wanderung während einer Zeit der 
Depreſſion beſchränkt, wie auch die 
wahre Amerikaniſierung der Ein— 

e Förde W 

a Een die |legenheit für Kaufleute und Händler. W 
auf eine Beſſerung der Lage des eine Apotheke. Hier ſind vorzügliche Gel 
Ackerbaus abzielen, würden zu an- läden, Fleiſcherläden, 
deren Zeiten eine hervorragende | lungen und Garage; eine feltene Gelege 
geſetzgeberiſche Qätigfeit bedeutet | süchter. 

haben. Parunter befinden jtch das | 


West 


Große Geſchäfts-Lots, 


Hier iſt eine Gelegenheit, den Grund 


Eck-Grundeigentum, 
große, fruchtbare Acker-Parzellen zu Bargainpreifen auf leichte Bedingungen- 


und mit dieier neichäftsfleißinen neuen © 


ment 


Zas ideale Heim für jädtiiche WUrbeiter. 


prachtwvolle Reſidenz ⸗Lots und 


ſtein zu Eurer Selbſtändigkeit zu legen 
tadt empor zu wachfen. Vorzügliche Ge⸗ 
eſtmont braucht einen Departmentladen, 
egenheiten zur Eröffnung von Grocery⸗ 


Bäckereien und Barbiergeſchäften, Holz- und Kohlenhand- 


nheit für Handelsgärtner und Geflügel⸗ 


Direkt an der Chicago, Burlington &K Ouincy Eiſenbahn gelegen, nur 194 


Eeſetz zur Kontrolle der Pöckelin- Meilen von der Loop, eine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12 


duſtrie, das Geſetz zur Regelung der Cents die Fahrt. 
Getreidebörſen, und das Geſetz für 
die Gewährung von Kredit an die 
Farmer durch die Kriegsfinanzko— 
poration, um es ihnen zu ermög— 
lichen, ihre Ernteerträge feſtzuhal— 
ten, bis der Markt ſie abſorbiert hat. 

Durch die Schaffung eines Vete— 
ranenbureaus iſt die Durchführung 
der Reformen geſichert, die für un— 
ſere Kriegsbeſchädigten benötigt 
werden und die durch einen Exeku— 
tivbefehl in die Wege geleitet wur— 
den. 


En 
billig 
wie 


Nder Kanfes prächtigen Terrain direft 
Tomwner3 Grove. 


Große Lots 60x150 Fuß 
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Die Lage dieier neuen Stadt Weftmont wird Euch fiher gefallen, weil fie 10 
beanem in der Nähe der Stadt Iteat. Cie tft daS Zentrum unjeres riefinen 1,100 


“45 bat, 
Reſt 85 
jeden Monat 


an der Burlington Bahn, öſtlich von 


Wir haben Frieden geſchaffen 
und unſer Beſtreben iſt darauf ge— 
richtet, eine reichliche Förderung 
und profitablen Austauſch 
Nahrungsmitteln und Waren unter 
Friedensbedingungen herbeizufüh— 
ren, unter der Gewißheit guter Ar- 
beitslöhne und allgemeiner Beichäf- 
tigung.“ 


— — ——— — 
Volksheim in Wien. 
Der Verein Volksheim in Wien 


an 


Dieſe Gegend iſt hochgelegen und geſund; der Boden iſt ſchwarz und fruchtbar. 
und das Grundeigentum iſt vielfach mit herrlichen. 30 bis 40 Jahre alten Bäu⸗ 
men geſchmückt. Viele Gebäude ſind bereits in Weſtmont errichtet und viele andere 
werden jede Woche in Angriff genommen. 

Kommt hinaus und ſeht unſere hübſchen Bungalows — behagliche, moderne 
Heime — fo billig wie $3,000. Bedingungen: $500 bar, Reit $30 per Monat;; 
auf großen, herrlich gelegenen vorftädtiichen Wohnparzellen. 

Weitmont ift ein idealer Rlaß für Euer Heim. Kauft eine umjerer großen Vor» 
ftadt-Mohnparzellen. Wir helfen Euch, eine behagliche, moderne Cottage oder 
Bungalotv zu einem mäßigen Rreife zu errichten. Wohnt bier, legt einen Garten 
an, haltet ein nettes Volt Hühner und Ihr könnt dann einen großen Teil der 
Koften für Euren Lebensunterhalt abitreihen. 

Stauft jetst, feid einer der Gründer diefe3 aufblübenden Orte!. Wählt Euch 
unverzüglich Eure Geichäftss oder WohnsLot aus, folange Ihr noch die Wahl 


| 


burg! 

Der Sonnenball glüht am H 
mel; es iſt ein heißer Tag. 
fann man nicht von meine 
MS den ganzen Weg zu Fuße ıma- 
chen, das hält ein bis auf die Rip. 
pen ausgeerzbergter Zeitgenoſſe 
heute nicht aus. Infolgedeſſen muß 
ich zu Fuße nach und durch Rinteln, 
daun mit dem Zügle bis Station 
Schaumburg; und von da 
der Aufſtieg. 

Im Garten, unter einer 
Zypreſſe, umkrängt von 
Neeſe-Blumen — was wir 
min nennen — erledige ich 
meinen Veittagskaffee. Ein Häher 
ſauſt dicht über meinen Kaffeetiſch, 
verfolgt von ſchimpfenden Meiſen, 
deren Eier er wohl hat ſozialiſieren 
wollen. Auf einem Kirihbaum. | 
siweige boden ein paar junge Naud- | 
ihwalben und bibbern mit den! 
slügelein: „Bubi hat Hunger.” | 
Papa und Mama Saufen beran md | 
stopfen die Schnäbel, und wirbelm | 
davon, Kommen wieder und fegen | 
ohne „Futter borbei; da8 bedeutet, 
dab die Mleinen fich hinten anichlie- 


' 


Ne | 


| 


beginnt | 


riejigen ! 
Dickes | 
Jas⸗ 


junge Käſebrötchendame, „Berche 
hammer derheeme ooch: awwer ſo'n 


N — FR * 918718 J ſ1 
Da breeden Fluß mit ſo äã weiden Dale, prüſidentenpoſten. 
m Erten!. 


das hammer ä'm nich.“ Ich beſtä— 
tige es ihr: genau wie die menſch— 


lichen Sprechorgane; bei den einen 


ſind ſie klein 
terweit. 
gel die 
in den 
zend 


bei den andernen klaf— 
Wie aber am linken Flü— 
Mama, den Blick liebevoll 
Futterkorb verſenkt, jauch— 
zitiert: „O Geenichin, das 


Lä'm is doch ſcheene, was?“ — da! 


empfehle ich mich und ſchlage mich 
buſchwärts in die Seite. 
Ein guter Terpentinweg führt 


ſchnell hinaufwaͤrts. Aber wer des Wa. 
des Geheimniſſen horchen will, der 
ſucht ſich Nebenpfade. 


Und da 
ſetzt ſich denn auch ein hellgrauer 
Buchfink mir ſtracks vor die Füße, 
nickt und wippt und lockt: „Hier, 


hier herein, da iſt's ſchön“ — und | ben nicht mitkommt. 
flattert voran, und ſetzt ſich, um zu linge, die des Wege * 
ob ic} auch folge, und zeigt ten grundſätzlich nicht; und auch die 


ſehen, 
mir wunderſame Märchenpfade. 
Denn wenn man eine Raubritter— 
burg ſtürmen will, darf man nicht 
die breiten Wege wählen. Ein bild— 


Gegen ſechs Uhr heute morgen 
wurde an der 23. Straße und Mi— 
chigan Avenue in einem Melbville 
sin, im Chicago Beady Hotel wohn» 
nig. Iſt ſchon richtig, dar man die! bajt, gehörigen VENEN das 30 
Maueröffnung mit der Plattform jährige Irl. Catherine Ryan getö⸗ 
davor „Himmelstür“ genannt hat. tet, Sin Wurde nicht verlegt. Nach 


a N Angabe von Nugenzeugen bog, als 
sch wollt’, mir widhien Flügel, fant| > gr Br 
en Flügel, jagt ſich das Gefährt der 23. Straße 


Scheffel. Genau wie vorhin dieß!9 
ik) . E Ü yın 1 ’ * 22 
— « 7 ce H WMis Sy 
Sädhfin: „Sell, Mamma, al? wenns —** ein von Hugh Wisdom, Nr, 
de Fiedhft?“ 241 Oft 31. Straße, gelenfteg Muto 
“ ia i ic Midi — 
Auf den Bergen iſt Freiheit. Auf in die Michigan Avenue ein und 


ſtieß mit dem Kraftwagen zuſam— 
den Bergen gibt's aber auch Boh-⸗1 = | . 
gen gibt > men. Wisdom wurde in Inter: 


nenkaffe, unter Umſtänden Ziegen- — 
u * Be ſuchungsh 
milch. Alſo ſtärke ich mich. uchung haft genommen. 
Nicht ſeine Schuld? 


Aber der Bergvorſprung, darauf 5. —E ie 
die Schaumburg thront, fit nur ein); Einen Schädelbruch, deſſen ol 
Vorbera zu der Höhe der Paſchen- gen ſie ſpäter im Robert Burns How 
burg. Die muß ich natürlich noch ſpital erlag, erlitt geitern die :5 
erflimmten; und das am fo Tieber, | Sabre alte Marinette Huffey, Nr. 
als die Kamilie mit den Käfebröt. , 4306 Sheridan Road, eine Schüle- 


leniret, der wird in den Neichstag | 


gewählt und befommmt einen Ober: | 


ber der Bi ins Tal ift won— 


hübſcher Miitfäfer Tieat mir gerade | 


hHen und zur beſſeren Verdaumig 


ER Re 
Lie Junge 


Weges zogen, reagier— 


ſächſiſchen Mütter wiſſen, das Zweck— 
loſes keinen Zweck hat. 

Die Rafchenburg Frönt den Bern. | 
Turhb eine Borta aus Nurageitent | 
betrete ich einen der wunderlamiten | 
Waldwege, 


| einem 


rin der St. Marys Hochſchule, als 
ſie an Crawford Avenue und Waſh— 
ington Boulevard, während ſie dort 
auf eine Elektriſche wartete, von 
Guſtav Weſtenberger, Nr. 
Warren Avenue, gelenkten 
Kraftwagen niedergerannt wurde. 
Weſtenberger überführte das Mäd— 


2223 


nr\ 


| 


gibt 

Soffnung Nusdrud, dab; der Klone 
greß nach ſeinem Wiederzuſammen⸗ 
tritt vor dem Ende der außeror— 
dentlichen Seſſion ſowohl den Ta— 
rif, die Steuergeſetze und die Vor— 
lage annehmen wird, welche die 
Fuͤndierung der Kriegsſchulden der 
Alliierten vorſieht, ſodaß die Ein⸗ 
treibung der Zinſen auf dieſe Schul— 
den möglich wird. 

„Ich bin feſt davon überzeugt, 
daß die Vorlage, durch welche die 
Fundierung der Schulden der Eifen- 
bahnen bei den Ver. Staaten erleich- 
tert wird, während der außerordent- 
lichen Seſſion Geſetzeskraft erhalten 
wird, ſodaß viele der Leute, die jetzt 
müßig ſind, Beſchäftigung erhalten 
werden.“ 

Der republikaniſche Kongreß hat, 


wie Herr Sarding in dem Schrei— 


ben ſagt: „geduldig auf eine Ber-! 
ringerung der Ausgaben bingear-| 
beitet, jodah die Vervilligurigen für | 
das laufende Geihäftsjahr fid) auf 
4,250,000,000 belaufen werden, 
iwa3 eine Verringerung der Musga-| 
ben im Vergleih zum Vorjahr um 
:50,000,000 bedeutet.“ 


chen nad dem vorerwähnten ran» | 


| 


erfucht die „Abendpojt“ um die Ver- 
öffentlihung nachjtehenden Auf— 
rufs, um der Sache des Vereins neue 
Freunde unter den an bet Volt3-, | 
insbeſondere Arbeiterbildung inter— 
eſſierien Deutſchen und Oeſterreichec 
in Amerika zu werben und zur Bil— 
dung eines Komites anzuregen, das 
fich Die Unterftägung und Erkaltung | 
der älteften deutichen Vollshochſchule 
gur Hufgabe mad. 


habt unter Dußenden von herrlichen RI 
Schickt vollen N 


Benutzt dazu untenſtehenden Kupon. 


106 N. La Salie Str., 


burban Home Lots und Small Far 
Bahır. Dieje Verlangen fchliekt kei 


An die Dentichen und Teiterreicher 
in Amerifa! 
der ehemaligen Hauptſtadt 
der alten Donaumonarchie, in 
Wien, nunmehr dem Vorort einer 
kleinen und armen Republik, beſteht 
und wirkt ſeit mehr als ein Fünftel— 
jahrhundert die älteſte deutſche Volks— 
hochſchule, das „Volksheim“. Profeſ— 
ſoren der ſtaatlichen Hoch- und Mit— 


Name 


— — 
e 


u... 


Unelffe asus 


In 


Gerade jetzt, da zu der an ſich ſtets 
wachſenden Zahl ver BildungSuchen— 


telſchulen, bewährte Lehrkräfte der bensberufen neuer Kenntniſſe bedür— 
fen, da unzählige Verarmte in feier— 


Flementarſchulen unterrichten an mie im TE 
bier = tüchtiae, | abenblicher Berfenfung in die Witten 


‚1 


raktifche Kachleute lehren natur und Tiefen der Künfte und Willen: 
p I Fach ſchaften Vergeifenheit ihrer brüden= | al 


den Lage fuchen, gerade jeßt droht der 


mwilienichaftliche Fächer und technijche 
Sertigfeiten, auf deren Pflege viel 
Sorgfalt verwandt wird, Seit dem 
Sabre 1905 im eigenen, großen Un: 


Boltshochfchule die furchtbare Not: 
iwendigfeit vor Iaufenden pochender 


amen und Adretle, wodurh Ihr Euch 


ZUDEM arena ae 


den die Menge derer hinzutommt, die | 
Inac) dem Krieg zu neu ergriffenen Le= | 


äben. 


zur nichts verpflichtet. 


KUPON 
FREDERICK BRODT 


Zimmer 40, Chicago 


Werter Herr: — Bitte, fenden Ste mir die Tatfachen über Khre us 


m3 in Weftmont an der Burlington 
ne Verbindlichkeit meinerjeit3 ein. 


V 
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Richtig fir Männer! 


Wenn erste oder Urancıten Euch nicht Del» 
ren, berjucht ur .ce erprobten Heilmittel, ot 
elten febifhlagen bet acheimen Kranfheiten: 
Ste hartmädigiten Fälle von Urinleiden, Pla» 
tenfhwäcdhe, Sowie Slatarıh - Auswürfe und 
Cag tm Urin fönnen mit Granzuws Nieren 
nd Nlafenmittel acheılt werden. 

zreis 31.00 die Schachtel. 

ds Kräuterpillen für Verſtopfung und 
Magen- und Leberleiden. Preis 5uc 


te Schachtel. 

Prof. La Rues Startungspaſtillen ſür Män—⸗ 
nerſchwäche. J lafloſe Nächte. Nervoſität. Mies 
lancholia und nicht 4ufriedenſtellendes Ehe⸗ 
‚ieben Vreis 81.00 die Schachtel, 3 für 32.50. 
ı Zie obigen Heilmittel find nur bei und au 


Ho 
Flugübungen machen ſollen. 


riss 
mad) ne | 
mer folgen die Kinder 
2 


den Miüit- | 

tern; bet Vögeln, Säugetieren md | 
noch unverdorbenen Menſchen. 

Und nun Aufbruch. Kaum liegt 


die letzte dicke Eiche Extens hinter Weg komme. Da iſt nämlich eine ins Lippiſche und Weſtfäliſche. Tief 
mir, da habe ich wieder das ganze wunderbare Weglücke am Rande, Unten ſchlängelt 


geliebte Weſergebirge 


iſt ohnegleichen! 


Von unerhörtem Reichtum iſt die 


heurige Ernte. Lückenlos 
mert der graugrüne Hafer; 


der Roggen, 


im Wege; ich winde mid) foralic | 


dur das Gejtritpp um ihn herum 
und will doch fehen, ob er auf dem 
Rückwege noch geſund iſt. 

Eine ganze Weile dauert es, bis 
ich wieder auf den ausgetretenen 


vor Augen. von der man ſo ſchöne Ausſicht ha. durchs weite Tal: und Bäume, Häu, 
Ach, die reinſten Linien zeichnet doch | 
die Natur, und ihrer Farbe Fülle men. Ach du meine Zeit: bejegtt]da® Musichen wie aus der Vogel- 


ben ſoll; die will ich doch mitneh— 


Da ſcheinen ſchon Leute 


drin zu 
eben. Und ih höre: 


1 „Sell, 


him.) Mamma, als wenns de fliechit?” | und zur Linken — Herr, mie find 
prall ic 
jtrogt der Weizen mit diden Köpfen; | mich vorbei. Die Zeute haben mir) 4 ber die Sonne mahnt. 
der vielfach fhon im|zu viel Schönheitsiinn, da fann ich | tet fid, zur Ruhe zu gehen, 


— 566 
Do 


iſo heimlich wie eilig ftehle ich 


Shoden Steht, ift mehr denn ziwei!micht mit. 


die je mein Muge ge— 
Ifchaut hat, und bin oben, Dies ift| 
num feine Burg, fondern ein Gait-! 
|hofs aber von der vorgeihobmen | 
| hohen Warte überipannt der Blick! 
das ganze Echaumburger Yand bis! 


kenhaus 
Polizei. 


und ſtellte ſich dann der 
Er wurde nicht verhaftet. 
Hartes Sterbelager. 

Die fünfjährige Dorothy Alam 
wurde geſtern vor ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 2 
ſich der Strom St 
laſtwagen über die Straße laufen 
ſer und Felder gewinnen nun ſchon wollte, von zwei Kraftwagen über- 
fahren. 
ſpäter. 
verhaftet. 

Waährend ſie vor ihrer elterlichen 
> fo groß und viel! Wohnung Nr. 1725 Nord Hermi— 
Sie rü- tage Avenue ſpielte, geriet die drei— 
und jährige Florence Pawlowska unter 


ſchau des Flugzeugs. Und Berge Keiner der Lenker wurde 


hier und Berge dort, zur Rechten 


deiner Werk 


in Süden hat der Mond, dreiviertel 


Der Präſident weiſt dann dar— 
aufhin, 
dauer ganz rieſige Ausgaben ge— 
macht wurden, darımter $3,500,- 
000,000 für die Sciffscbehörde, 
zwiichen $5,0600,000,000 und $6,- 


Wohn Nr. 2720 Süd Throop 600600,000 für das Fliegerweſen, fachli 
Straße. als ſie hinter einem Kraft. Geſchütweſen und für Munition Tauſenden kleiner Leute, 


und zwiſchen $1,250,000,000 und 


——— | $1,500,000,000 für die GEijenbahtt-' \ re tar re 
Sie jtarb wenige Minuten | aymimistration und Fährt dann fort: | zum großen Wettlauf in Erwerb und | Uneigennügigteit feiner Lehrer, der | 


| „&3 it daher auferordentlich er- 
freulich, die Erfläarung abgeben zu 
können, daß höchſt wahrſcheinlich 
kein anderes Land ſeine Ausgaben 
‚während der verfloffenen zwei Jah⸗ 
re in ſo draſtiſcher Weiſe verringert 


| 


dal; während der Nricgs-| 


terrichtägebäube, hat das „Woltsheim” | Hände ihre jeit manzig Jahren allen 
in feinen Büchereien und Lehirfäfen, in, frei und gern geöffneten Tore chlie- 
‚feinen willenichaftlichen Sammlun: | Ben au müſſen. 
gen und Laboratorien ſchon Zehn- Das Volksheim iſt bettelarm! Der 
auſenden von Arbeitern, Beamten, alte, wohlhäbige, 

Lehrlingen Allgemeinbildung und Staat hatte für Volksbildungsan— 
achliches Wiſſen vermittelt, vielen ſtalten nie das geringſte Intereſſe. 
denen der Die arme republikaniſche Staatsver— 
teuere, ſtaatliche Bildungsweg verſagt waltung hat in keiner Hinſicht mehr 
war, für einen Vierteldollar im Jaht das Vermögen des bisher von der 
Leben neuen, b | 
Neuntaufend Studenten und Studen> | 


efferen Start geboten. | Opfermilligteit feiner Hörer und von 
privater Hilfsberetichaft fi müh- 


1 


tinnen aller Altersſtufen, aller Natio- ſam und tapfer ſelbſt erhaltenden 


nalitäten, aller Parteien beſuchten in Anſtalt irgendwie aufzuhelfen. D 
dieſem vergangenen Unterrichtsjahr Beiträge der Mitglieder und Hörer 
die politiſch parteiloſe Volkshochſchule, aber können in dieſer ſchweren Zeit 


I | 


monarchiſtiſche 


14 


Die 


|baben. «äreiht um freie Probe. 


| F. Granzow’s, Denti;eApofheke 
‚517 W. Madison Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber dem Northiveltern Bahnhof. 


GALLENSTEIN 


Warum an Gallenftetne oder Xeber-ftolif, 
vrennenden Ehmerzen in der(degend der recht 
eitigen Yirpven, Eipüttelfruft und Pleber leise 
den wenn Ahr mit Dr. Htldebrands Gallen 
itein; u. Leber-Ganfılen geheilt werden fünnt? 

Schreibt um Birkelar für weitere Beihreibung 
I »der fprecht nur 
'F.Granzow’s,dVeutide Apothe’- 

517 8. Wadilon Sır., Chicags, It. 
Gegenüber dem Nortbweltern Pabhnbof. 


} :. rn ’ a PM F FJ S * — — | . : — 
die Räder eines von Peter Uruk, Nr. deren offenbare, bedeutende Erfolge der Not unmöglich noch geſteigert Niedrigſte Preiſe. 


ge der Tatigkeit des republifani. | aud) im nördlichen Deutichland aner= | m joll nicht die Voltsbildungs- | Interfudhung frei. 
ib den! Straftwagens und wurde jo ichwer | ; donareites aetan haben, Mei. |fannt, deren organiſatoriſche Ein- | anftalt gerade das Volt bon ihrer! „ ; j 
chen Kongreifes q h “in richtungen vielfach nadjgeahmt wur Schwelle weien. ‚ Anfere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


ER | Hat, wie e3 die Ver. Staaten infol- 
Meter bo, und wo cr noch in Hal- Auf einmal Äteht die Schaum. | toll, fein bleiches Licht entzündet.) 192 Nord Wood Straße, gelenkten 
men prangt, läht er die fahweren| burg vor mir auf, Das iit fie.) Nadı furzer Rait Ienfe 
Köpfe hängen, Eine blaue Korn-| Mel ein Gemäuer! Von unten | Schritt wieder hinab, 


nach erden mi 


blume lot mich, fie mitzunehmen: | ficht fie fo friedlich aus; aber nım | arühen zwei 
zu; weiß ih, was die Schaumburg tl) 
umgebunden, | 
Sie wollen durchaus itädtiich aus» | mäuer, Starr und wetterhart, Mälle, | und im Gehen üben fie ihre 


cin Rinaeltaubenpaar hat mir 
Ehren reine tragen 


ſehen. 
Der öffentliche Wetterd 


un 
nt 
ten 


it 


am | liberauere 


Dickes, trutziges graues Ge— 


wie für die Ewigkeit geſchichtet. Ich arbeiten. Alles iſt auf Heimgang 


den Eingangsſteg, der 


Nückſichtsloſer Burſche. 

An Grand Avenue und Orleans 
Straße fuhr geſtern ein Kraftwagen 
in ein von William O'Shanneſſey, 
Rr. 357 Weit Taf Straße, gelenf- 


blonde Niederfachien- 
Ste haben Biegen am) 
die fie heimmärt3 holen, | 
Schul⸗ 


mädel. 
Halfter, 


— 
— 


Am Wege verletzt, daß ſie bald darauf itarb. | ner Ansicht 


| Stande fein, im Laufe des fommen- 
den Jahres eine derartige grobe 
| Summe in das Schagamt abführen 
|zu Zönnen, dat die Stenerlait auf 
' 83,500,000,000 pro Xabr verrin« 


oithaufe hat mwolfiges Metter an- | einit eine Zugbrüde war, die feit 
aclagt; darım habe ih nur einen und eiſern verriegelt werden konnte. 
Spazieritod mit, und der Simmel In dem mafligen Torwege zur 
it blau wie Wer 

tag. 

Nach ei 
das ſüdliche Rinteln durch und an, jerlich gemadt find. 
Bahnhof, nady einer weiteren Vier! Rufien find hier doch nie geweien? 
telitunde habe ich den beiten Weg Ad, ihr Freunde: es war fon 
zur Station Schaumburg, zehn Ki-! einmal Franzoienzeit in deutichen 
Iometer lang, geivart und frabbele| Landen. Die grande nation ver- 
mich durch das ziegelrote Dorf Wel- | Teuanet fi nie: und totes Geitein 
fede höhenmwärt3. Immer awiichen | fan nicht wiederhauen — e3 müßte 
difen Kornfeldern bindurd, im|denn wieder Cherusferaetit hinein- 
Schweihe meines und der anderen | fahren! Gar nicht weit bon bier 
Angefichter. ſind ste gewiß fchon wieder dabei, 


| 


| ichilder; 


pr 
net 


ftarbeiter am Mon-| Seite zwei alte jteinerne Wappen- | hinab’; aus dein Wald 


—— im Gezweige ſagt eine leuch- 


tende Goldammer leiſe ihr Abend— 
gebet. | 

And so geht’2 Holterdipolter | 
ins Feld, 


daneben Steinfelder mit und dann zum Zügle, das von Ha- ſein Opfer 
Stunde bin ich durch Inſchriften, die zerkratzt und unle- meln dahergepruſtet kommt. | 
Von wen? | 


lleber Rinteln liegt der Mbend- 
frieden. Tie Wefer- ımd Sloiter- | 
itrage hinauf, binab ſpazieren ehr⸗ 
fame Pürger und ihre rauen. | 
Nach dem Dingelſtedtwall zu trot-| 
ten hüben höhere Töchter, drüben 
Rennäler mit Müsen. Die wiſſen 
gar fein zu grüben, fo mit'n 
Schwung, wie Studenten. Beſon⸗ 
ders die Alumnen von der „Eulen- 


Endlich am Rande, da mir die mit Manesmut gegen alte Inſchrif- burg“ ſind Meiſter darin, ſchon im— 


Landſchaft in des Waldes Geheim— 
nis entflieht. 
aus Sachſen futtert. Aus 
Sachſen ohne Zweifel. „Mamma, 
haſte ä Gäſebreedchen?“ was könnte 
das anders ſein? 

Aber man muß hier wirklich ra— 
ſten, um erſt von halber Höhe aus 
ins Tal zu liebeln, das nachher ſo 
tief unter uns liegen ſoll. Alſo da— 
nebengelegt: und ſofort iſt das Ge— 
ſpräch im Gange. 

Drüben wimmelt eine ſchwarz— 
weiße Rinderherde in die halb aus— 
getrocknete, durſtende Weſer faſt bis 
zur Mitte hinein, wie ein Bienen- 
volf am Stod. Born auf der Miefe 
rund 250 blöfende Schafe in weiß- 


und 


Da fitt eine Ramilie| 


ten zu fechten. 

So itehe ih im Burahofe. Da 
it eine uralte Linde, und die er- 
zãhlt mir von den Hexenprozeſſen 
‚im alten Rinteln. Da ſollte wie— 
der (hier oben) eine deutſchen Jung⸗ 
‚frau als Hexe verbrannt werden. 
Im Namen des römiſchen Gottes. 
Und da nahm ſie einen Lindenzweig 
und ſteckte ihn verkehrt in die Erde. 
Und ſprach: o wahr wie aus die— 
ſem Zweiglein einſt eine ſtolze Linde 
erſtehen wird, ſo wahr bin ich un— 
ſchuldig.“ Und dann fraßen ſie die 
Flammen, und ſie ging zu Gott; 
und der ließ die ſtolze Linde aus 
dem Zweiglein erwachſen. 

Und ſo ziehe ich an den reinen 


— 
— 
_ 


| 


mer geivejen. Nur das Stehenblet- 
ben und Sinterdenmädelnherfehen | 
war im den fittigen früheren Zei⸗ 


die Mädel fommen ja dodh naher 
zufällig wieder zurüd. Ich denfe, | 
wenn ich wieder in Exten bin, wer-| 
den nicht mehr die Jünglinge hüben 
und die Mädel drüben, Sondern 
beide Parteien drüben jpazieren. 
Bis fie zu Bett müſſen. 

Nun noh die Sinanfichtsfarten | 
bon den Burgen in den Kajten ge- 
itedt, und dann über die Felder 
heimwärt3 nad) Erten, wo Frau 
Soppe mit der Mbendfuppe wartet. 
Und dann im Stillen Garten, un. 
ter der hohen Zypreife, zwifchen dem 


| Straße, und ©, 9. Mlerander, Nr. | Abſchürfungen und Schnittwunden, 


tes Geſpann. O Shanneſſey wurde gert werden dürite. 
auf die Straße geichleudert und) Die Sälfte der gegenwärtigen 
liegt jegt mit einem Schädelbruch Ausgaben der Regierung rührt 
im Gounty Sojpital. Ter Sraft-| noch) vom verfloffenen Kriege her. 
wagenlenker fuhr, ohne ſich — nahezu einmütige Proteſt ge⸗ 
zu kümmern, weiter, —2 
und wird jekt von der Polizei ges| gen eine Wiederholung folder Rie 
ſucht. 
Elmer Swanſon und ſeine Gat— Zuſammengeprallt. 
tin, Nr. S54 Roscoe Straße, Gar! Fünf Perſonen wurden ſchwer 
riion Sund, Nr. 3251 Nord Clark verlegt und viele Fahrgäite erlitten | 
822 Grescent Place, trugen Mb-| ars in der Nähe der Etienbahnüber-| 
ihürfungen davon, al3 an Sheffield | führung can Roofevelt Road und 
Avenue und Addition Straße ein | Konar Straße eine Elektriſche der 
Kraitwagen mit der Kraftdroſchke, 16, Straße Linie mit einer der 14. 
in der fie fahen, zufammenprallte. | Straße Linie zufammenitieh. Nur 


| 
| 


‚öfterreichifcher Dichter die Wiener 


‚ben. Denn gar mande ber nah dem) N der tleinen, deutichen Republit 
mitteleuropätichen Umfturz zahlreich Defterreich, deren Währung jo ent- 
gefhaffenen Voltsbildungsanftalten wertet ift, daß ihre Münzheit nur 
ſtreben darnach zu erreichen, was das mehr als der fiebenhundertfünfziaite 
Volksheim zu Wien ſeit zwei Jahr- Teil eines Doliars gilt, in einer Zeit 
zehnten vermag: Durch ſyſtematiſche da der Preis eines wiſſenſchaftlichen 
Semefter- und Jahreskurſe in Ver- Buches mäßigen Umfanges leicht das 
bindung mit freien Arbeitsgemein- Wocheneinkommen eines öfterreiähi- | 
ſchaften (die zweiundzwanzig „Da | fchen Beamten, eines Wiener Urkeis 
gruppen“ der Vorgejcrittenen!) ‚ters verichlingt, irgend ein elettrophn= | 
gründliche Unterweifung in nüglihen | jifener Apparat, wie ihn jede natur: | 
Wiffen zugleih auf elementarer, 5o= | wiifenfchaftlihe Lehrmittelfamm— 
herer und hochſchulmäßiger Stufe mit fung haben muß, vom Kahresaehalt 
der Ausbildung bes ſittlichen Willens eines Hochſchulprofeſſors kaum mehr 
und des Schönheitsſinnes durch freie hefſchafft werden könnie, iſt die ganz 
Vorträge und künſtleriſche Darbie⸗ | und gar auf ſich ſelbſt geſiellte Lehr⸗ 
tungen zu verbinden. 2 . anftalt „Woltsheim“ nicht mehr im= | 

„Das Haus des Lichts“ hat ein fande ihre michtigften Pflichten zu, 


| üll *24 il 
Volkshochſchule „Volksheim“ en en, ohme Traftige Dikfe, vom! 


Br . außen. | 
———— wahren Wort teine * wendet ſich in bedrohlicher | 
>” . 


Stunde dag Wiener Voltäheim mit! 


| 
| 


Staaten und & 


DR. TOPPEL, 


| 1572 N. HALSTED STR. 

| nabe North Abe 
Sprechſtunden: 10 vorm. bit 9 Uber adend& 

Im Juni, Zuli w Aug. Senttn 3 geichloffen 

| wıai29.frfomomi“ 


umprägen in unmwägbaren höheren 
Wert und fo unvergleihlih geman- 
belt weiterfchenten den Bebürftigen.. 
Vertrauenspoll ruft die ältefte 
Volkshochſchule in der kleinſten deut— 
ſchen Republit Europas die Bluts— 
brüder und Sprachgenoſſen in den 
Städten des mächtigſten 

Freiſtaates der Erde auf „Helft!“ 
„Wo geiſtiges Streben ermutigt 


|toirb, dort fteht die große Gtabt!“ 


fang ja der Umeritaner Walt Whit- 
man, 

Für den Berein Vollsheim ber 
Dbmann: Dr. Bede M. BP. Hofrat, 
Univerfitätsprofeffor, Generaljefte- 
tär der Afademie der Wiflenichaften. 


Mahricheinlih tötli verlegt 


wurde Frau Cora Cosgrove, Nr. findliche 
1100 Calumet Avenue, als an der Stahlzaun umgeben war, 


12. Straße und Grand Boulevard yerhindert, dat die beiden Straßen- 
ten nicht, iſt auch nicht nötig, denn ein von ihr gelenkter Kraftwagen hahnwagen vierzig Fuß tief hinun- 


mit einer Kraftdroſchke zuſammen— 
ſtieß. 


Drei Frauen und ein Mann wur⸗ Zuſammenſtoß erfolgte. Ein Achſen— 


den geſtern verletzt, als eine Kraft— 
droſchke, in der ſie ſaßen, an der 
Vincennes Avenue und 43. Straße 


| 
| 


j 


| 


dadurd, dab eme in der Nähe be- 
Böihung don einem 
murde 





terftürzten. Beide Wagen fuhren 
mit großer Schnelligkeit, als der 


| 


bruc; war die Urjache des Unfalls. 
Die Schwerverlegten find Frau 
Margaret Purcel, Nr, 1610 Süd 


bon einer anderen Straitbeoichfe an- | Sarding Strake: Kohn Colins, Nr. 


gerempelt wurde. 
iind Sarın Karpe, Nr. 4608 Süd 
Tourner Avenue, Frau Sadie Tilt- 
an, Nr. 4332 Champlain Avenue, 
Frau Lulu Jones, aus Atlanta, 
Ga., und Frl. Rofe 2. Brown, au 
Atlanta, Ga, 


— 


Die Verletzten 307 


Süd Paulina Straße; Ben 
Sheri, Nr, 1021 Süd Lawndale 
Avenue: Michael Madan, Nr. 1703 
Weit 14. Strake, und Matthen Be- 
terfon, der Führer eines der Stra- 
Benbahnmwagen. 
nerlih verlekt. 


„Unendlich Licht mit ihren Licht | 


Alle wurden in- 


— J dem dringenden Erſuchen um ſolche 
verbindend“ hat dieſe namhafte und ilfe an die Deutſchen des grohen 


große Volkslehranſtalt in aufbauen· Staates der norbamerifanifden 
der, friedlicher Arbeit unermüdlich | nion mo da3 Sntereife an der ab 
weiterjtrebend den ihredlichen Strieg | 4.1 Heimat, dem kulturellen Aufbau 
überdauert; der unheilvolle Friede der Deutfchen auf dem Kontinent | 


—* re a ee pn mit dem Verbienft einer an 
der Stadt jelbit in gefahrvolle Not- | Fyringen vermag. Das Voltsheim, 
lage gebradt. mohlbemwußt jeineg Wertes als wich, | 
| 
ſchaftlichen Wiederaufbau Defter- 
Ireichd, moill nicht verborren, darf 

Für Säuglinge und Kinder Der dor: 
aucd) in diefen Tagen der Not nicht 
NGEBRAUCHSEITMEHRÄLS JOJAHHEN | Fcelen. Hei den Deutfchen Ameritos, 
en —— anzuflopfen mit einem bringlihen 
— t I Bebt!”. Will ed doch jede Spenbe 


gen Arbeitsftunde iirtfam beizu= 

ME ua. tiger Faktor im fittlichen und mwirts | 
CASTO R A nicht verborren. Und fo darf e3 fid 
‚mmer mitder von denen mancher ihm Dant meik, 


r 


Der 1. Obmannzitellvertreter: Dr. 
Hartmann M. P., Univerfitätäpro- 
feffor Bundesrat, Der 2, Obmann- 
ftellvertreter: Gottlieb-BilleotH M, 
P. Seltionshef im Bunbesminifte» 
rium der Finanzen, 

— — — 

— In Mtlantie City iſt durch 
eine Feuersbrunſt das fogenannte 
„Fun Houſe“ im Rendevous Park 
eingeäſchert worden und bei den 
Löſcharbeiten wurden zwei Feuer⸗ 
wehrleute verletzt. Es dauerte meh⸗ 
rere Stunden, ehe den Flammen 
Einhalt geboten werden konnte und 
zeitweilig war das unter dem Na—⸗ 

en „Bowery“ bekannte Stadtvier⸗ 
tel ernſtlich gefährdet. Der Sach 
ſchaden beläuft ſich auf 3150 000 
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Wir bleiben — in Oſtaſien. 


General Leonard Wood und Cameron W. 
Forbes (unter Präſident Taft Generalgouverneur 
der Philippinen), die von Präſident Harding 
nach dem Archipel geſchickt wurden, zu ergründen, 
ob die Philippiner für die Unabhängigkeit reif 
ſind und dieſelbe begehren, haben ihren Bericht 
noch nicht fertiggeſtellt — wenigſtens wurde bis— 
lang noch nichts darüber bekannt — die Frage, 
um die ſich's dabei handelt und über die ihr 
Bericht Aufſchluß geben ſollte, iſt aber ſchon ent 
ſchieden und beantwortet worden. 

Die Frage war: ſoll den Philippinen die 
von ihrer Geſetzgebung und den von dieſer nach 
Waſhington geſandten Vertretern ſeit Jahr und 
Tag geforderte Unabhängigkeit bewilligt wer— 
den? 

Die Antwort lautet: Nein. 
wird in abſehbarer Zeit weder 
loſe Unabhängigkeit, welche ihre 


Den Philippinen 
die bedinqungs- 
Vertreter forder- 
ten, nod die Wmabhängigfeit unter amerifa- 
befürwortet 
wurde, welche die Philippinen im Falle der 
Freigabe eine leichte Beute Japans werden ſa 
| 


niihem Scuße, die von denen 


Die Philippinen werden auf abjehbare Zeit unter 
der Serrichaft der Ver. Staaten verbleiben. 

Dieje Antwort wurde gegeben durd die Er- 
nennung General Wood zun Generalgouver- 
neur der Philippinen und die Annahme des 
Roitens feitens des Generald. Denn einem 
General Wood Fann eine republifaniiche Adınint- 
ftration nicht einen Bojten anbieten, der vielleicht 
in ein paar Monaten, oder auch Sahren, aus- 
gelöjcht werden mag. md ein General Wood 
würde einen folchen ıumjicheren Boften ganz gawit; 
nicht annehmen. Denn die Annahme bedingt 
fein Ausicheiden aus der Armee und fein Ab— 
lehnen anderer hoher, ehrenvoller, qutbezahlter 
und dauernder Roiten, die ihn angetragen wur: 
den. Auch mul; der General felber am beiten 
wilfen, wa$ er und fein Kollege über die 
Philippinen berichten und anempfehlen werden. 

Neberraichend Tann diefe Entjcheidung nie 
mandem gekommen fein, der die Prejiemeldun- 
gen über die Erhebungen, melde die Wood» 
Forbes-Sommifiion in den Philippinen machte, 
und die Art und Meife, wie fie ihre Erfundigun- 
gen einzog und die Stimmung der Bevölkerung 
ergrümndete, auch nur einigermaßen aufmerkſam 
verfolgte. Wer das tat, der wird im Gegenteil 
die Antwort, die dem philippiniſchen Verlangen 
nach Unabhängigkeit werden würde, ſchon lange 
por der,Ernennung des Generals zum Seneral» 
gouderneur der Anfeln „aeahnt“ haben und in 
der Ernennung nur eine Voitätigung feiner Ah— 
mımg oder Weberzeugung ſehen. Er wird mei- 
nen, dab die Entiheidung der arogen Frage 
ihon erfolgt war, al3 die Kommilfion ernannt 
wurde: dab die Kommiſſion nıır nad) den Bhi- 
lippinen gefandt wurde, der Negierung einiger- 
mahen planfible Srimde oder Vorwände für die 
Ablehnung der Forderung der Filipinog zur er: 
ftellen — ein mehr oder weniger Tchönes md 
dichtes Mäntelhen zur Verbilllung der Blöfen 
unferer philippintichen und oftaftatiichen 
litik. 


os 


* * J 


Die Ernennung des Generals Wood zum 
Generalgouverneur der Philipppinen gibt mehr 
zu erkennen, als nur den Entſchluß, die Philip— 
pinen unter der Herrſchaft der Ver. Staaten zu 
halten. Sie gibt zu erkennen, daß die republi— 
kaniſche Partei entſchloſſen iſt, an der von Me— 
Kinley und Kohn Say eingeleiteten oftafiatiichen 
Rolitif feitzubalten; daß die Ver. Staaten in 
Ditafien bleiben werden und — ja, was imei« 
ter?! — Das ift die Frage. 

Man wird niemanden Unrecht du, wenn 
man jagt, dai; die Rolitit Meftinloys und Says 
— die alte republifaniiche oſtaſiatiſche Politik, 
die zum Ausdruf Fan in die Mufitellung des 
Grundjaßes von der „offnen Tür“, die Bejik- 
ergreifung der Philippinen, die Beteiligung an 
dem Zuge nad) Peking ufw. — ganz den Wiin- 
ichen Englands entiprad), wenn fie nicht geradezu 
von England juggeriert wurde. Es it Jelbit-. 
verjtändlih, dab den europätidhen Mächten, 
welde in Dftajien Landbeiig und andere große 
Snterefjen haben, jehr viel daran liegen mufte, 
die Per. Staaten aewijlermasen zum Genofien 
und Mitichuldigen zu macden und jo auf ihre 
Seite zu bringen; dal dies geichah, als die Ver. 
Staaten die Philippinen für zwanzig Millionen 
Dollar von Spanien „Tauften” und dann die 
Filipinos mit „Feuer und Schwert” unter ihre 
Serrihaft zwangen, und dab jenen Mächten, 
im Befonderen England und Frankreich, ſehr 
viel, tatjählih „Alles“, daran Liegen muß, 
die Ver, Staaten in Dftafien feitzubalten — was 
wiederum die Mufrechterhaltung ihrer Serrichaft 
über die Philippinen bedingt. 

E3 muß ebenfo offenfihtlih fein, daß auf 
der anderen Seite die Pefigergreifung der 
Philippinen feitens Amerikas dem mädtig auf- 
ftrebenden und fchon damals von Ausdehnung 
feiner Herridhaft, bezw. feines Einflujies, auf 
ganz Dftafien träumenden Japan ſehr un— 
angenehm und zumider fein mußte, weil c$ 
dadurdy) die curopäiihen Mächte und deren 
Stellung ganz bedeutend geitärft fab, und dat; 
Sapan die Freigabe der Philippinen umd das 
Ausicheiden Amerifas aus der Reihe der abend- 
Yändifhen Mächte, die afiatifches Land in Beiik 
halten, fehr gern gaeiehen hätte, auh dann, 
wenn c3 nicht jelbit nad der Serrihaft über die 
Philippinen trachtet. ES fcheint offenfichtlich, 
dak die NAufrechterhaltung der amerifanijchen 

errihaft über die Philippinen für Japan 

eserit unangenehm fein und ihm als gegen 
seine „Miien für die Miaten”-Politif gerichtet 
erſcheinen muß — umfomehr, als fie mit dem 
Srumdgedanfen der Monrocdoftrin der Ber. 
Staatens fchlecht vereinbar erjcheint. 

Ar Anbetracht all’ deffen will es fcheinen, 
als jei das Nein, welches dur die Ernennung 
des General? Mood den Filipinos ald Antwort 
auf ihre 1mabbängigfeitsforderung gegeben 
wurde, zugleic eine ftarfe Abjage, wenn nicht 


geradezu cine Art SKriegserflärung gegen 
Sapan, und es it nur natürlid, wenn es 
von mißtrauifchen Zeuten als ein gefälliges Sin- 
neigen zu England gedeutet wird. Man mird 
jih in Washington nicht zu wundern braudyen, 
Iwenn Sapan in der Zufumft, woimmter fid) eine 
‚ Gelegenheit bietet, fich unfreundlihh — noch) um« 
freundlicher als bisher — den Ver. Staaten 
| gegenüber zeigt, noch, wenn hierzulande und 
anderswo offen oder veriteeft gejagt wird, 
Amerifa habe fidy wieder bon feinem guten 
Freunde Kohn Bull einfangen Iaffen und gebe 
in Oftafien im engliſchen Leitſeil. 

Daß es ſo ſein, bezw. kommen mag; daß 
Amerika nun ſchließlich in Oſtaſien in Englands 
und Frankreichs Intereſſe gegen Japan wird 
kämpfen und den teuern Freunden die Kaſtanien 
aus dem oſtaſiatiſchen holen müſſen, das iſt 
möglich — gewiß iſt es glücklicherweiſe noch nicht. 

Es iſt auch möglich und ſehr zu hoffen, 
daß die Entſcheidung, die Philippinen unter 
amerikaniſcher Herrſchaft zu halten, bedeutet, 
daß die Ver. Staaten geſonnen ſind, in Zukunft 
eine ſtarke und unabhängigea merikaniſche 
Politik zu verfolgen, und ſich ſelbſt zum oberſten 
Schiedsrichter in den großen Fragen Oſtaſiens 
zu machen; nicht Japan zu Leide, noch Eng— 
land oder Franfreid zu Liebe; feinem zu 
Liebe und feinem zu Leide — außer fich felbit. 

Buliebe feinem beiten Selbjt, in Verfolgung 
der amerikanischen. Ideale von Redt und Ge- 
rechtigfeit für alle und gegen alle. Buleide 
feiner Vequemlichfeit und feinem „Bodetboof”, 
bezw. dent feiner Steuerzahler. 

Denn dieje Ihliehlih allein richtige Politik 
wird ganz außerordentlich viel guten Willen, 
lugbeit und Keitigfeit erfordern, und Amerika 
wird fi) militäriich fehr ftarf machen müſſen, 
eine folde Rolle durdführen zu Fönnen, Mit 
der Hoffnung auf Mbrüftung und Verringerung 
der mitiäriichen Musgaben verträgt fie fid) nicht. 

— — — — 


Die Delegation aus Sheffield. 


Der Finanzausſchuß des Senats iſt gegen— 
wärtig mit der Beratung der Fordnoy-Zolltarif- 
borlage beidäftigt. Die Arbeit verurfaht den 
Mitgliedern zweifellos viel Kopfzerbrechen, han- 
delt e3 ji doch nicht nur um das Wohl und 
Wche unfercs ganzen Landes, jondern mehr nod) 
darum, der immer mehr anjchiwellenden Zahl 
von Sonderinterefjen, die nad) Schuß verlangen, 
gerecht zu werden, 

Da ift e8 jedenfalls ein neuer Verweis der felbit- 
loſen Menjchenfreundlichfeitt unferer britischen 
Better, dat fie eine Delegation heriibergejandt 
haben, um ınjeren Sejeggebern bei ihrer mühe- 
vollen Arbeit mit ihren Rat zur Sand zu gehen. 
Tie Sandelsfammer von Sheffield hat jie her- 
geſchickt. Ihr Spreder ijt Arthur Palfour, 

Sheffield ijt befammt als Fabrifationsort für 

die beiten engliichen Stahljorten. Sheffield. 
Stahl iit in der ganzen Welt berühmt, und mit 
vollem Redt. Von der gefamten Staplerzeugung 
des dortigen Bezirfs werden achtzehn Prozent 
nad) der Bereinigten Staaten ausgeführt, mand)e 
Fabrifen fhieten fogar fait ihre ganze Produf- 
tion nad) hier, wie Serr Balfoır mirgeteilt hat. 
Sie befürdten, dab ihnen infolge de3 neuen 
Holltarifs diejes große Abjagfeld verloren gehen 
fan. 
| Die in der Vorlage vorgejchenen Zolliäße 
für Stahlwaren find allerdings fehr gepfeffert. 
Tie amertfaniihe Eifen- und Stahlindujtrie ge- 
hört nad dein Urteil von unbeeinflußten Sadı- 
verjtändigen zu denjenigen Nnduftrieziveigen, die 
einen derartig hohen Grad der Vervollfommmung 
erreicht haben, daß fie überhaupt feines Schußes 
gegen die ausländiiche Konfurreng bedürfen, oder 
doh nur in beichränfter Höhe für gewifie Sorten 
ihrer Erzeugniife. Wenn trogdem die Zolljäße 
in der sordnney-Vorlage eine zumteil fehr erheb- 
liche Smauffegung erfahren haben, jo iit dies 
nur ein weiterer Veiweis dafür, dab bei ihrer 
Ausarbeitung die Rücdficht nicht auf das All. 
aemeinmohl des Landes, fondern auf die mädhti- 
gen Intereſſen unferer Eifen- und Stahlinterejien 
den Nusichlag negeben hat. 

Das amerifaniihe Bolf hat daher mwirflicd 
Grund, der engliihen Delegation Dank dafür 
zu willen, dat fie jich zu uns herüberbemüht hat, 
um gegen die hoben Zolliäße zu „proteitieren”, 
wie der Waihingtoner Berichteritatter einer 
Chicanver Morgenzeitung fi redıit taftvoll 
ausdrückt. Wnd mit dem Danfgefühl wird fich 
innige3 Mitaefiihl verbinden, denn, wie Serr 
Balfour Hagt, zmer Millionen Arbeiter find in 
England ganz und zmer biS drei weitere Millio- 
nen teilweise ohne Beihättigung und die Steuer: 
lajt ijt fchiwer, fie beträgt 23 Dollars auf den 
Kopf der Bevölferung. Wie dürfen wir ob 
folder Not an die ſechs Millionen Arbeitölofe 
im eigenen Sande denten! Oder an die Eteuer- 
lait von 4500 Millionen Dollard — über 400 
Dollars pro Kopf — die von dem amerifantihen 
Volk aufzubringen tft! 

„Zafien Ste uns arbeiten, leben und zuritd- 
zahlen, was wir fhuldia find, — das iit alles, 
um was wir bitten, Die Schwierigfeiten, die 
uns bei dem Verfucd, die gewaltige Summe, die 
wir Sbhnen Schulden, zuriczuzahlen, entgegen- 
ftehen, find fehr groß. Wir bitten, uns zu gc- 
statten, in Waren zu bezahlen.“ So läht der 
erwähnte Berichterjtatter Serrn Balfour Sprechen, 

Tie Bitte ijt rührend und zu Herzen gehend, 

| wäre fie — wahr! Aber damit hapert’3 halt 
wieder bet dent edlen Briten. en Spreder 
der Sheifielder Delegation dürfte nicht ganz ım- 
befannt jein, daß die britiiche Regierung garnicht 
daran denft, ihre Schulden an Amerifa zu be: 
zahlen, daß Llond George vor einem Nahr den 
damaligen PBräfidenten Rilfon bedeutet hat, eine 
| MuSaleihung der Schuldforderung der Nereinig- 
ten Staaten mitfe auf dem Wege der Ver- 
rechnung mit den Schuldnern Großbritanniens 
erfolgen; daß Lloyd George diefen Standpunft 
erit neuerdings wieder dem Wajhingtoner Staat3- 
departement gegenüber vertreten bat. 

Es wäre beifer gewefen, die Deleration hätte 
ſich die Mühe der Herreiſe geſpart, oder, wenn 
ſie ſich doch ſo ſehr zu uns hingezogen fühlte, 
ſie wäre dem Beratungszimmer des Senats— 
ausſchuſſes fern geblieben. Sie hat überhaupt 
nicht hineingehört. Geſetze werden in den Ver— 
einigten Staaten zum Beſten des amerikaniſchen 
Volkes gegeben, nicht zur Förderung aus— 
ländiſcher Intereſſen. 


„Zerſtörte Gebiete“ — in Afrika? 


Die Franzoſen, die ſich ſo ſehr entrüſtet ſtel— 
len, daß die ſogenannten Kriegsverbrecher vom 
Leipziger Reichsgericht nicht alleſamt ſofort zum 
Tode verurteilt worden ſind, gehen, wenn ſich's 
um ihre eigene Handlungsweiſe handelt, von der 
ſchönen Annahme aus, daß der Zweck das Mittel 
heilige. Sie ſcheeren ſich weder um das Völker— 
recht, noch um die einfachſten Gebote der Moral. 

Im Oktober 1919 warben in Szeged ſtehende 
franzöſiſche Truppen mehrere hundert ungari— 
ſcher Arbeiter zum „Wiederaufbau“ der vermwü- 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 7. September 1921. 


— —— 


ſteten Gebiete Frankreichs an. 
verließen mit den franzöſiſchen Behörden Szeged. 
Seitdem verlor man jede Spur von ihnen. Sie 
ſchienen verſchollen zu ſein, bis jüngſt einer von 
ihnen, der 24-jährige Schloſſer Ludwig Firton, 


wieder in Szeged eintraf und die Tragödie feiner : I 
Die Arbeiter ' 9 


verführten Kameraden erzählte, 
fiir den „Wiederaufbau“ wurden über die Dar-| 
danellen nad Tripolis gefchafft, wo man fie troß 
ihres verzweifelten Proteites in die Fremden— 
legion einreibte und in Maroffo im Kampfe ge 
nen Mraberftänme verwendete, Viele von ihnen 
fanden im Nampfe den Tod oder Famen infolge 
entſetzlicher Mißhandlungen ihrer Vorgejegten 
um, andere wurden auf der Flucht erichofien, 
wenn man fie mwiedereinfing, hingerichtet oder 
durch Eingeborene auf die grauſamſte Weiſe zu 
Tode nemartert,. Es war Firton gelungen, nad) 
einer Spanischen Kolonie zu entkommen, von Ivo 
er nad) Italien gebradit wurde. Ueber Jugo— 
Hlawien und Delterrih Fam er zu Fuß nad) 
Szeged zurück. 

Dieſes ſchmachvolle Vorgehen, einen ſo 
verwerflichen, aller Moral ſpottenden Kontrakt— 
bruch gegen arme, unwiſſende Arbeiter zu bege— 
ben, jollte dem famojen Wölferbunde befennt 
gegeben werden. Wenn aud) nur, um den nett» 
tralen Mädıten auf’8 neue zu zeigen, wie die 
franzöſiſche „nobleſſe“, auf welche ſich dieſe jo 
viel einbilden, in Wirklichkeit ausſieht. 

Die „zerſtörten Gebiete“ liegen tatſächlich 
in Afrika. Dort, wo die Franzoſen die armen 
Eingeborenen zu Tauſenden grauſam ermor- 
den, dort, wo unter den rauchenden Trümmern 
der verbrannten Dörfer die Leichen der in 
den Dienſt der berüchtigten Fremdenlegion ge— 
preßten armen Teufel liegen, dort, wo im hei— 
ßen Wüſtenſand die Gebeine der Opfer der fran— 
zöſiſchen „gloire“ bleichen. 


Kreijeitimmen, 


1871—1921. 


Das Pariſer Watt „W’Humanits” („Die 
Menichlichfeit”) zieht in einer ihrer jüngiten 
Ausgaben einen Vergleich mit den geihhichtlichen 
Borgängen nad) dem deutich-frangöfiichen Striege 
und den epochemadenden Nachmehen des Welt- 
Be, — einen Vergleich zwiichen 1871 und 

921. 

Die Zeitung führt aus: „Wir müffen jett 
oft hören, da der ehemalige Reichsfanzler 
Deutfchlands, Bismard, uns Franzofen nad) 
dem für ums jo unglüdlich ausgefallenen Kriege 
1871 hart behandelt habe. In der Tat jprad) 
Bismard damals zu uns in derfelben Sprade, 
tie wir jet zu Deutichland reden, 

„Man höre. Bismard hielt den franzöfiichen 
Staatsmännern, weldje nad) Ferrieres gefommen 
waren, um den Waffenitillftand und den Frieden 
zu erbitten, die folgende Standrede: ‚Während 
der vergangenen zwei Sahrhunderte hat Franf- 
reich dreißigmal Deutſchland mit Krieg 
überzogen. Ihr Franzoſen werdet niemals eure 
Angriffspolitik ändern. Ihr werdet euch nur 
erholen zum Zwecke, um uns aufs neue an— 
zugreifen. Wir ſind daher entſchloſſen, zum 
Schutze unſerer Kinder Vorſichtsmaßregeln zu 
ergreifen. Ihr werdet Elſaß-Lothringen auf— 
geben müſſen; die Provinzen ſind deutſche Lande 
und werden außerdem als Pufferſtaat zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich dienen.“ 

„Das waren die Worte Bismarcks, und was 
ſagen unſere Staatsmänner jetzt zu den Deut— 
ſchen? Sie ſagen: Ihr Deutſchen werdet wie— 
der erſtarken und uns angreifen, und wir müſſen 
handeln, um dieſe Gefahr abzuwenden. Wir 
müſſen euch alles wegnehmen, damit ihr nicht 
wieder zum Angriffe übergehen könnt. 

„So wie Bismarck durch ſeine ſchroffe Hand— 
lungsweiſe die Keime des Haſſes geſät hat, ſo 
daß während ſechsundvierzig Jahren das Rache— 
gefühl der Franzoſen üppig gedieh und ſchließlich 
Genugtuung verlangte, ſo ſchürt man jetzt gegen 
dad Raubreich‘, wie man diesſeits des Rheins 
Deutſchland nennt, die Haßgefühle, und es ver— 
geht kein Tag ohne Herausforderung; wir tun 
alles, was die Deutſchen aufregen muß. 

„Unaufhörlich hetzt und wütet unſere Preſſe 
gegen Deutſchland in einer gewaltſamen Weiſe, 
die die Haß- und Rachegefühle der Deutſchen 
erzeugen muß. Nlatſchen unſere Verbündeten 
von geſtern nicht zu allem Beifall, dann ſchimpfen 
wir auch auf die, und das Reſultat iſt, daß die 
öffentliche Meinung der verbündeten Nationen 
ſich gegen den franzöſiſchen Chauvinismus und 
Militarismus auflehnt.“ 

— —— — 


Die Archive des deutſchen Ausland-Inſtituts 
zu Stuttgart ſind, wie auch alle übrigen Ab— 
teilungen, in erfreulich raſchem Ausbau be— 
griffen. Dies gilt beſonders vom Vereinsarchib, 
das ſich zur Aufgabe geſetzt hat, alle Druckſachen 
deutſcher Vereine im Ausland und ſolcher Ver— 
eine, die im Inland entweder Zuſammenſchlüſſe 
Auslanddeutſcher darſtellen oder ſich mit Fragen 
des Auslanddeutſchtums und der Auslandkunde 
befaſſen, ſyſtematiſch zu ſammeln. Naturgemäß 
ſind noch viele Lücken vorhanden; wurde doch 
die Arbeit erſt während des Krieges begonnen, 
als Deutſchland von Ueberſee nahezu völlig ab— 
geſchnitten war und auch innerhalb Europas 
nur ſehr bedingte Verbindungsmöglichkeiten 
beſatz. Es muß infolgedeſſen mancherlei nach— 
geholt werden. Zweifellos können dabei viele 
Auslanddeutſche, aber auch Inlanddeutſche mit 
Beziehungen zum Ausland, erfolgreich mithelfen. 
Das Inſtitut wäre dankbar, wenn ihm von dieſen 
Seiten alles überlaſſen würde, was an neuen 
und alten Druckſachen aller Art, wie Satzungen, 
Jahresberichten, Mitgliederverzeichniſſen, perio— 
diſchen Veröffentlichungen, aber auch gelegent— 
lichen Vergnügungsprogrammen, Bildern und 
ähnlichem, vorhanden und entbehrlich iſt. Auch 
ſcheinbare Kleinigkeiten können im Rahmen der 
ganzen Sammlung Wert gewinnen. Deshalb 
wird auch der beſcheidenſte Beitrag mit Dank 
entgegengenommen. 

* “ * 


Sechs Gebote für moderne Kapitaliſten wur— 
den jüngſt in einer Anſprache vor Vertretern von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Spanien auf— 
geſtellt. Sie lauten: 1. Anderen ein Beiſpiel 
des Fleißes zu geben und nicht mit einem be— 
häbigen Leben zufrieden zu ſein. 2. Nicht die 
Bemühungen der Arbeiter um Verbeſſerung ihrer 
Lage zu verachten. 3. Seinen Reichtum ſo zu 
gebrauchen, daß dadurch der Wohlitand aller ver- 
mehrt wird. 4. Die Produktion für das all: 
gemeine Beite zu betreiben, anstatt feine Bilicht 
als getan anzufchen, wenn man regelmäßig in 
die Kirche geht und die Landesflange arüßt, wäh- 
rend man zugleich fih den größeren Teil der 
Ergeugniffe der Erde aneignet. 5. Die Arbeiter: 
bereinigungen zu adten. 6. Anwendimg von 
Sewalt zu vermeiden, da Unterdrüdung Nebolu- 
tion erzeugt, 


Diefe Arbeiter | 


Er #1 
* Grlaufdles : 


Weife und Geden. 
63 find die Angen des Weiſen 
An feltenen Kräften rei: , 
Sie braudyen nicht viel zu reifen 
Und fehen doc; a Ile gleid. 


Audeh die Augen des Gerken 

Nundum ipazieren gehn 

In alle Wintel und Eden 

Und haben doc; nichts gelchn; 
Alwin Römer. 


%* 


Auch ein Nacipicl. 

— Annähernd 20 Millionen Dollars 
werden in den nächiten fechs Monaten 
an Anfiedler und andere durch die Wald» 
feuer im Nordweiten von Minnejota_ tm 
Oftober 1918 Gefchädigten verteilt. Tas 
mal3 famen Hunderte von Berfonen um, 
Städte, Dörfer amd Taufende von Acres 
Waldland verbraunten. Die Auszahs 
lung der Ansprüche mird in Bargeld 
stattfinden, umd zivar 50 Prozent durc) 
die Negierung, die damals al3 Verival- 
ter der jämtlihen Bahnen berantivort- 
lich für den Schaden war. 

— Iinfere damalige Nebernahme der 
Bahnen und die zeitiveilige Verwaltung 
derjelben it und teuer zu ftehen gefom= 
men und mag nod; fo manche Nachipiele 
zeitinen, bon denen das obige zu den 
unbedeutendjten zählen dürfte. — Ten 
Gejchädigten da oben im Norden ijt dieje 
Abfindung wohl zu aönnen, zumal die 
meisten bon ihnen in jenen univegjamen 
Urwalddiſtrikten ſchwer für ihre Exiſtenz 
kämpfen müſſen. 

— Das Kalifornia Appellationsgericht 
hat entſchieden, daß die Gerichte und 
Beamten des Staates kein Recht 
haben, ſich mit der Durchführung der 
nationalen Prohibition zu befaſſen. — 
Wenn man alle bisherigen Verordnun— 
gen, Entſcheidungen und Gegenentſchei— 
dungen in der Prohibitionsfrage zuſam— 
menſtellen und drucken würde, es würde 
zehn Bände füllen, — eine trockene, ſich 
widerſprechende Lektüre, deren Studium 
dem geſundeſten Hirn für immer einen 
Klaps verſetzen würde. 

— „Morgan und Hugo Stin— 
nes haben in Berlin am letzten Sams— 
tag geſchäftliche Unterhandlungen ge— 
pflogen,“ — meldet eine Kabeldepeſche. 
— Dawaren zwei der Gerieben— 
ſteen bei einander und es mag ſich in 
Kurzem zeigen, — vorausgeſetzt, daß 
geſchäftliche Abmachungen getroffen wur— 
den, — mer von beiden der Geriebenere 
geivejen. — Xorausgejeßt auch, Dat 
nicht beide gemeinichaftlihe Eacde mas 
chen. — Auch das Tieat bei derartigen 
Seldmenfchen im Bereiche der Möglich- 
keiten! 


— Der Mindeſtlohn eines ruſſiſchen 
Arbeiters iſt geſetzmäßig auf 227,000 
Rubel geſtellt worden und variiert dann 
nach den Leiſtungen bis zu einem Höchſt— 
lohn von 682,500 Rubebper Monat. 
— Wenn da an Zahltagen in kleineren 
Scheinen bezahlt wird, muß einer jeden— 
falls einen Schubkarren zur Hand ha— 
ben, um dieſe Papiermaſſe nach ſeinem 
Heim zu befördern. — Ein Laib Brot 
koſtet 2000 Rubel, — nach unſerem 
Gelde etwa 7 Cenis. 


— Nun ſcheint es recht intereſſant 
werden zu wollen. — Um im amerikani— 
ſchen Jargon zu ſprechen: „Es kommt 
„Pep“ in die Geſchichte! — Der weib— 
liche Biſchof der Brooklyner Methodiſten— 
kirche Alma White hat den kirchli— 
chen Handlungen den „Jazztanz“ 
hinzugefügt mit dem Bemerken, daß ſie 
damit die Kirche moderniſieren und zu— 
gleich auch wieder auf den altteſtamen— 
tariſchen Standpunkt zurückbringen 
wolle. — Nach ihrer Anſicht gehört der 
Tangz in die Tempel — und der „Jagzz“ 
erfcheint ihr zu diefer Wiedereinführung 
am pafienditen, — Sie cröffnete den 
Gottesdienit am Ickten Sonntag mit der 
Aufforderung, daß jeder feine 
Flamme umfaifen folle, um vor Als 
lem einen Rasa zu tanzen, e3 müife je= 
doch bei diejer einen Flamme verbleiben 
und Tanzpartner oder spartnerinnen 
dürften nicht newechielt werden — ud 
dann „jazzten“ fie bei den Klängen der 
Orgel, um fich für Die heilige Handlung 
vorzubereiten! 
ee man taul — Ein meitere3 
Stadium in der Forientwidlung des 
PBrohibitionsbazillus! — 


Zeitungshumor. 


— Infere Telephongefellihaften folften ein 
eigenes Bud herausgeben, in welhem ange- 
führt Fit, welche falfhe Nummer man aufrufen 
muß, um die richtige zu erhalten. 

(Sarrisburg Patriot.) 
* 


— Tor Nüdftändigfte an ben Liedern ber 
Reformer iit, da jte zu viele Mefraine haben. 
(Norfoll Pilot.) 


— Jener Indiana.Farmeriunge, der feit 65 
Tagen ichläft, wird nad Anficht feines Vaters 
nun bald erwachen, da bie Ernte vorüber ift. 

. (Vancouber News.) 


— „Auch rauen find für den Arien, wenn 
er fein mu,“ fapte die Kongreifran Robinion 
in einer Rede. — Nicht? Nenerd. — Deswegen 
heiraten fie ja! (Frovidence Iribune.) 


Wer über Andre Schlechtes hört, 

Soll 08 nicht weiter noch verfünden, 
Bar leicht ift Menichenglüd zeritört, 
Doch ichwer ift Menfchenglüd zu grün- 


ten! 
(Bodenjtedt.) 


Transprrt:Schwicrigfeit. 

An Wien erjchien kürzlich ein Ameri- 
faner, der ein Rafet Tollarnoten auf den 
Tijch Tegte und dafiir Geld in Aironen= 
noten verlangte, weil er am Ort eine 
Zahlung zu Ieiiten hatte, „Sonleich,“ 
fagt ihm ein Angejtellter, „nehmen Sie 
Platz.“ 

Nach einer Viertelſtunde wird der 
Fremdling ungeduldig: „Halten Sie 
mich mit dem Wechſeln nicht unnötig auf, 
ich habe Eile!“ 

„Nur noch fünf Minuten,“ beichtwich- 
tinte der Banfbeamte, „Wir haben be: 
reit3 telephoniert, ein Möbelwagen zum 
Abtransport de3 öiterreichifchen Geldes 
wird gleich hier fein!” 


Gut geiagt. 

Profeſſor: „Das Fleiſch iſt ja noch 
ganz hart.“ 
— „Es war ein ſehr zähes 
Stück.“ 

Profeſſor: „Nun, dann müſſen Sie es 
eben kochen — kochen bis zur Bewußt— 
loſigkeit.“ 


Auch eine Ehe. 


Sie weiß daß er den Ring vom Finger ſtreift 
Und eine andre Frauenwange ſchmeichelt . 
Er weiß, daß ſie oft ſchneil nach Briefen greift, 
Sie zitternd öffnet und errötend ftreichelt . . . 
Doch beide üben Nahiicht und Gebuld 

Und lächeln oft, jo daf fie alüdtich icheinen ... 


Und walidhen heimlich ihrer Hände Ehnfb 


Im Rodenlihtbad ihres blonden Meinen... 
(Surgend.) 
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(Faur die Abendpoſt“.) 


VYom goldenen dor. 


Der Zuſammenbruch des Generalſtreils im 
Baugewerbe. „Open Shop“ und 
„American Plan“, 


San Francisco, den 1. Sept. 
Montag, der 29. 
it, war für 
Francisco 
bedeutungs⸗ 
voller Tag, denn 
Jan dieſem Tage 
brach der General⸗ 
ſtreik im Bauhand— 
Avert zuſammen, 
Wider ſeit dem 9. 
ai den Frieden 
— unſerer Stadt ge— 
ſtört hat. 

San Franeisco ſtand 
Jahrzehnten im Rufe, der organi— 
ſierten Arbeiterſchaft einen domi— 
nierenden Einfluß nicht nur auf ge— 
wiſſe Geſchäfte, ſondern auch auf die 
öffentliche Verwaltung zu gewähren. 
Und dafür hat ſie von Zeit zu Zeit 
durch Streiks gebüßt, wie wir ihn 
jetzt erlebt haben. 

Wenn man bedenkt, daß das Bau— 
gewerbe nahezu vier Monate alle 
Bautätigkeit lähmte und außerdem 
verſuchte, den Streik in andere 
Kreiſe hineinzutragen, dann braucht 
man ſich über die öffentliche Mei— 
nung nicht zu wundern, wenn dieſe 
ſchließlich den Streik verdammte 
und auf einen Ausgleich der Diffe— 
renzen hinarbeitete. 

In den letzten Jahren kam dann 
noch als allgemeine Folge der 
Kriegsperiode die enorme Steige— 
rung der Lohnſätze hinzu, Pflaſte— 
rer erhielten 12—14 Dollars pro 
Tag, Maurer und Baujchreiner er- 
hielten nicht weniger. Der Yohnjak 
fiir Bement-Arbeiter jtieg auf 15 
Dollars, die Köhne der Gasfitters 
und Plumbers jtanden im gleichen 
Verhältnis. 

Das Fonnte fo nicht weiter gehen, 
und al3 am 9. Mat die Builders 
Exchange in Uebereinſtimmung mit 
dem Schiedsgericht, zu dem auch der 
GErzbifhof Hanna gehörte, eine 
Lohnreduktion von 12 Prozent an— 
kündigte, da erklärte der Buildings 
Trade Couneil, daß damit die 
Machtbefugniſſe des Schiedsgerichts 
überſchritten worden ſeien und 
brach alle weiteren Konferenzen ab. 

Auch die Builders Exchange er— 
klärte, mit Leuten, die ihr Ueberein— 
kommen gebrochen, nicht weiter ver— 
handeln zu können und in Zukunft 
den „Open Shop“ einführen zu 
wollen. 

Seit vier Monaten wogt der 
Kampf hin und her. Zuweilen ſchien 
es, als ob die Arbeiterſchaft ſiegreich 
das Feld behaupten würde, aber ſeit 
ſich der „Rank and File“ von den 
Regulären des Building Trade 
Couneils getrennt und den Zank— 
apfel in die eigenen Reihen gewor— 
fen hat, ſeitdem war die Herrſchaft 
des organiſierten Baugewerbes er— 
ſchüttert und die Einführung des 
„Open Shop“ nur noch eine Frage 
der Zeit. 

Seit letzten Montag wird kein 
Bauhandwerker mehr gefragt, der 
nach Arbeit ſucht, ob er zu einer 
Union gehört oder nicht; es heißt 
ganz einfach: Du biſt Dachdecker, 
oder Plumber, oder Gasfitter; Du 
erhältſt, wenn Du ſonſt tauglich biſt, 


ſeit zwei 


jo und ſo viel Lohn bei achtſtündiger 


Arbeitszeit. Paßt Dir das, dann 
kannſt Du ſofort die Arbeit antre— 
ten, wenn nicht, mußt Du Dich an— 
derweitig umſehen. 

Die alten, kleinlichen, geradezu 
engherzigen Einſchränkungen gewiſ— 
ſer Unions kommen ſelbſtverſtänd— 
lich in Wegfall. Da hatte z. B. die 
hieſige Plumbers-Union ein Sta— 
tut, daß nur Söhne zur Union ge— 
höriger Väter als Lehrlinge aufge— 
nommen werden durften. Man ver— 
ſuchte, die PlumbersUnion zu einer 
Art von Familien-Verſorgungs— 
Genoſſenſchaft zu organiſieren. 

Es iſt hier vorgekommen, und 
kann unter dem „American Plan“ 
nicht wieder vorkommen, daß Ar— 
beiter von neun verſchiedenen 
Unions herbeigezogen werden muß— 
ten, um in eine Ziegelmauer ein 
Fenſter einzuſetzen. 

Was der „Open Shop“ iſt, ver. 
ſteht Jeder. Er bedeutet, daß in 
Zukunft bei der Anſtellung von Ar— 
beitern keine Rückſicht auf deren 
Mitgliedſchaft in einer Union ge— 
nommen wird. Für die Builders 
Exchange exiſtiert der Buildings 
Trades Couneil nicht mehr, dieſer 
mag jetzt im „Labor Temple“ über 
die Vergänglichkeit aller Macht kon— 
ferieren und auf Mittel und Wege 
ſinnen, wie ſie zurückgewonnen wer— 
den kann. Seine Anordnungen und 
Diktate haben keine Wirkung mehr 
und ſein Erſtes wird ſein, ſeine ver— 
ſprengten Schaaren aufs Neue zu 
ſammeln. 

Hoffentlich iſt die Builders Ex— 
change klug genug, den Bogen nicht 
allzuſtraff zu ſpannen, was nur da— 
zu beitragen würde, den eben aus— 
gefochtenen Kampf aufs Neue anzu— 
fachen. Man ſpricht jetzt viel vom 
„American Plan“, als ob man da— 
mit die Zauberformel gefunden 
hätte, mit welcher in Zukunft alle 
Konflikte im Arbeitsfelde gelöſt 
werden können. Es wird eine 
Sache noch lange nicht beſſer, in— 
dem man ſie „American“ nennt 
und die großen Kämpfe zwiſchen 
Kapital und Arbeiterſchaft werden 
nicht von einem „American Plan“ 
in San Franeisco, oder in Chicago 
oder in New NYork ausgefochten, 
iendern bon einem internationalen 
Plan, der überall im Werden be- 
griffen ift. 

Unfere Bauherren mögen jcht 
etwas Ruhe befommen und aud die 


"Rorteile einftreichen, welde ihnen 


(Für die „Ubendpoft“.) 
Die Lodzer Tertil - Indnitrie, 


Von Dr. jur. W, Baumgart, Danzig. a 


Danzig, 15. Aug. ’21. 

Die Sauptinduftrie Polens, die 
Zodzer Zertil-Induftrie, befindet 
jih, wie bereit3 aus furzen Zei— 
tungsmeldungen bekannt iſt, zur— 
zeit in einer ſchwierigen Lage. Ein— 
mal hat der Streik der Tertilarbei— 
ter, der in der Hauptſache auf eine 
120 Prozent Erhöhung der Grund— 
löhne hinauslief, ſtark an den 
finanziellen Grundlagen der polni— 
ſchen Texilinduſtrie gerüttelt, zum 
zweiten aber ſind es auch noch an— 
dere Geldfragen, die die Exiſtenz 
des polniſchen Mancheſter ſtark in 
Frage ſtellen. Ein klares Bild 
über die Verhältniſſe läßt ſich aus 
der Ferne nur ſchwer gewinnen, da 
bekanntlich die polniſchen Blätter 
zum mindeſten in ihrem Handels— 
teil ſich auch nicht im entfernteſten 
mit demjenigen anderer Länder 
vergleichen laſſen. Lediglich der 
Warſchauer „Narod“ macht in die— 
ſer Beziehung eine rühmliche Aus— 
nahme, und über die eben erwähnte 
Frage der Lodzer Induſtrie hat er 
dieſer Tage einen recht beachtens— 
werten Artikel gebracht. Danach 
wird der Beſtand der Lodzer In— 
duſtrie zurzeit äußerſt ſtark durch 
die Schulden der Vorkriegszeit, 
aber auch durch die aus der Zeit des 
letzten Krieges, alſo des ruſſiſch— 
polniſchen Krieges, belaſtet, eine 
Belaſtung, die ſich auch auf die 
Lodzer Banken und ſonſtige Kauf— 
leute erſtreckt. Die Kriſis hat ſich 
bereits ſo ſtark zugeſpitzt, daß ſich 
dieſer Tage die Lodzer Induſtriel— 
len in einem Aufruf an die in 
Frage kommenden Miniſter ge— 
wandt haben, da die ausländiſchen 
Gläubiger, die bis jetzt noch ziem— 
lich ruhig geblieben waren, nun— 
mehr ihre Schuldner zu beunruhi— 
gen anfingen. 

Die tatſächlichen Verhältniſſe 
liegen folgendermaßen: Die vor— 
krieglichen Schulden der Lodzer 
Banken, Induſtrien Unterneh— 
mungen und des Lodzer Waren— 
handels ſind ſeinerzeit in ausländi— 
ſcher Währung aufgenommen wor— 
den und haben inzwiſchen, in polni— 
ſche Mark umgerechnet, die unge— 
heure Höhe von über 40 Milliar— 
den Mark erreicht. Man wird ſich 
über die Bedeutung dieſer Summe 
vor allen Dingen dann klar wer— 
den, wenn man berückſichtigt, daß 
das Grundkapital aller Aktienge— 
ſellſchaften, die in Polen Ende 
1920 errichtet worden ſind, unge— 
fähr 9% Milliarden Mark be— 
trägt, ſodaß alſo die geſamte 
Schuld-Summe der Lodzer Indu— 
ſtrie das geſamte Grund-Kapital 
einſchl. aller möglichen Reſerven 
der geſamten polniſchen Aktien— 
geſellſchaften um viele Milliarden 
überſteigt. Das iſt ein Notſtand, 
der zweifellos nicht auf das Konto 
der polniſchen Induſtrie zurückzu— 
führen iſt, ſondern der mit der 
Kriegslage und dem kataſtrophalen 
Sturz der polniſchen Mark zuſam— 
menhängt. Wenn Polen tatſäch— 
lich die geſamte Schuldſumme nach 
dem heutigen Stande ſeiner Mark 
bezahlen ſollte, ſo müßte es den 
Konkurs anmelden und die obigen 
Zahlen zeigen deutlich, daß dann 
die Konkurs-Quote der einzelnen 
Gläubiger wohl nur ſehr gering 
ſein würde. Das Warſchauer Blatt 
hat recht, wenn es in aller Stfen- 
heit dieſe Frage erläutert und 
nicht, wie die übrigen Blätter Vo— 
gelſtrauß-Politik treibt und den 
Kopf in den Sand ſteckt. In der 
Tat ſind es die geſchilderten Ver— 
hältniſſe der rieſigen Ueberſchul— 
dung ganz Polens, die den polni— 
ſchen Kredit im Auslande völlig 
untergraben, die Frage der Rück— 
zahlung der bisherigen Schulden 
als höchſt zweifelhaft erſcheinen 
laſſen und dem Auslande nicht ge— 
rade Mut machen können, Polen 
neue Kredite einzuräumen, die un— 
bedingt zur Erweiterung einer 
Produktion nötig ſind. Das Trau— 
rige iſt hierbei, daß unter dieſen 
Verhältniſſen nicht nur die Textil— 
induſtrie, ſondern die geſamte In— 


ſweine wirtſchaftliche Kriſe droht. 


Man bedenke nur eins: Betrug die 
Höhe der Schuldſumme im Monat 
Mai erſt 26 Milliarden polniſche 
Mark, ſo hat ſie ſich bereits jetzt, 
ohne daß ſich der Betrag in auslän— 
diſcher Währung irgend wie erhöht 
hat, allein durch den Niedergang 
der polniſchen Mark auf das Dop— 
pelte, auf 40 Milliarden Mark, 
vergrößert. 

Daß unter dieſen Umſtänden die 
ganze Frage der Geſundung des 
polniſchen Wirtſchaftslebens ſeht 
kritiſch geworden iſt, kann danach 
nicht Wunder nehmen. Die Tat— 
ſache, daß Polen, das nur geringe 
Summen aus dem Friedensver. 
trage von Verſailles und St. Ger— 
main zu leiſten Hat, eine innere 
Staatsſchuld von 150 Milliarden 
polnische Markt und außerdem Ver. 
vflichtungen, hauptſächlich fin 
Heereslieferungen und Lebensmit 
tel-Ankäufe in Höhe von 3 Mil— 
liarden franzöſiſche Fres. — das 
find beim jegigen Kursjtand 45C_ 
Milliarden polniihe Mart — be 
fit, genügt allein, um die Aug 
lichten ins rechte Licht zu rüden 
die der polniihe Finanzminijte 
fürzlih Hinfichtlich der Sanierung 
der Staats- Finanzen gemadt hat 
sn der Tat it die finanzielle Zagı 
Polens zur Zeit mehr als traurig 
zoſt- und Telegraphie gebrauchei 
nach einer Mitteilung des Finanz 
miniſters, trotz der erſt vor kurzer Zei 
erfolgten Gebührenerhöhung, 50: 
Millionen Mark neuen Zufhuß, di 
Eifenbahn ferner wird imieder 2 
Milliarden Markt Zufhuß braucher 
befonders frafz tritt jedoch das‘yinanz 
elend dadurch in Erfcheinung, daß bi 
regelmäßigen Einnahmen nur 20 t 
9. der Ausgaben deden und daß felb! 
die Eingänge aus der Zmangsanleih 
bie finanzielle Dedung des polnifche 
| Staatshaushaltes erit auf 64. v. £ 
— Man kann es demnach der 
polniſchen Finanzminiſter wohl nach 
empfinden, daß er nicht gerade ger: 
auf feinen Pojten weilt und dennoc 
würden auch Kräfte, die fich bielleic; 
beffer als er für fein Amt eigne: 
würden, der Wucht der Tatfachen obn 
mächtig gegenüber jtehen. 

Irogdem fei erneut betont, ba’ 
lediglih, — wenn man #berhaus 
ınody an eine Gefundung ber polni 
Then Verhältniffe venten will — di 
Steigerung der Ausfuhr das Lar 
bor jeinem jonft ficheren Untergan 
bewahren fann. Der Zertilinduftri 
tft bereit3 oben gedacht, es lohnt ſie 
aber vielleicht, noch in wenigen Zeile 
auf ihre VBebeutung für Polen über 
haupt Hinzumeifen. Die polnifc, 
Zertilinduftrie ift nicht nur in de 
Stadt Lodz heimisch, fondern fie um 
fe£t auch pie Bezirke Lodz, Bialyftod 
Bielst, Czenftehau, Warfchau un 
Dombromwa. Weber Erwarten jchnel 
hat fie jich von den jchweren Schäden 
bie notwendiger Weife der lange Strie 
und bie feindliche Befatung herborru 
fen mußten, erholt. €3 ift befanni 
dat am 1. April d. 3. fchon fait 5: 
Prozent der Vorkriegszeit produziert 
werben fonnten, nahdem am 1. Ot 
tober 1920 e3 erjt 25 Prozent gewe 
fen waren. Dieje Zahlen find um ii. 
beachtensiwerter, ls vor dem Krieg 
faft ausfchließlih Rußland als Ab 
nehmer für Lodzer Zertilwaren ii 
Frage fam, diefe3 Land durd; die be 
fannten Verhältniffe in Rußland abe 
nad dem Kriege ausfchied und Lod 
fih nach anderen Märfen umjehe: 
mußte. Die Unterbindung des Han 
belsperfehts mit Rußland Hat für 
Lodz des Weiteren die unangenehm 
Tolge gehabt, daß Rußland aud al 
| Lieferant für die in Lodz zu verarbei 
tenden Rohftoffe ausfhied. Wurd 
früber nämlich die Rohbaummoll 
größtenteil3 aus ZTurfeftan bezogen 
jo verarbeitet jebt Lodz unter den 
Zivange der Verhältnifje guöftenteil 
amerifanifche Baummolle. Es läh 
fih denen, weiche gewaltige Umitel 
lung nötig ift und mieviel faufmännt 
ſcher Scharfſinn aufgewendet werden 
muß, um anjtelle ber früheren glatteı 
Ein: und Verkäufe auf dem inländi 
Ihen Markte nunmehr den ungeheu 
ren foftfpieligen Eintauf ameritani 
Icher Baummolle zu bemertjisiligen 
Man vergegenwärtige fich nur, dal 
heute der Dollar meit über 2000 pof 
nifhe Mark wertet, man denfe ferne 
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duſtrie leidet und ferner eine allge- an die Erſchwerungen, die die Lodze 


ů— — — — — — 


wird nicht lange dauern, bis die 
Unions wieder neue Kraft aus der! 
Arbeiterſchaft ſchöpfen. Und das 
wird um ſo raſcher kommen, je 
ſchneller die Gewerkſchaften Haus— 
reinigung halten und die Engher— 
zigkeiten abſtoßen, die ſich in den 
Unions herausgebildet haben. 

Hoffentlich brauche ich in nächſter 
Zukunft dieſes Kapitel nicht wieder 
zu berühren. Vorläufig iſt die 
Streikfrage erledigt, und ich kann 
meine Aufmerkſamkeit wieder an— 
deren Gegenſtänden zuweiſen, die 
vielleicht für das allgemeine Publi— 
kum von größerem Intereſſe ſind. 

Für uns San Franciscoer hatte 
der Streik eine beſondere Wichtig— 
keit, weil er tief in alle unſere Ver— 
hältniſſe eingriff, nicht nur, daß er 
das Einkommen an Löhnen der 
Bauhandwerker auslöſchte, ſondern 
auch das der kleinen Geſchäfts— 
leute verkürzte. Und Millionen von 
Dollars lagen in den Banken brach, 
weil die Bautätigkeit völlig unter— 
bunden war. 

Wir fühlen es als eine Erlöſung 
von einem monatelangen Druck, der 
— 
daß der 29. Auguſt Licht und 
Freude in manche Familie gebracht 
hat, deren Ernährer ſeit Monaten 
aufs Trockene geſetzt war. 

Der Buildings Trades Couneil 
hat eine Niederlage verdient; hof— 
fentlich weiß er ſie richtig einzu— 
ſchätzen. Joſeph Brucker. 


Induſtrie durch innere Verhältniſſ 
der „Open Shop“ bringt, aber es 


zu überwinden hat. (Streiks, Lohn 
forderungen, Kohlenmangel u. ſ. w. 
und man wirp den \nduftrie-Herrei 
des polnifhen Mancheſter Hoc 
achtung nicd)t verfagen können. 

Man macht fich fchmwerlich einen Be 
griff von der Bedeutung Lodz', wen: 
mar nicht felbjt die Stadt und ih 
Leben fennen gelernt hat. Wer weit 
es denn, der nicht felbit einmal dei 
Rythmus der Urbeit dort belaujch 
bat, daß man wohl mehr ald 400 hoh 
Schhornfteine rauchen fieht, die für da; 
ganze nduftriegebiet von Lodz der 
Eindrud eines Spargelbeetes hervor 
rufen und man wird, wenn man di 
teitlofen Unftrengungen von Lodz 5; 
beobachten Gelegenheit hat, allein au 
rein menfhlihem Empfinden herau 
münfchen, daß dieſer NRiefenarbei 
auch der Erfolg beichieden fein mög 
und daß die Hoffnung von Zodz, nic 
nur den gefamten Innenbedarf Po 
lens, beffen Bevölkerung doch immer 
bin faft 30 Millionen Seelen zähl: 
deden zu fönnen, fondern auch noc 
deraüber hinaus ein Drittel für Aus 
fuhrzwede fertig ftellen zu fönnen, v 
Erfüllung ginge. Bevor aber bief 
Hoffnungen in Erfüllung gehen, wir 
noch mancher Tag vergehen und man 
&. Enttäufhung, au in Lodz, Ver 
zagen und Verzweiflung herborrufer 

Mas nun die Rüdmwirfung diefe 
Verbältniffe auf Danzig betrifft, f 
ift ja befannter Weife Danzig dure 
den Friedensvertrag zu ſehr auf Ge 
deihen und Verberben mit dem polni 


_ (&ortfegung auf Geite 8) _ 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


— Basement — 


corgette Crepe Waiſts—ein großer 
Verkauf — bemerkenswert zu 85 


In jeder Beziehung ein großer Verkauf. Es ſind Waiſts von der Art, welche Ihr 
gewöhnlich zu einem viel höheren Preiſe markiert findet — die Qualität der Georgette 
Crepe iſt außergewöhnlich, die Faſſons ſind die feſcheſten der neuen Saiſon, und die 
Herſtellung iſt eine bemerkenswert gute. 


TZodedanzeige, 


Freunden und Belannten Die traurige 
Nachricht, dab umnfere liche Piutter und 


Todesanzeige. Gute Idee. Hebt dieſe Anzeige auf. Zwei Gulachten 
Nord und Mosbiveit Gnicage Britmaher | Bonusgelder für Kriegäveteranen tollen | un. — * 
Den Veamten und Mitglie| durch Steuer auf Bier und leichte — — % 'q 
vepmt die traurige Nahricht, dafs Weine gefihert werden, * EHRE 
dertha Maad, ach. Stiekmann, | — — Detroit, 7. Septbr. Der hieſige we 
Gattin de3 berftorb, Rudol Kietz⸗ am 5. Sept. geſtorben iſt. Be— ' r 5 4 * 
— ————— —————— —* erdigung am, Donnerstag, den Kongreßabgeordnete Vincent P.Bren— . walt Auskunft über jtaatlicen 
Ä ! : 2 | 
vom Irauerbaufe, 4027 9, ic ? baufe, 2052 N. Albany Nine, , MON machte in einer Rede, die er vor M ſ N Notfallfonds. 
mit Sutos nad) Mofedill. Um Äites MM Nah dem wontrofe-rienhof. —— Die Veamten | dem hiefigen Charles A. Larııed Po- eine genau pa jenden ew 
find erfucht, punft 1:30 in der Vereinsballe zu Fol 1 - * a - . .. — 
blicbenen: erfheinen, um dem verftorbenen Yruder die| ten Nr. bei mertcan Legion Nroceh Platten üben jet 
Henn, Lilien, Walter, Carl, Kinder. Ipte Ehre au enweifen. + Noh eine Unterfuhung? 
Sei oifter. ®, Yaeansih, prot. Celrctär. lung bes geplarten Bonus an die | Fühlen fich wie Sammet an. Kleben an a 
Um Nüberes rufe man Monticello I 0 00 Rriegäteilmehmer benötigten Geld= | wie Leim. Ich mache Hartgummi-Plat— 
Frauen⸗Krankenunterſtützungsverein Fortſchritt. . er , ; ; 
* Den Beamten und —*— —“ leichte Weine und Bier geſichert wer— Platten. Ich habe zwanzigjährige Er-| mon County würden ſich mit angeb- 
fahrung in der Herſtellung von Platten lichen Beſtechungsverſuchen beſchäfti- 
Minnie Rechberger 
Todesanzeige. ar Ron, 2 mache pafjende für jeden 
Zonnerstag, den 8, Cept., nach. 2 Uhr, t 9 | 
Freunden und Nefannten bie traurige Cafevs Bellattungageihäft, 100% N. hnelle feiner Anfiht nach, ohne daß eine flachen Mund, 


= 
Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 7. September 1921. 5 
Krankenunterſtütungsverein. 
Echwefler MN OR MONEY. BACK z 
gr * Governor wünſcht vom Generalan- 
Freitaa, den 9. Sept. 2 Uhr nachm., 8. Sept. nachm. vom Trauer⸗ 
Beileid bitten die trauernden Hinter- 
lelt, den Vorſchlag die zur Bezah— 
Titliec. Emma, Charies und Sophie, John Wolms, Präſident. hielt, ſchlag zur zah 
045 0 d c 8 anzet e. — 44 > : — 
8912 auf, mido zT set8 mittel follten dur eine Steuer auf |viegiame Gaumen-Rlatten, Metalt- |E$ beikt, Grofgeihworene von Sanga: ı 
dab Schwefter d 
Pr und garantiere Yufriedenitellun Reh | 
geftorben ift, Die Weerdigung findet ftatt am|_ Die Herr Brennan erklärte, fan | nn, gan Zuredenſtellung. Ich gen. — Aus der Staatshauptſtadt. 
Nachricht. daß unfer lieber Vater und Str., nabe Dat Ctr., nad dem Montrofe Fried. | mendierung Der Bundeserfaffung 


— — —— find eriudt, Shımatıe, nötig wird, vom Kongreß ein Gefeg | Unterjuchung frei, Sprechitunden 10 bis| Springfield, 7. Sept. Generalan- | 
im Alter von 91 Sabren am 5. Sept. die Iopte Ehre zur erweifen, angenommen werben, durch melches | 6. Ich tue die Arbeit. Steine Affistenten. | malt WBrundage mag im hieligen | 
121 fjanft im Herrn entfhlafen  ift. — Kreisgericht zu erklären haben, wie es 


Eine Inſpektion wird Euch überzengen, daß die— 
ſes eine Gelegenheit iſt, die ſich nur ſelten bietet. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Johanna Hendrickd 
am b. Sept. entſchlafen iſt. Beerdigung 
an Donnerstag, den 8. Sept. 4:30 
vorm. vom Trauerhauſe, 6423 S. May 
Str., nach der Sacred Heart Kirche, 70. 


In der Regulation- und Tie-Back Mode. 
Einige haben lange, andere dreiviertel lange 
Aermel. In Bisque, Fleiſchfarbe oder weiß. 


Spiken in Walenciennes» oder iret-Muftern 
und kleine Stickereien, geſchmackvoll angebracht, 
zieren dieſe Bluſen. Größen „36“ bis „44.“ 85. 


Baſement, öſtlich. 


Die Neerdigung Find md zeran Aleinihmidt, Präfidentin. | Mein und Bier mit einem Altoholges | — ze 
Sobmuna feine zußter, 0400 Aoch en halt von drei bis fünf Prozent für Dr. E. V. wi LLIAMS ı möglich war, daß er über ein und bie- 
nah dem Dahvods-sriedbof, Tief ber Todesanzeige. nicht berauſchend erklärt werden, und Spezialist ſelbe Angelegenheit zwei entgegenge— 
trauert von: * — unse. richt auf Grund dieſes Geſetzes „könnte pP ⸗ 3 fekte juriftifche Guatachten abgeben 
Sele Areibern, Yruder: Meultoßsere W| dab Echwelter ETF pam die Bundesregierung die Un- | Zimmer 402—35 €. Dearborn St. Ben — == * . 
wandten. ] * * Maru F. Sqwingen ſummen vereinnahmen, die während 22 ſtern ſeine Ferien in Petos eh, ich., 
"3000, "aufsuculen. dehe | ctorlen it. Die Beerbigung fnset an am per  perfioffenen anderthalb Jahre Tragifhes Ende. unerwartet abbrach und nad; bet 
Sriestes Ceichentapeiie, 18037 Lincoln Une. bon den „Bootlegers" vereinnahmt | Automobilunfalt kojtet vier Teilnehmern | Staatshauptftadt zurückehrte, ließ 

verfammeln fi um 142 Ubr im der Rererms. | Morbden find.“ auf einer doppelten Hochzeitsreiie das gleich darauf um Kreisgericht Bm 

— um ber beriiorbenen Schwefter die Ickte Herr Brennan bemerkte, er würde! Xeben, Petition einreichen, durch die er und 

Anna Bremann, Präfidentin. |Die betreffende Vorlage einreichen] Wloomington, SM, 7. Sept.) Staatsfinanzbireltor A. E. Bollins 

Ratharina Engel, Eclretäriit, falls fie ben Beifall der American | Einen tragischen Abſchluß fand, ivie | ger formell als Mitbeklagte in ber 

Todesanzeıge Legion fände, Er betonte, daß biefe' jich gelegentlich einer hier ftattge- stlagefahe genannı merben möchten, 

Verein Deutfser Waffengenoften. Vorlage unter feinen Umftänden die yabten Leichenſchau herausitellte, die Auguftus Penbody von Chicago 
? Hart dan ame oe Rüdkehr ber MWirtfchaften bedeuten am Sonntag in der Nähe von | als Präfident der „Citigens Affocia- 
würde, fondern daß Bier- und Wein | Ocoya, SU, die Sochzeitsreife don; fon“ gegen die Stantäverwaltung 


Henry Freiberg 


und Mah Etr., wo Requiem Hochmeſſe 

zelebriert wird, von da nach dem Fried⸗ 

hof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Chriſt Henricks, Gatte. Max und 
Frank Buchrin und Chriſt E. Hen⸗ 
drids jr. Kinder. 

Um Näberes rufe man Wentworth 456 
auf, dimi 


Todedanzetge, 
North Star Loge Nr. 153, ©. M. 8. 

N Den Beamten und Mite | 
gliedern die traunrine had: | 
richt, daß Schweſter 

Mary Schwingen 
geſtorhen iſt. Die Veerdi— 
aung findet ſtatt am Don— 
nerstag, 2 Uhr nachmitt., 
von Brieskes Leichentkapel⸗ 
le, 3037 Lincoln Av. nach 

oe en dem Montrofe- Friedbof,— 
zie Neamten berfammeln fib um 12:30 in 
der Saenballe, um der berftorb, Echivefter 
die legte Ehre zu ermweifen, 

Max Kruſe, Vräſident. 

Marie Fritſche, Sekretärin. 

————— — — ———— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach. 
richt, daß unſere vielgeliebte Multer, Echtwies 
germutter und Grohmutter 

Mary Bunfe 


am 6. Sept. im Alter don 60 Zahren felig im 

Herrn entihlafen ift. Die Beerdiaung findet 

Statt am sreitag, den 9, Cept., um 9:30 bornr,, 

vom Trauerhaufe, 2338 W. Siperior Stri, nach 

der St. Aloyſinus-Kixche, von da nach dem Ct, 

Vonifazius-Gottesacker. — Die Nerftorbene 

war Mitglied des Et. Francis of Rome Court 

Ar. 33, 6.8. %. — lm ftille Teilnahme bit: | 
ten Dee trauernden Hinterbliebenen: 


g ncltoren ift Die Neerbigung unter ftrikter Beauffichtigung feitens 


findet ftatt am Donnerätag, | 


den 8, Ceptember, nadın, 3 
Ubr, vom S\rauerbanufe, 6400 


Nbode3 Avenue, nah dem! 


Oalwoods⸗Friedhof. 


Richard Stark, Präſident. 
John H. Schmidt, Selretär. 


Todesanzeige. 
Schwã biſch ⸗ Badiſcher Frauenverein Nr. 1. 
Den Mitgliedern zur Nahricht, dak Schweſter 
Minnie Rechberger 
achtorben At, Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 8. Ecept., 2 Ubr nadm,, born 
der Kabelle 1004 N. Wells Etr. nad dem 
»Montroiezriedhof. — Die Beamten derfam- 
meln fih um 1 Ubr in der Vereinsballe, um 
der beritorbenen Scmwelter die Ickte Ehre 
der Ehweiter die Texte Ehre zu erweifen. 
Garolina Groetzenbach. Präſidentin. 
Louiſa Vorſatz, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Fritz Reuter Council Nr. 577, Securith Benefit 
Nifociation. 
Son Beamten und Mitgliedern zur Nahridt, 


dab Echweiter 

Minna Rechberger 
184 W. Oak Str., am 5. Sept. 1021 geſtorben 
iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 8. Sept. 
1921, 2 Uhr nahm., auf dem Montrofe-Fricd- 
bof, — Die PVeamten berfammeln fi) um 1:30 
nadm, in Sihoendofens Halle, 

Edward E. Meaſer, Präſident. 

Auguſt C. Helm, Seltetär. 


Todesanseige. 


Fritz Reuter Council Nr. 577, Securith Beneflt 
Aſſociation. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


bat Bruber 
Zohn Zahn, 


1411 Wider Park YIve., am 5. Sept. 1921 g« 


der Bundesregierung ausschließlich 
für den Heimverbrauch gelauft wer: 
den bürften. 

Quebec macht ſcharf. 

Montreal, 7. September. Die 
Lizenskommiſſion von Quebec hat 
hat verfügt, daß künftighin an Be— 
ſucher aus den Ver. Staaten in der 
Provinz nur Spirituoſen verkauft 
werden dürfen, wenn die amerikani— 
ſche Regierung dieſen Verkauf ge— 
ſtattet. Dieſe Ankündigung erfolgte, 
nachdem die Kommiſſion erfahren 
hatte, daß in La Golle geſtern 70 
Faß Bier gelegentlich eines Pikniks 
von Mitgliedern des Elk Ordens 
aus dem Staat New York beſchlag- 
nahmt worden waren. 

Schöner Fuſel. 

Laredo, Tex. 7. September. 
Eine große Menge beſchlagnahmter 
amerikaniſcher und mexikaniſcher 
Spirituoſen wurden geſtern hier 
von Prohibitionsbeamten in einen 
alten, längſt nicht mehr gebrauchten 
Brunnen gegoſſen. Etliche Sekun— 
den ſpäter erfolgte eine Erploſion, 
die das Erdreich in der nächſten Um— 


zwei jungen Ehepaaren, die aus Elk 
Point, S. D., ſtammten. Ein 
Gijenbahnzug rannte in den Kraft: 
wegen hinein, und bier der nfaf- 
fen blieben auf der Stelle tot, wäh- 
rend die fünfte Inſaſſin ſo Schwer 
verlegt wurde, daß fie od; immer 
nicht vernehmungsfähig tt. 

Die UImgefommenen find Carl 
Johnſon aus Waufonda, S, D., der 
fih in ElE Point, ©. D., am 6. 
Muguft unter dem Namen T. B. 
Mesiniaht trauen Tich. 

Charles Leron Crawford aus 
Siour City, Ja., oder aus Maufon- 
da, S. D. 

Frau Charles Leroy Crawford, 
geborene Auguſte Reed, von Nr. 
2812 Home Straße, Sioux City, 
Ja. 

Ruth Keitzmann, Schweſter Frau 
Johnſons. 

Schwere Verletzungen trug Frau 


Carl Johnſon davon, deren Trau⸗ 


ihein auf den Namen Meftnight 
lautet, 

Mn einem der umaefommenen 
Männer wurden Wertpapiere im 
PBetrage von $150,000 und Bar- 


'angejtrengt Hatte. Peabody mill! 
dur die Klage verhindern, daß ge: 
wifle Staatöbeamte die ihnen von der 
legten Legislatur bemilligten Ge= 
haltserhöhungen ausgezahlt erhalten 
und daß ein ebenfalls von der Legi®= | Für den Demokraten MeAdoo find die 
latur geichaffener Notfallfonda . republifaniihen Jahre „trübe”. 
öhe von %500,000 verausgabt AR 

a Bisher find Staatöjchagmeie „Edhiediie, fee Hiledie Zeiten, und 
fter Millee und Gtaatsrechnungs= 


Bırrr.ft 


führer Auffell allein ala Beflagte| Ca töfefretüe unter ber Milton 
genannt. Sollte die Petition bermii. | SHabamtzfetretär unter ber Wil| 


der Governor veranlaffen, ba Gene- Weſien über bie induftriellen Werhält- 
ralanwalt Brundage auf deu Zeus niffe im Lande. 

genftand gerufen mwird, um zu erflä= 
|ten, tie er im Jahre 1915 unter Go- 
|bernor Zomden ein Gutachten zus 
aunften eines derartigen Notfallfonds 
hätte abgeben können. In der Petis 
tion heißt eg weiter, die Beltimmun: 
gen über den Lomden’ichen Notfall- 
fonds feien allgemeiner gemwefen, ald 
die über den jegigen, dem ber Staats— 


ch rede natürlich nur in meiner Ei- 
genichaft ald AUnmalt. — Man bes 
denfe nur: 6,000,000 Arbeitsloſe; 
Eintaufshandel bi3 auf ein Minimum 
aefunten; Millionen von Leuten in= 
folge der böfen Zuftände „pleite“. 


ı fingngbiteltor mur mit befonberer And e3 wird noch fchlimmer fommen!“ 


Erlaubnis des Governors Gelder 
entnehmen dürfe. 


ofortige Hilfe. 
Verfaſſungskonvent vertagt. Sofortise Si 


Der Verfaſſungskonvent hat ſich Kriegsveteranen brauchen nicht mehr zu 


es wird noch viel ſchlimmer, ehe es 
beſſer wird“, meinte der ehemalige 


„chen Mdminiftration, Wn. ©. Me 
ligt iwerben, dann mwirb, fo heikt es, Aboo, bei ſeiner Durchfahrt nach dem 





| 

„E3 hat gar feinen Zimed, fich jeldft ! 
oder dem Wolfe etwas vorzumachen. | 
Die Zeiten find furchtbar fchlecht. wi) 


⸗ 


ohne Fehler. 


—ALLLLLILLLLLLILILIIIII 


Saagt nicht 
Klalz und 
Hopfen, 
ſagt 


“Original 
Old Style” 


| 
| 
| 
| 


N 


Diihacl, Ainder, Stanfen %. wn, Ehtvie« | 8. Sept. 1921, 2:30 nadm., auf dem Malde : — —7 : : : ; ⸗ : : 7 

gerfohn; nebft Entellindern, ana ee ida | beim-fFriedbof. — Tie Ben verfammeln Whisleyfund. Mit Kugeln geſpickt. einmal ein Quorum hatte ſich einge-⸗ Springfield, 7. Septbr. — Durd)| Malt Extract Co. 
—————— | id ım a a New Nork, 7. September. In funden, aber troßdem wurde ein paar Schaffung ber Veteranen-Bureaus, | 5759 S. ASHLAND AVENUE 
Bomben un Wılunmten Bis Inmeskas Rad Anguft GC. Helm, Celretär. | verfchiedenen Pier: am North River | Der vorbeftrafte Michael Henry in jei: | Stunden lang über die bon William | die nunmehr in allen Staaren tätig | Telephon Profvect 2420. 
viht, dab unfer neliebter Gatte ımd Bater Zodesanz nz3eige haben die Prohibitionsbeanten im Wall von Mound City eingereichte |find, wird e8 der Bundesresizrung | CHICAGO 

John Zahn u taufe des gejtrigen Tages 15,000 

am 5, @ebt. Im Ylter von 63 Jahren geltor- „‚Sreunben und Belannten die traurige Nat.) Xaufe des gejtrig 9 
ca Veerdigqung Tonners x R : 
— ae — —— Minna Neuſchaefer, geb. Kruſe, 
Wicker, Park Ave, nach dem Waldheim Fried⸗Gattin des verſtorb. Rudolbh Neuſchaefer, ge— 
bof, Alin ſtille Teilnahme bitten die trauern-ſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
den Hinterbliebenen: 8. Cent. 1921, 2:30 nadım., nad dem MWalds 
Loniia Zahn, Gattin. John, Edward, George beim⸗Friedhof. 

und Walter Zahn, Fran Minnie Kioren- 

brint ımd frrau Elite Zohnfon, Kinder, 


Todesanzeige. 


nen Stiefeln geſtorben. | | 
Mit acht Shußmwunden im Körper | Refolution, bereit3 am 1. November gelingen, den Veteranen durch Auf: 
Kiiten Whiskey im Gefamtwert von |yund einem KAugelloh in feinem |twieber zufammenzutreten, debattiert. |Tchaltung de3 Bureaufratismus in 
$1,000,000 beichlagnahmt. 

Die Bolfswut, 
Automobildiebe in Ollahoma von Volfs- 
Geſtorben: haufen ausgepeitſcht. 

Louiſa Looß, Collinsville, Okla. 7. Sept. Ein 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— —— — Jt — — ne aus etwa 100 Perſonen beſtehender 
richt, daß unſer lieber Vater umd Großvater | Everämeier, — Peerdigumg am Freiiag, den Volkshaufe überwältigte in der ver⸗ 
Gatte der a Bee be geb x. |Xirde. Ede Darıen und Carter ir, 10 ie Burn . 0 a — 
banien, im Aier von RO Iadren geitorben ıft, Beige na Dem I. Ecyiemder aufgehaher II. fängnisaufſeher und bemäch igte 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 


ſich des angeblichen Autodiebes E. 
9V. Sept.. 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
SIT N, Francisco Str., nah dem Concordia: 


ne ; ; i i is inberufen wird. 
— VASE: > ee De 3 einge-| weilt, daß es fi) nicht um eimen gislatur ein —— 
sn | Scott, der in dem Gefängnis eing tt, h deu! Die Polizei iit a ee Stark, Marſhall, Woodford, Taze— 
riedhof. Um ftille Teilna bitt : ; D e er Raufmor han . Grandjury-Unterſuchung? mi, 
tranernden Hinterbliebenen: BR PO Beerdigungsanzeige. Miverrt war. Dann brachte — d ntmweber al3 well, Mafon, Fulton und Ansr 
un u = * J * Hi Alodzien, Tüh-| Die PVeerdigung unieres geliebten Volkshaufe auch Roy Hollings⸗ der Anſicht, aß Henry e fi | Gerüchtmeife verlautet bier, die) vell, ‚dd . * 
un be u — * * — —2* Sohnes und Bruders ine G lt, der verſucht das jüngſte Opfer des bekannten poli⸗ G S amon County zu erledigen. Ep wurden bi 
Shitenerjohne; nebit Entelfindern, _mpo Beloate Edward F. Behn, N akkımın Seattg zu ers|tifehen Krieges auf der Weitfeite an | Crobgelhworenen von Gangamen |, Kar Forigefeht, bis alte Un- 
— ee a 122. "Field Artillern, Wattery ®, hatte, die reilaffung Scotts zu er- | IHEN ber aber ba ber Mord County würden fi mit Beftehungs | üche im Staate entgegenaenam- 
Iſabella Deutſcher Frauenverein Kampf gefallen iſt, findet ſtatt von der Si ; blich ven ſogenannten Schwarzzhändern 8 glegisigtur men ſind. Dann werden ſie nach 
Be ER Ber —E—— Wohnung ſeiner Eltern, 2018 Eurreh gepeitſcht. Sie geſtanden angeblich a figungen der 52, Staatslegis atur üb ittelt forti e 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß a Q saten Murto- | verübt wurde. ; f Waſhington übermittelt, wo ſo g 
die ihnen zur Laſt gelegten Aute Zꝛeſſerhelden vorgekommen ſein ſollen, befaffen. |... ablung erfolgen foll 
mobildiebftähle zu amd erhielten ‚Wenn das Gerücht fich beftätigen |" 3z3ahlung g 


Schweſter Court, am Freitag, den 9. Sept., nach—⸗ 
ee en Yin None? 296 ana : * 
den Rau, die Stadt möglichſt ſchnell, Maclin Jones, 4226 Indi follte, wird die ünterſuchung auf 


e mittags 2 Ubr 30, mit Autos nad dem 
Sohanna Hendrid® B ©. Kutas«stirhbof, Die teanernden 
zu verlaffen amd fich nie wieder Xoe., und Derter MeGee liegen beide Fall von der September 
schen zu laffen im County Hofpital, nachdem fie 


aeftorben ift, Beerdigung am Donnerstag, den | Hinterbliebenen: 
8. Eept., 9:30 vorin., vom Trauerbaufe, 6423 | Ernit und Sohanna Behn, Eltern, 
— 3 Grandjury vorgenommen werden, 
. ihr i i Würfelſpiel z 
Bar Erinnerung Wieder aufgeihoben. —— ne De 2 ſondern bon einer fpäteren, nähernd 5000 unabyjangigen Del- 
J — 
an den Eterbetag unferes lieben Gatten und Völkerbundverſammlung verſchiebt wie— Str., nit Meſſern auszutragen ver— 


— — 
’ 


Strohhute wurde in der Gaffe hin | Charles Woodiward, der Prüfes des ihrer Not fchneller zu helfen. Des 2 * — 
ter = Haufe 1721 Fulton Straße |Konvents, wird einen Sonderaus— | Xlinoifer Bureau hielt hier vom 22. = Vaſedau BB Glüdlihe Erben 

die Leiche eines Mannes gefunden, |fuß ernennen, ber fi bis zum 3.|Yuguft bis zum 1. September Ver-| Die Refultate der geitrigen Spie- | Zap und Peter Taylor werben fi b 
welcher fpäter ala der mehrfach vor= | Januar über die Hauptfrage, näms höre ab, in denen täglich etwa 100| le waren wie folgt: Nachlaß von $25,000,000 teilen 


ee: 
„assional Seague 1 „John. Taylor, 2816 Efeol Une. 
„ot Roi 1, Chicago 0; St. Zion City, wird tünftig auch on 
sous 3, Chicago 2 (stweites ſein Einkommen als Rechnungsfüh 
Spiel); Philadelphia 5, Brooflyn|rer einer Eifenbahn anftändig Iebeı 
2; Bojton 6, New York 2. fönnen. Nachrichten. zufolge, die a° 
American League ftern hier einirafen, ift er eine de 
Cleveland 2, St. Lonis 1; Yo-| Erben, denen ein Nachlaß vor 
iton 2, New Nork 1; Philadelphia | $25,000,000 und vier Kilten Gold 
7, Raihington 1. die ſich gegenwärtig im Muſeum is 
Für heute ſind die folgenden ar Holland, definden, zufall 
Pe Beer Sm Nahre 1709 entzmeite fid 
er Peter Taylor aus Schottland, de 
Cineinmatin in Chicago; New) Urgroßvater von Sohn Tahlor, mi 
York in Philadelphia. ſeinen Angehörigen und wandert 
American League nach Holland aus, wo er einen an 
Chicago in St. Louis; De. | deren Namen annahm und & ;ı 
troit in Cleveland; Voten in New Keihtum und Unfehen brachte. €: 
York, farb ohne Nachlomnen. Dami 
j feine Verwandten nicht? bon feinen 
Weihe Raben. Geld: erhalten follten, beftimmte «© 
; - ge, feinem Teftamente, daß Ddiefei 
— — erklärt ſich gegen Bes | 410g Sabre geheim gehalten merbe. 
wegung zur Sicherung einer Gehalts: — 
erhöhung. Nahezu 150 Jahre wurde ten 
Verfuch gemacht, das Vermögen 31 


beftrafte und in leter Zeit der ‘Po- |lich Coof Countys Vertretung in det | Veteranen ihre Anfprüche unterbreite- 
lizei als Whisteghaufierer befannte | Legislatur, einigen foll, menn bie [tem Damit wurden alle File im 
Michael Henry erfannt wurde. Die | möglich fein follte. 3 gilt für | 


Tobedanzeige 5 
j Sangamon ‚Menard, Logan, hri- 
Leiche war ohne Rod und Weite; — daß Governor Small zwiſchen Iftian, Caß, Scott und Morgan— 


einer der Hofentafchen aber wurden dem 15. November und dem 15. Countyh erledigt. Von heute bis zum 
mido 


* 30 af ⸗ — 
Elifadeth, Auguſt, Frau Clara Brown und | ftorben ift. Veerdigung am Donnerstag den gebung des Brunnens aufriß. geld im Betrage von 832 gefunden. bis zum 3. Januar vertagt. Nicht warten, bis es zu ſpät iſt. Old Style 
Beoria, um alle Fälle von Peori., 


VUnterfuhung verlangt, 
tido 


Gegen 150 Pertreter von an 


Am Grabe ftehen mir ftille, 


gewöhnlich die Sigungen abgehalten | Elyne teilnahm. Die Gejchäfts- 


$11.60 gefunden, was darauf hinz | Dezember eine Sonderjtgung ber Le-|16. September tagt das Bureau | 


EC. Mad Etr., nah Waldheim, — Die Peame | r , 
ten derfammeln fih um 9 Uhr in der Nereind ——— — 
—— um N u Schwelter die Ichte 
hre zu erweiſen. 
Kein Platz da. händlern hielten geſte. eine ge— 
— ah Due: Be OT |fucht Hatten. Jones hat nicht weni) Die ſtaatliche Unfall-Verſiche- heime Gefhäftsfigung ab, am der 
AR oe geliebte Gattin und Mutter | welder Heute vor einem Jahre, am 7. Sept — - 2 "note rbund⸗ Lger als 15 Stichwunden ne —* rungsbehörde iſt zurzeit obdachlos. — — — 
: * Genf, 7. Sept. Die Volke und ſein Angrifer weiſt deren eben-Als ſie im Kreisgerichtsgebäude, wo hin auch Bundesanwalt Charles F. 
* — * —* —*— — —— a > Zränen-fatt 
anle, 6440 Co, Banlına Cir,, er ESt. er lieber Pilgrim viele, ie > * : ’ ß 
Te EB EEE NZ De m Der außacpilgert bat. ſuchs Boliviens, den alten Grenz: Kinder gerettet dert bei der Arbeit verlegten Berg- | wie der Sinclair Dil Co., ber beis | Goregentiic) des bier tagenden Sab-| großen Naclaffe;s war fallt ver. 
Everarcen. 1m ftille Teilnahme Bitten bie Er ift nın angelommen, ft it iſchen ihm und Chile bezüglich re ; = \ den roßen Truſts wurden einer | i * Ne 7 4 
| — Tacnha und Arica auf Kanarienvogel und Hund aber im leuten anhören wollte, mußte * 5 Rritif hi — restonvents des Briefträgerverban, geſſen, bis türzlich Anwälte ir 
Gr it ! er Provinzen Zacna rn Ö ickt ſtellen, daß kein Raum vorhanden ſcharfen Kritik unterzo— des wurde ein Antrag mit 334 ge-infier Nachfor 
Der Tod war ibm Gewinn, die Tagesordnung zu jegen, bis auf Dualm erjtidt. J ß c g mit ge- Amſterdam Nachforſchungen anſlell 


Bertha Hallbauer, Prälidentin. 
Anna Specht, Selretärin. 
2 1920, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Me * Anderd, geb. Behrendt, 
am 6. Sort. 1921 entihlafen ift. Beerdigung verſammlung verſchob heute morgen felis mehrere auf. 
wiederum die Erörterung des Ge— wurden, die Fälle von ungefähr hun- methoden der Standard Dil Co. ſo-⸗ St. Louis, Mo., 7. September. | yesteilen. Das Vorhanenfein bei 
trauernden Hinterbliebenen: Wir pilgern nob dabin, 
Edcar Andere, Balte. Erneft @, und Eleanor | Er ft nun aufgenommen, 
mar. Die Sifung mußte infolge: | wurden Beichlüffe gefaßt, die Bunz| on 73 Stimmen abgelehnt, demzu- 


M. Anders, Kinder, bimi | 


Todesanzeige. | Berwidinet von deiner Gattin und Rindern. 


Freunden ınd Belannten bie traurige Nadh- 
ribt, dab meine gelichte Gattin und meine 
liebe Schweiter 

Dinna Nichberger 


entfchlafen ift. Veerdiaung am Tonneretag, | 


den 8. Scdht. 1921, 2 Ubr nachım,, von der Na 


pelle 1002 N. Nells Str. mit Aulos nad dent | 
Montroferfriedbof. Amt ftille Teilnabme bits | 


ten die trauernmden Sinterbliebenen: 
Matt Nichberger, Gatte, 
Frau Readler, Schweſter. 
Um Näheres rufe man Calumet 3720 auf. 


Todesanzeige. 


Allemania Frauenvereln. | 


Ten Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Echweiter 
Johanna Henrids 


X 


Donnerstag, 10 Ubr 30 vorm., vom ITrauer-| AUS für die rege Teilnahme und die Schönen 
Ber s | BlIumenfpenden bei dem Wegräbnis unferes 


baufe, 6423 ©. May Etr., nah Waldheim, — 
Die Beamten verfammeln fih um O9 Ubr 30 in 
der Salle, um der verftorbenen Schweiter die 
lebte Ehre zu erweiſen. 
Aunna Gutmann, Präſidentin. 
Marie Schacfer, Selretärin. 


Beerdigungsanzeige 


Dantiagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren Nermanbten 
und Freunden unſeren innigſten Dank aus für 
die herzliche Teilnahme und ſchönen Blumen— 
ſpenden bei dem Begräbnis unferes lieben 


Gatten und Vaters 
Heinrich Kreiling. 


Telmont Tent Nr. 49, A. O. T. M., Court 
Glddbonrn 34, U. O. F. Avondale Camp Nr. 
9872, M. W. O. A. der Hohenzollern Loge 
Nr. 23, O. H. S. und der Reliance Glove Co. 


Frau Henry Kreiling und 
Herr und Frau Lowenberg. 


Dantſfagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
neftorben ift, “Die Beerdigung findet ſtatt am prechen wir hiermit unſeren inniaften Danf 


geliebten Gatten und Waters 
Nikolaus Kafıncd. 


Beſonderen Dank den Partuchträgern, den 
Shmeltern und Brüdern vom Ebop Nr. 5 bes 
Houfe of Kupvenbeimer und dem Temes Glar— 

| met Hilfsderein für die troftreihen Worte und 

YUumenfpenden. Nochmals vielen Danf von 


ſpäter und zwar wurde dieſer Be— 
ſchluß auf Anregung des Präſidenten 


der Voölterbundverfammung H. A. 


Van Karnebeek gefaßt. 


Bei der Eröffnung der heutigen 
Sitzung erklärte Auguſtin Edwards, 
Ferner danken wir Herrn Paſtor Stein, dem das Oberhaupt der chileniſchen De⸗ 
legation, der Antrag Boliviens ſolle 


ohne jede Debatte abgelehnt werden. 


Er bemerkte der Präſident Boliviens 


habe erklärt, er würde die Beſtim⸗ 
mungen des Vertrags von 1904 zwi⸗ 
ſchen Chile und Bolivien ſtrikt ein— 


halten und achten und jetzt verlange 


Bolivien eine Reviſion des Ver— 
trags durch die Völkerbundver— 
ſammlung. 


Wichtig für Antler. 


i bahnten * 
— bide Ratıhwolten deſſen auf unbeſtimmte Zeit ver— desregierung zu erſuchen, eine gründ⸗ 


zwei Poliziſten von der Weſt Chicago 
Ave. Wache ſich einen Weg bis zum 


zweiten Stockwert des Hauſes 1516 


Milwaukee Avbe. und retteten die acht— 
jährige Margarete Hanegham und 
ihre um ein Jahr ältere Schmeiter 
Ziola, melde noch im ihren Betten 


lagen. Die Treppen waren inzwi— 


chen durch den immer dicker werden— 


den Rauch unpaſſierbar geworden, 


und der einzige Ausweg war auf das 
Tach. Dort nahm Frau Hanegham 
ihre Kinder entgegen, bat aber die 


Reiter mit Tränen im Auge, doch 


noch einmal in die Wohnung hinab⸗ 
zuſteigen und auch Dicky und ‘ad 
zu reiten. Als die Poliziſten hörten, 
daß es ſich nicht um zwei weitere 
Kinder ſondern um einen Kanarien— 


ſchoben werden. In politiſchen Krei-— liche Unterſuchung einzuleiten. 
ſen deutet man dieſen Raummangel Es wird nämlich behauptet, daß 
dahin, daß „die Sangamon-County- die beiden genannten Geſellſchaften 
behörde der Staatsbehörde gegenüber Hand in Hand arbeiten, um die klei— 
immer eine gewiſſe Ruͤppigkeit zeige“. neren Mitbewerber aus dem Geſchäft 
Zu zu treiben; ferner, vaß die Standard 
Oelgeſellſchaft trotz bereits bekannt— 
Wer hat Reqcht? lich vor längerer Zeit erlaſſenen de: 
Ald. Jackſon gedenkt auch als Induſtrie— richtsbefehls ſich noch mmer nicht in 
Kommiſſär zu fungieren. rn — hat. 
— zar- Viele Leute ſind auch neugierig, zu 
* ut a we von —* erfahren, welche Verbindung Henry 
Ider fürzlid von y Rn Small B. Sewell mit den beiden großen 
zum Mitglied der Staats-Induſtrie— eg _. ber 4— — 
cmmiffion etnaunt wurde, Hinter | 19° Monaten plöglih aus Chicago 
| te beim Gtaatafet — eine derſchwand, nachdem er eine ganze 
—E = 810 000 a1S Weträfs | Reihe von Gejchäftsleuten mit wert: 


* loſen Anweiſungsbüchern, gegen die 
ü e tt, den|.. — er = 
tigung dafür, daß er gefonneu üit, dei | fie Del von den beiden Firmen hät- 


in Meberith, N. 9 
bei einem Audritt von feinem Pferd | 
abgeworfen und trug fchmwere Ver- 
legungen davon. 

— rau Harold F. MeCormid ges |des Yurnvereins „Eiche“, Badifch 
borene Edith Rocdefeller, die jeit Tie- 
ben Jahren in Europa 


ten und in einem alten Gewölbe dai 


folge die Erefutive angewiejen wer-| Terament fanden. Bis jekt it ei 
den follte, eine Bewegung ins Leben i 
zu rufen, um eine Erhöhung der 
Gehälter durchzufeßen, 
anderen, zur "Annahme 
Nefolution wurde erflärt, die Ge- 
hälter jeien zur Zeit allerdings zu) Schottland, 
niedrig, aber unter den obwalten- | 
den Perhältniffen fünne man feine 
Aufbejierung verlangen. 
— — — — 


— Kapellmeiſter 
Souſa wurde 


angeblich nur zwei Erben gelungen 
ihre Anſprüche auf den Nachlaf 
nachzuweiſen, nämlich dem genann 
ten oh, Taylor ir Zien City unt 
deffen Bruder Peter Taylor au: 


——3-—— 


Großes Säuger-Honzert, 


Am Sonutag, dem 27. November 
findet ein großes Konzert, verbunder 
mit Ball, in der Prudential Halle 
frühere Yondorfs Halle, ftatt, veran: 
ftaltet von den Gefangvereinen Arbei: 
ter Männerchor „De Leon”, Schwäbt. 
[her Cängerbund, Gefang-Settior 


Sängerrunde und Eichenftamm Män 


t * nerchor, zu Ehren ihres bewährtet 
Den M Verkehrs⸗ und handelte, wei— Protefte feiner Hey: ! a ae : ; ' ; — 
richt, dab wir am Donnerstag, den 8. Ct. ei a is — Ti gefigts des un: en on le | ten folfen beziehen tünnen, Hereinge- | geht jet, wie e& heißt, mit ber AUb> |Chormeifters Ed. Holl. Die Vey'n 
mferen lieben Cohn, Bruder und Echwager Dantſagung. abteilung der Polizei gerten ſie i * Rauches ner anzunehmen. — legt hatte. ſicht um nach den Ver. Staaten zus | werben einzeln und in Maffenchörer 
Wir Aoresen biermit umferen Berwandten | früh Im Grant Park vor ben Augen | purhbringbar gewordenen ein ſtädtiſcher Alder nan könne nich rüdzukehren and wieder ihren auftreten. Alle Freunde des Man 


Gorporal William Herman Dtto, * 
5, Comp 5. Regt., U. €. Marines, ges | Fr ſer D fi A f =| ie 7 ur i ' i 

a NR nei deeth bu Mreunden unferen berälihen Zant aus für pon ungefähr 10,000 Kraftwagen- und auch die Feuerwehr hatten füt zugleich ein Staatsbeamter ſein und dauernden Wohnſitz in Chicago zu nergeſanges ſollten ſich dieſe Gelegen 
nehmen. heit nicht entaehen laffen; die Verein 


fallen am 7. Sunt 1918 bei Chateau Ibierrd, | die fhönen VBlumenipenden und die uns er» 
— Tas franzöfiihe Torf Mous | rechnen jedenfalls auf ein vollesHaus 


Freunden ınd Velannten die traurige Nach, Naned Kapnel und Aind, 


| 
| 
| —— 


Dlion verteidigt Landis, 


ee 
Sitrebt nad ‚„„Ehrenpo” en‘, 


820N. Clark Strasse 


C APPEL 


Neſtaurant — Deniſche Küche 
Alle Sorten Geiranke. 
—J —XRX& 


Frankreich, auf dem Montrofe-Friedhof aut | wiefene Spmpatbie beim Tode unferes lieben | b.fißern Gelegenheit gegeben erben da3 Jammern der Frau nur taube | für beide Poſten Gehälter — in die⸗ 
‚chten Ruhe beitatten werden. Die Beerdigung | Sohnes und Bruders a1 prüfen, ob eine vom Een Bart Ohren. Das Teuer murbe ſchnell ge- | jem Falle je 5000 —, ziehen. = 
nagın. 2 Uhr- ſtau. | Eoenfall& dem Faftor Yurradorf für feine troft. | tOT Jofeph A. Fauret in New ort | yöfht, und ber Schaden war gering, | berufen fi) datei auf in im Jahre Stadigericht Ffandte geitern .in ſtoir-Kemungol wurde dadurch vor Der Feſtausſchuß befteht aus der 
R i ‚ Eltern ® c ei Sorte u x ; 5— £ Si 38 5 ih. , 2 A ol⸗ a or ER * ur zen. e rd — 
"Se Ein, Tine ne Fi, Corisgen, aan Gefang unferen beiten Sant „| LTUNDERE Siherheitsvorrihtung, Die da Hauptfächlich ein Haufen Rehricht 11918 von Aorvoration’anivalt Sitte! reiben an Bundesrichter Landis, | pölfiger Einäfderung durd) eime| Sängern: Fri Heinte, Vorfihender 
— sen Albert md Panl, Brüder, wagen zu ftehlen, wirklich ihren — waren 0 es hieß, Willis D. Nance und Harıy | dauern ausſpricht über bie, nach fei= Ciihmannichafter, nahdem die Maurer, Schagmeifter: Chas. Roller 
N Ih | Ä \ q re . ———— = * Die Witive Mabel Larid wurde, | —* —————— —— —— — — —* Waſſervorräte ausgegangen waren, Vernh. Pabſt, H. Goerz, Joſ. Roden 
efs ſollen die Mannſcha J „‚men waren und zu Verwal griffe feitens der a. rifanifchen Anz | si, x » it Mepfelmwein be-|gah3, £. Kakr und Ed. Stwerta. 
s IIr DR n IN Beftellt Eure Trauben fuchen ein Auto, an dem dieſe Vor— als ſie am Traualtar auf den Zu B————— enwählt die Alammen mit Mepfelmei gah ta 
. : I 18 ben, könnten nicht beide Memter zu = Ense. . N j 
Nabr VineyardCo. Diefer Erfindung mwird große Wich- wartete, telephonifd} gleicher Zeit befleiden. — sn Birmingban, * m * Dierhundert Einleger ber von 
Bedienun 1468 Larrabee ir. tigteit beigemeffen. er werde fie nicht heiraten. eb di tb Itend. Gttel- tens der Großgeihworenen eine An-|Marren E. Spurgin ruinierten Di: 
Reelie Bedie 8 Orders nehmen: Zofeph Macet, 1502 Larrabee | "3 \ ie ihn auf $20,000 Schmerzenägeld Jackſon macht dazu geltend, C * * * io lage wegen Mordes gegen den Me⸗ di Ave. Bant & Iruft Cr. be 
1458 Belmont Ave. zei. Sate Siem 68 | Str. und Gnrifi Gremer, 55223. Sorib Mine, fie 3 n fons Gutachten habe nur vie Widers]  Dreunde des Oberften Soratio hodittenprebiger Grin N. Ste-|f 9— * Lan fer ruf Sachalt 
. el, Tiverfey 1746. mi—for verflaat. Re De . Tan rg . — v dinge N. Ste offen in einer geftern abgehalte- 
1. 2i 2900. | * — sell „ım eltung, die fich für einen zivei= | Dadett, dc& chemaligen Konman 
—* FOR — — * Richter Harry DI: sehn ae ehe —— * er — deurs des 124. Artillerieregimems, phenſon erhoben worden, der vor gen Verſammlung, den Verwaiſer 
b-D kmäl Sonntag, den 11. September, abends 8 Upr: | ftern == u dire : = ter James E. Gonle erichoffen hat-fuma b teten € acht 
ranp-Dankmäler. S pr. fehl, ber e& der Sud Pat E diefer ald Kandidat für den Pojten | Her sames &, Dotle eriworen hat- tung der am Iehten Zage , gemachten 
angefertigt nad eigenen Entwärfen, fünftiert Bunte Bühne teringt, Qerfammlngen, welche bie , e eines Staatöfommandeur3 der te. Ned. Goyle hatte die Tochter Einlagen zu verklagen. Etwa $20, 
Ihe Ausführung, in jeder Breislage, Beihnun * Ber fein Grumdeigentum ber- | „American Legion“ auftreten wird. | Stephenjons mit einem Katholiken 000 fommen in Betracht, 


findet bom Trauerbaufe, 2121 Wbddifon Str., | Chwarb Katihte. Oberrichier — Dlfon u 
ee | lih Are —— hatte, aber Didy und Jad ſon abgegebenes Guatoden. in dem in melden er letzterem ſein Be⸗ Feuersbrunſt bewahrt, daß die Theo. Rullmann, Setretar; Wilan 
= eritklaflige falifornifhe garantiert, bet der rihtung angebracht ift, zu ftehlen. fünftigen, John U. Allen von Yoliet, ur⸗ waliskammer. kämpften. — — 
Leichenbeſtatter 
— — — — — — 
— — — — — — — 
ta4omomi 2 'Nordseite Turn-Halle. ber | * 
en | aber nehme nur eine Ernennung an. | 33. Divifion, machen befannt, dar| riner Zeit den Fatholifgen Prie- John W. O'Learh auf Zurüderftats 
_— — 
Marb Lange, Fredb Ambrogio, Anna Lofint, Mitalieder des Bug Klubz bisher im 
gen und stoftenanihläge Irei. Keine Ara on will, erreisht ſchnell feinen getraut und darüber war Stephen- 


Mafhington Park abhielten, zu vers 


® Ball. |hindern. Das Gelud war bon 1500 
PR — — Mitgliedern des Klubs unterzeichnet. 


Georg Dennhöfer, Paul Kramer, Hans Zoder. 

ung verlanat. — Vrof. Joſeſ Ritimeyer. Ame⸗ 
eifas 'sitender Monumental-MAchitelt u, Milde» 
bauer, 1550 Maionie Tempie Plda. Ehicano. 
mldſtmomigint 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in ſon derart in Wut geraten, daß er 
ber „Abendpoft.” £efet die „Sonntagpoft“. den Priefter eriäoh. Cejet die „Sonntagpeft“, 





— 
— —— 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Rivervrew Voart. 
gnũguugen 
Apollo, 


Allerband 


„Midnight Roundetds“. 
Bladſtone. Ligbtnin'.* 
ohban's Srand— ‚Tl 
olontal. Fed € 
„Ihe Champion“. 
a ‚Up ın tbe Gloudß“. 
Nortberi, The Mirag 
The 2 abnah. Shrek” 
using.“ 


Bat‘ 


Leo Carillo 
$ 
ce > Central „be Toree 
Live GHofis,* 


Etudebater — „Tote. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt Männer und Knaben 
(Anzeigen wer diefer Rubrif_2c das Wort.) | 


Sofzfittenmader 
Rip 
Maſchi 


Sawvero 


nenarbeiter 


verlangt: ſtetige Arbeit. 
1 


Borberige Erfahrung nicht nötig. 


Vorzuſprechen Donnerstas vormittag. 


Fragt nach A. Nelles, Supt. 
925 N. . Haliteh <tr. 


om! 


VBerlangt: 
als Verkäufer in unserer Deutichen Burdı: 
abteilung. Kroch's Buchhandlung, 22 N 
Michigan Ave. 


Berlangt: Tinners, Spiser Bros. 
1061 Addijon Str. Telepbon Welling- | 
ton 4129. ntido | 


brieflid ° 
&hican 


nur 


! z eider au m Ar 
eit miiam 1, 53 Will 
Verlangt: Earpen 

Nachauft —A 
xlangt: Mann, 
ality Paint 


cmner un 


» aller 
vn & 


cmwan 


65 abend“ 


ter. 27 \. Mid 
wich und 
aintſabr i 3 
2 ilwau tes 


i 
in x heiten. | 
Go. 228 


Su 


" u id 2 
Berlangt: 9 

in Pı umberbard 
Verſan at: Griabrener & 

für North Shore Vorſtadthe 

N. —— 159 MN. Nchſgan Ave. 
Verlangt: "Guter iſ 

geſftelten. 1128 Newvor Abe — 
Verlangt: Aphoſflerers. 1128 Newport Yibe. 


Nahtwäc: 


rfahren, 
32008 


M öl cooel⸗ 


irimi 


\erlangt: 
6557 Juſtine em 
S.rlanat: Zwei "gute € 
Halſted Str. Ku 
Kerlangt: "Sansı mann, muß 
ren ſein und erſttlaſſige Referenzen 
Adr.: H 608 Abendpoſt. EL 
— — Chauffeur für 1-Ion 
—— zwi ſchen 5 und Bbabends. 


Ehneider, 3513 Nord 


ründlich era: 
baben. 


gerlangt: . 
Rbelgefcda 
1056 Mede 
erh eirate 
u, IN ad ion 


serlangt:! 
Mann. 541 
langt: Erfabı ner Etrid 

343 Orchard Sir. 


langt: „uatebäder, 


L 


L, 


Sinhtarbeit. 


“erlangt: 
und Brot, 


Serlana!: Bladinit 
7115 Srren 


en ta m. 

an at : &in guter Car 

Schreiner gelernt bat, 

"5440 


fangt: Auge in. Rüde rei 


Rarf Adenie, 


Serlan gr: 
Fabrung, umt in 
ninger, 5539 
n nad 6 Uhr, 
srle nat; ‚Guten erfahren 
12 Lincoln n vide, 

Nut ac, an 

Straße 
weile 
Kal 1 


Y Nanıt tür 
Sriv 


Qumger 
B üderei 1 


ac 


Kerl ang! 
Yin 


lo 


Mill 


Reriangt: 
Hi rih 8 


roſ und 


ſter waſchen 


En dan 
ıren 7 
en 


u 3 


Rerſ na it: 
afe Zbore 

Serlanat: Slarfer 3 
älter, am Adlieferungs 
< out Part NAve,, 

99 


m 


Serlanat: ton: on-Rait ler 
Miarfhiield Avenuec. 


Rerlangt: Sure r 
Sonntagsarbeit, 
Welhinaton Straße 

erlangt: nülfer 
—— quire 
vonue. 
serlangt: 
Mann mittleren 
barienben, 1400 
FBüder, 
trade, 


‚be utfeh et F 


2 


ſediget 


* it und 


Erfa 
Alters 
Dive 


von 


Rerlangt: 
1023 Dft 55 
4 — 6 br. 

ferlangt: 
E chi niſt für 
seit! mag bei 
En sichere, 
feıden Maım. 
Boͤnlevard. 
Verlan At: 


"»rot mnd 


fragen 


an 115 
Nachzu zwiſchen 


mido 
WVertzeuam her oder guter 
— 


Werkzeuge zu Drabtiben | 
Hand und ante ta 
dauernde 


2 R 
John Am 


W aſhin J 
Manner in jedem Berufe, Die 
inrer freien Bert inner auten deutſchen 2 
bebilfich fein. wollen. Water Nebenbe 
2 rieflich ansufrane ı oder yerfö öntich vorz 
chen. B. 8, Degen, 1572 R. Hälſfted | 
Aimmer ne | 
| 
| 


— — 


Stelluna fuchen Männer n. Nnaben 


(Anzeigen unter diefet Rubrik 10 das Wo 


Gefnat Imger Vantfach mann grundlich er⸗ 
fahren in Buchhaltung und Korrefſpondens,, tüch— 
1ig in Foreian Exchange, Bonds Favings 
S. Tidet:, fucht, Stelle, au uch aı 
Cpricht deuffh, enalifeb und italientfeh. 
G Abendp oft. 7.1 
Gefncht: Yuchbalter, ti 
&er Trila Balance ma 
9 Arbeiter iſt, ſucht S 
Anendvoit. 

sefucht: 


356 


Si 


Mräftiger Iran 
Helfer in Maſchinenfabrik, 
rana Etubner, 3433 N, 
Kildare 


Gefucht: 
tender oder 
Stadt oder Land. 


Stelle ( als 
Empfeblungen; 
232 Adendnoit. 


Junaer Manır fucht 
Waiter; beſte 
Adr.: F 


nidofr 


Nann fucht Beſchäfli— 
um Reinmachen 


= 300 Abendy: 


"Gefuht: Ein Älterer 
nung, gleichviel welche, 
Taa oder Woche. Adr.: 


Mannen 
italieniſch, 
Furcht iraend 
Huron © 


60 


TGeſnchte Jur dunger 
deutſch, ungariſch 
wenig engliſch 
Hartmann, 216 

Geſucht: Led 
Wächter oder ir 
außerhalb der St 

Gefucht Deutiher 
Arbeit. Rarner, N I 

Gefucht Mann, Sabre alt, 
eine Belhäftiaung, wasnnttage bon 
ab. Adr.: R 934 Abendyol 


Sehucht: Gut einge irbeiteter, 
ter, Tann auch in Mühe und am 
marten, fucht EteTuna_ in Saloon, 
Pener, 1914 Sheffield Ne, Phone: 
on 42, 

„ Sefuct: | Junger i 
ucht Stelle in M tebellfäreine 

N öhelfchreiner, 44553 N. Harbdiı 
Irving 747 78. 

Geſucht: Deutſcher Man 
Irine Arbeit ſcheut Furcht ir 
tionna: auch bei Nacht. 
Wilow Str. 

Gefuht: Erite Sand au 
echt 9 f. abr.: ww. 225 

Geſucht: 
mit allen 


iren, 


do 
it —J F V 
yatifch wertet, 
a Anftellı ma 
ir. 

ſucht Plag 
Arbeit geht auch 
9 641 Ab dr oſt. 


0 


Fine 


mdo 


Uhr 
modir | 
Tauberer Kor» 
Tin aufs 


famodimi 


et oder auch als 
17 Arc. Tele: 


0 Jahre, N 
d eine Nefihüf- 


ent 
&roß, Nr. 332 
din | 


Prot und Rolls | 
her endvoſt. n 
Engineer, 35. Jahre alt, bert rat 
in Dieies N Innenden Repa— 
zen Eleltei—⸗ Poilers 1. 
{ ww, Sucht ı al& Ranitor. 
Diierten er Abendpoſt. 
mido 
lann 
ulmann, 
midofr 


mr 


m 


mi 


ido 


zw 
bete 
x sefucht: Porter 
dochen. fucht Stellu 
Sel.: Kincin 172 


Stellung finden Chelente 
(Mmreiacn inter dieſer Rubril ſ1c das Wort) 
Eehucht: Mann umd Frau mit einem Rind 
firhen Danitorarbeit mit 2_oder 3 Bimmern 
frei, oder irgend eine Art Fabrifarbett, Er. 
Biesman, Zelcphon Diverfcey 3504, 


Bartender, 
Nonrad GC 


und 
nd. 


8 


Zimmer 


I, Burfch 


—* Be —— | lt 
Sntelligenter junger Mau | 


Hei‘ 


y | leichte 


von Zwei, 


404 
3041 


Si 


ei, 


‚I chen 
ol 


| wiffenbaften 


I B30 


rt.) 19} 


l1o 


r,, | arbeit 


3304. 1 
Ban | 


beim | 
+ 


als! 


ht irnend welche ı 


— — | ia 


Aar.: 2:18 
Dive rich } 


"einaewandert, 


dimido 


welcher 


Männer und Frauen | 
entbril 2c 008 wort) 
Dansarbeit in „erite | | 
freie Wohnung. Herr⸗ 
Vorzuſprehen 
midoft 
A. Ffahrene 
Haus in Vorſtadt. 
Walhing 


114 


Verlangt: 
Mneeraen unter dieſer 


TDerſana Chepaar ſur 
ist; 


blaſſigem Kleidergeſchäft; 
ſchaft wohnt außer dem Hauſe. 
Richtaun Yo, 


14 
1 * 


Frauen und Mädchen 
ntet dief Mer Rubrit 2 oe dad 9 ort.) 
Tüden une Kabrıfen | 
Verlangt: Heimarbeiterinnen, erfah— 
ren an Monogrammarbeit. Gute Be— 


zahlung. 58 Oſt Waſhington Str. 
112. ir mE 


Verlangt: 


(Ange ie. den 


reines 


vadı mm ide de 


r Yamıpenfabrif; leichte, 
Erfahrung, Mdvpance 

Zuperior Str, 

Jabhre, welche 

Lohn $14. 

Buren r7 


ei, 16 
bit fin b. 


Van 


Rerlangt: 
ichte Shop⸗ð 


EEE ! a ngt: 
Ztellung in 
fucht, 
Telephon stedsie 404, 
z ri mit au temt 
icher 


Par 


Made 


einer rei! 


ie Fat ben« 


Urbe 


vmngeſchäft, 
1155 Ur 
sufragen 


a, 
„sul 


"wäcerei, muß 
BC 


ttage Grove | 


Zirasze 


kädden 


Tperators an 


iin 
Di 


markeit ip üfe 

sur Novie I 

2 Sabina 

: Nadchen ı für 

2 Lincoln 

k do n 

Nüder laden, 

9 Milmant 

Frauen: fon 
me Zorce Kan 


5 
"ar Abe. 


Hansarbeit 
Erfahrenes 


Laden— —S in 
rianat? Gie 
Arbeit in 
abends, 2 


oder x 
Vorzuſprechen 

ce Ave dimi 

umt fa ia zur Mr 


u 


7 Uhr 
anat: 25 


KReriangt 
hair 
el 


Koriv 


* 
wi 


v0 D 


Rerlanat: Mädchen Für 


allgemeine Hausarbeit; muß kochen fön- |" 


non and Gmpfchlungen haben; Familie ;! 
1336 Hood Ave. Glartf Str, 
oder Broadway Gar bis Branpille, dann . 
1 Bio ſüdlich. n tido | 


Verlangt: Sofort, aute Köchin. Mont: 
toie Hoſpital, 
Verlan gt: 
Fab ritarbei F 


297 0, 
‚ 1 2 


Wädcen, 16 Jahre alt, für leichte | 

Nabzufragen: mM. Linfman & | 
Wells Str. 6. Floor. |. 
Serlangt: Gute Silfe für 


stleidermacherin | ! 
und Mädchen zum Lernen. 1105 &, 47. Str, 
Zimmer Ar. 4. 


8 mi dofe | 
Rerlanat:” Mädgen für allgemeine Haus sare | 
eis; Fein Wachen, arober Kohn, 4852 She 
dan Road, 2. Ant. | 
Radchet für Hausar⸗ 
530531, oofebe t Road, 
Mädchen für all, aemeine Sausarz | > 
srivaciene. 1629 Qudfon Avenue, 
Sl. Tel. Evanſton 7871. 
Erfabrenes Madden für 
Sarbeit; muß Referengen 
Heim: 820 die Woche. 
—A Str. 1. Apt, 


n 
Serlat tat: 
zutes 


* 
J 
rida 


Deutſche⸗ 


Heim. 


allge 


zufra 
Arthut 


Nach 
Mr 
hr, 


ne 
Morrilon, | 


sum af dei, 
Frau N, 
lat, 
Frau zum Aufwarten am 
Counter von 11 Uhr morgens bis! 
814. Sea Food Reſtaurant, 
diſon Str. midofr 
Nädchen für halbe Tage A eit 
4542 Grand Bluyd. Brunswick.“ 
mido— 


Tüchtige Frau 
Keimmaden, 


ei aa Bd. 3 


nat: 


Eine 


Hausardeit von 148 5, 
Yive,, mabe Broadivan 
2 wider allgemeine Haus zar⸗ 
deim, gut Loon. 2514 Keimiore | 
Tel. ter 6010, mido 
: Buperläffiges Mädgheit für allge 
arbeit; gutes Heim; muk Finder 
aucht nicht enalifch fore echen lönnen. 
urg, 331 So. Port Str. Telephon 
mat: 


rlang Idchen er Teile 

rbeit? Tırrae modern; Tann abend& beit | 
5 z00 Kamerling Avenue. 
mido) 

Sautsar- 
gutes 


Telephon 


Frau für 
647 Barry 
ı für 


nn | Gin 


allgenteine 
bevorzugt: 
Avenue. 
eine Hausat⸗ 
Blumenſcoth, 
Park 1094. 
— 10 Jahre 
helfe stein Wa— 
2 "rat 


Kafıhfraı. Nadırs! 
Boulevard, Telchb, 


für allgen 
Waſchen 
Kond, Logers 
Junges Mädchen. 
Hausarbeit au 
Vincennes Aven, 
Suverläfftge 

1958 W. Jackſon 


“ra 


adchen 

r ohne 

yeridan 

derlangt 
bei 


— 
z.. 43920 
Müdben für Hausarbeit ı Fo! 
Familie dom bier in Feyimmer Bun⸗ 
zalvie an dor Nordiveftfeite, Gleftriihe Mafdy- 
malcine: antes Dein und quter Sohn an ge | 
Mädchen. 
Zelepbon Ju niper 4333. 
rangt? Mädche oder m itteljährine Fraif, ! 
md uberläffig: I Neferenzon verlangt. 
Noolevelt Road, Mı vada 5333, 
"erlangt: „rau im mittlercit 
eibitändig Der Sansbalg führen Tau in Fa— 
milie von drei: ſchönes Heim, ſtetiger Plaßz; 
den —— Anzufragen im Sutackhäft. 
Swleſin« Str. Teleph on Ken 


Rerlanat: 
für 


nd 


Nabren, die 


Hau? ar- 
P ollad, 


fiir allgemeine 
autes Heim. 
Tel Zumnmofide 


au 


serlanat: Mädchen 
fleine Familie, 
Winthrop Ave. 
allgemeit.c | 
. Apt. Tel. 


für 
2 


* 


Gutes Wiädgen 
3836 Michigan Pipe, 


or: 


serlanat: 
Dausarbeit, 
Enalewood 
Nerlanat: Zichtige 
beit; aute r Yohn. 1233 
age Par t 5649, 
Yerlan at: 
Uhr 


"Hausar: | 
Telephon: 
dimido 
bon > bie 
Str. ir 


„ögin, 
Sratt 


‚ ‚eimas 5 
Ban vd, 


x 


Röhin, fofort, 
47 R. Stote 


meite 

ube ids⸗ 
— 
— Junges ——— bei "der 
Delfen; proteltantiiches bevor; 
rd Str. Tel.: Monticello 7 


zi 


N 


Haus os 
ugt. Ei 
205 


DI N. Ber 


für all gemeine 
zu achten; feine 


nat: Mädchen 
md auf VBabd 

in mit ello 4028, 
Deutfhlvredendes. "rädden; Alt: 
Yawndale 4035, Nuft auf 
” ends dimi 
Rädınen” für _ aemöhnliche Saus: | 
az, een t., 2. Flo or. _dimi i 
ım das Mafıhen umd Nie | 
beforgen; werde 03 abliefern 
el, Wldd,. dimi 
für "allgemeine Hausau 

Muß Referenzen haben. 

de. 

au oder 


Ke in 


Haus J 
Wäſche. 
oſp 1we 

Verlangt 
ter gohn 
‚jelwa 7 br 
Verlang it: 
645 


‚arbeit, 


| Serlanat: 
| ıbat ıfo 


Frait, 
su 

2 2 680 X 

Naci 

— 
Tenn es 


u: 
1844 


an * 


»in 


dimt | 


Madden für ‚allgemei; | 
Kochen. 1136 Karmell | 
fpreden nah 6 Uhr. | 

dimi 
‚Frau bei Haus 
nah Haufe. — 


nid 0! 


junge { 1 für 

beifen: 
1806 
mibdoftfe 


‚si 


Mãdche oder. 
id ‚Beim "dad keine 
=, 


m _AN 


"3509 


Di 
Ve taugt: Seidieriaiche 
wi bla ne, 

Krlı an at: 
eine 


arbeit, 
1018 


erin, 


für allgemeine Hans: | 
Hoher Lohn. 


Humboldt Bonl., Xel.: 


Mean 
Junges 
6 


Mädhen für 


759 GCbappell Uve,, Zel: Mid 


IInemeine Salze 
2049 Nebras "la 


handen, Hr 158 
i Familie. 
nabe Armitage Ade, 
Serlangt: Maäãdchen für 
arb eit in Teiner PN 
Oft Garfield 


Boul. 


allgemeine 
E. Ebrlich, 
Kenwood 2065. 
"erlangt: "Sure Taunbre fr "Montans | 
Tonne ri Stans 3 851 Taldale_ Ave. 2. A Ipt. 
Waitreß in Sleitaurant, a 
Nor tb Adenus 
sr 


Haus⸗ 


Te 


"807 


9 äh wer 
zwei in Familie. 


langt: 


fi illgemeine 
50 Logan 
ausarbdeit in flei 
lönnen. Tel.: 


mid 0 


Hans 
Boul. 


Berlangt: 
arbeit 


Verl für 


rt am 
a? 


Eficen } 
‚Node 


Werlanat: Fr an m fi 
nen Zamäto 
6709 Nord 18 

Berlangt: Mädchen. für 
arbeit, $14.00 die Mode. Tel.: Rogers 
Bart 787, 1647 Farwell Ave. mido 


Rerlangt: Gutes beuffhes Mädchen tür 
allacemeine Hausarbeit, bei drei Erwadienen, 
1300 Süd Laiondale Ave, 1. Flat, nahe 


Roofebelt Roa- “ mibofr 


r 
’e 20,, 
I 


ir allgemeine Haug: 


u 


| Erwachfenen, 


| eine 
Imwo die 


ı Pipe 


ober 
voit, 


2546 Montroje Ave. em 


!Miete $25; verlaffe 


| fi 1 


baden; |; -TIen 


| — 


Sclafz 


| oder 


| merflat, 


1* 


F rau. 


liertes 
legeuheit, 


f 
| 


"Teichte | 


224 | 


mi ido I 


1.7 


an Adr.: 


J — — 


Verlangt: Franen und Mädchen 


x zeigen unter diefer Rubrit 2 das Wort.) 


Wureo Minden Tüte alıgemeine 
3 waſchen fönnen. Kleine FJa— 
343 Velmont Ave. 


ade n fig Haus aroeıt; 


Seriangt: 
Hausarbeit, mu 


uüflie. Branudt, 
Serlangt: 

Heim, 6037 

Dorcheſt 29723, 
Serianat: 

und Aut 

rejtbille 


autes 
South Part Ave., 4. Upt. dc. 
midorr 
Haus arbeit 
4904 Fo— 
9024. 
ntidoir 


1c 
Suse 


"kaochen yir Leichte 
ur terſtuͤpung des Kindes 
UAbe. 8. UpPl. Fel. 5 — vod 
allgemeine 
»onl,, 1. MApt, 
»kachen fur allgemeine 
ahends heimgehen. 815 
Logan Boul. 1. Ant 
Mädchen für allgemeine 
lochen tönen. ‚Samtlie von drei 
3424 Iving Part Voul, 2. 
Flat, nabe Bernd ad ir. mido 
_ Serlangt: De uiches Madden, fir leichte 
dausarbeit. Kleine, Familie. Gutes Eſlen. 
Wo inter, Yngenedi ner Selm, 4101 
mac Ne, Albany 2497. mideiriafo 
erlangt: mäpaeır oder für allaes 
nieine Hausarbeit, 2509 dazie Avenue. 
mido 
gung 
-D0 


Mädchen 
and 


Verlangt: 
it. 4 Di 
u 
beit, jann 
) 214 
ver! a nal: 


iu 5 


Yullo 
U Die 


"Haus 
arı 


it, 


Tel. 


Ozon 
N. Ste 


r Veſor 
mo 


— 
Stellung ſuchen F Frauen n u. . Mädchen 
Ninzeigen unter diefer Nubrif_ te das Wort.) 
Weſucht: Madchen fuott Stelle für allpenteine 
Hausarbeit. Anzufragen: 2740 N, Mfbland 
Ave. l. — mido 
Gelucht: Waſe vfrau ſucht Ttetigen Pag; bat | 
Referenzen. Te i. su Idare 3304. 
—Selußt: Eine Altlihe deutſche 
Ztelle als Saushälterin in I 
Frau fchblt, vide. 


vrau fucht 
efferem Haufe, 
252 Abendpoft, 
mido 
Seluht: Gute ochin Tucht Mat in Umge 
geud von Chicago oder Farm. Nur anſtän— 
dige Ofierten erbeten. 2312 47. Place, 
zeit borfl reden, mi--fon 
ut ° —R 1 fuch 
Hausarbeit, 


< 


W 


fin 


Stellu 


1844 Daylon 


um ı 

ölt., 2. Sl. 
mido 
beſſe⸗ 
Mrs. 


von 
nehmen. 


Wäſche 
au 
Ave. 


Gelbe: rau wünscht 
ten Samtlien ins Saus 
Traub 1744 Ele eveland 
Gel ua: Deutfhhes > Madche i BE: ’ 

Hung als Kindermädcden. 


alt, 
Wert 
mido 
Sinaswanderte erifflaflige_ leider 
ht Mrbeit in und außer dem 
Ansufte Baumann. 59335 Emerald 
Telepbon: Vards 120%. 3pewæ* 
cht: — icht Stelle ais Haushälterin 
in einem Geſchäſt. Adr.: 9.636 Abend: 
dimi 
Beiucht: Dentiche rau Tucht Hausarbeit 5 
— in der Woche: tann auch Soden und 
prrcht Enaliich. König, 23, 25. Place, 
dimi 
ſucht 
vie 


Sabre 
240 


vauie. 


Geſũ 


-o 
720 


oöchin 
Salovır, 
biste, unten, 
dimidofriu 
er nlaffe ungartihe Köchin 
wünſcht Tel. Armitage 8198. dimido 
Geſucht: I chne Köchin fuhr Stelle; feine 
Sonntanarbeit. el.: Kate View 6674, dimi 


ungarifhe 
Reftaurant oder 
1910 Mobaml Eir,, 


Sefmcht: Gute 
telle in 
Stunden, 


Geſucht: 


— ö— — — os nme mn ss 


Stellenvermittlungs- Büros 
eigen unter dieſer Rubrit 180 die Bi 


etle) 

3 dbeuffh-ungur, Würo, Zügl. befte Stcl- 
lien für Brivathäufer, Hotel$ und Reftaurants. 
4) North YUve, Zel.: Lincoln 2160, diarX 


— — ——— 


Zu vermieten 


Angeigen unter dieſer Rubrif 18c die Beile) 


Dermicte 4- Zimmerflat, wenn Möbel | gelauft; 
Stadt, 1721 Nelfon tr, 
mido 
mil: 
1818 


Möbel 
Einkommen. 


zu vermieten: 7—88immerhaus, 
gekauft werden; gutes 
Lincoln Abe. 
Du ve ımmeten 
an Erwawſene: 
vermieten: 


-gimmer Slar mit Zoiler 
Se 
3 


14126 
mido 


Sinner, 2, Sloor, 


Zimmer nnd Board 
gen unter diefer Rubrif_ 18C die Neile) 


su bermieten; Jimmer mit Moard, 1011 
] zarrr Abe. 


Hu bermieten: Ehönes ı 3, reines. Simi mer, "blos 
an Herrn, an California Abe. Buckingham 421, 
yu bermieten: Mödlieries Zimmer, Haus dal⸗ 
kung. 1610 Harriſon Str. mi--ia 
bermieien: Delles, Iuftines HZimmer, 
yincole Park, 2051 Xincoln Ave., 8. 


r 


* 
su 


Zu 
nahe 
cloor. 


— 


Be ten: Möbliertes Mohns 
mit Küche, an Ebepaar 


Lincoln 7651 m nidofrja 


3u vermieten: Möbliertes "Zimmer on eir 
nen anftändigen Herrn bei de eutfcher Familie. 
Dampfheisung, Heißes Wajfler, Elelt. 2 Blod3 
bon „R"sStation. $4 die Woche, 1041 Fuls 
lerton_Ade., 1. Mpt. 
Feines, 


und 
oder 2 


“dermieten: 


l möbliertes Fami— 
HemApartınent mit Piano, 


2046 Home tr, 


Zu mieten geindıt 


iacn amter diefer Nubrif 18c_die Pet le) 


Ju mieten gefudt: Junger gebildeter Schmweir 
zer (Zpracdlebrer und Translator) ſucht zwei 
belle, Saubere, hübſch möblierlte Zimmer 
immer mit anſchließendem Sarlor), 
Ichterer zur Erteilung don Pridatitunden ant 
nachurittag ımd abends, Rudige Yagne, Pri— 
vatfantilie in befferer Nachbarichaft, Nordw eft- 
„ordieite, Preisangabe, Sldreffe: 
5 Adendvoft. 

Famtlie, drei 
Bad, £ 

zur 


Minze 


fudt 5-6: 3im 
Nord» oder Nord» 
‚Mdr.: NR 010 
bi- fa 

an leinitebender Mitiver 
ne Zimmer, Flat, bis 


Erwacfene, 
i Dfenpeisung, 
weltfeite, 1. Oltober. 
Abendpoſt. 
Su aneten aefuct: 
ſucht drei oder vier rei 
L. L ftober oder früber, Fitte zu Ihreiben mit 
Kreis sungabe. "1,879 bendvoft, dimi 
Mann fucht rubiges De m bet alleinftehender 
‚Mor; 5 551 Noendboit. mido 
Swet rubige Erivadhfene, wobnen 8 Sabre 
am lebten Plaß, fuhen aum 1. Dftober oder 
L; November tleine, einfache Wohnung, auch 
Itie oder Hinterhaus. Offerten an Adr.: 
5ð Abendvoſt. mif 
u mieten geſucht: 30 bis 3imm terflat, zwet 
alte Leute. 748 S. Gramford Ave. Zelephon 
Van VBure n 536, 
Suche nettes 
heißem md 
Kreis sangabe 


G 


— 


From immer mit 
falte em Waſſer, Kleider-Cloſet. 
Adr.: H 644 der udpoſt. mbo 
derr vunſt cin eines, ruhiges, mod— 
Zimmer, womöalich mit etvas Kubas 
an der Nordfeite, Man adreffiere 
mit Yngabe des Nübereit on © 3509 Abendpuft. 
 3u mieten nefucht von wei erwadjienen Tas 
men: 4 oder 5 Himmter, mit oder obne Hei- 
ung, nabe Krbine Park Blod. Zuſchriften 
mit Preis Sangabe an Adr.: 8640 Abendypoſt. 


Funger Mann fucht Zimmer und Board bei 

Trivatfamilie, nahe Lincoln und Montrofe, 

Adr.: D 3511 Adendpoft. mifrfon 
Zu mieten acluct: »elles 6 Simmer Flat 
auf der Nordweſtſeite, für Helne Familie, 
Adr.: 5% 2234| Abendpoit. 

Su 


freu eundliches 


mic ten. aefuct: Smei 
„ofe vbine Klingenberg, 
ve, Satorence Hall, 

Zu mieten gefncht; Kinderloics Ehepaar fuch 
fofort fanberes 3-—4 Zimmer Flat, mit Bad, 
oben. Adr.: 5 619 Abendpoit, dimido 
| 


— — — — —⸗— 
— — — 


Unterricht 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c_bie 


Sim: 
Lawrence 


möblierte 
2850 


Zeile) 


BVerfäufer 


Mänrer rauen 


Freie Verkäufer-Schule! 


nt 


Neue Klaſſe beginnt am 12. 
tember und wird jeden Montag 
und Donnerstag um 10 Ubr vor- 
mittags und 7 Uhr abends abge— 
halten. Wenn Ihr Euch verbeſ—⸗ 
ſern wollt dann können wir Euch 
aushilden, ohne mit Eurer gegen— 
wärtigen Beſchäftigung in Kon— 
flilt zu geraten, vorausgeſett Ihr 
widmet abends den Ztudien, 
fer Kurſus abfolut frei 
Nänner ımd 


iſt 
deren 
ſtreben es iſt. 


Frauen. 
eriolgreich zu 

und dauernde 

zuknöpfen. 


Verbindungen 

Gute Stellungen 
jene Die 
Klaſſe iſt 


qualifizieren. 

begrenzt, deshalb 
Euch frübseitig eintragen. 
fprede dor oder fareibe 
Sadler, Mlft Sales 
Simmer 246 Conway 
W. Waſhinaton Etr. 


Sep⸗ 


Ita 
I 


für 
Be⸗ 
ſein 
an⸗ 
an 
Dieſe 
laßt 
Man 
an Mr. 
Director, 
Blda., 111 

vI3—0F 


Unterricht in fünitleriihen Geigenfpicl, Ar⸗ 
thur Hirſch, 637 W. North Abe. Lincoln 5147. 
Ades, fafonmi* 


Grftflaffigen stlabier-Untert -icht ‚erteilt Ernſt 
Kemnis. 1937 Hudſon Av. Tel. Lincoln 3050. 


"Unterricht in Spanifa gefucht. 


H 642 Abempoſt. do fon 


Billard- und Bodet-T ifche 


Nnzeiaen unter ter diefer Rubrit 18c_ die 


 Willarb-difhe 7 zu 


j verlaufen — ganz neue 
GCarom oder Rodet, mit bellftändiger Ausſtat⸗ 
tung; gebrauchte Tifche 7 berabgefegten Preis 
fen; Kegelbahnen, Willard» und Stegelbahnnen» 
Vedarfsartite, geichte Zahlungen. 

e Brunswick Dalte-Collender Co. 
623 ©, Wabaſh Avenue, Wabafb 7060. 


1llan*z 


|» 


midol _ San 


Io 


\ 


| 


allge» krent, 


3 
1 


| 


| Pralisiert an allen Gerichten. 


I 
I 


| 
| 


| 
| 


ö 


1 ‚Safoımi* I pS, 
Bufariften | — 


Zetle) |tel 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, 


Geſchäftoögelegenheiten 


Anzeigen unler dieſer Rubril 18e die Zeile) 


3u verfaufen: Gute Bäderei. Sofort 
nadzuiragen 3000 3 Madiſon Str, mido 


— Delilateffen und Candy, — 
auch Zigarren, Backwaren uſw. Store, dicht 
beſiedelte Arbeiter Machbarſchaft, Nordſeite; 
gute Fixtures, friſces Warenlager, billige 
Miete, Wohnzimmer; lange beſtehender, gaut 
zahlender lab. Nuß wegen anderem wichti— 
gem Geſchäft verlauſen. 531,150, Teil auf Zeit, 
taufen alles, diel mrebr ivert, 1101 Gar⸗ 
field MAve,, Südweſtecke Seminary, Block 
nördlich von Center Str. und einige Vlocks 
weitlich don Halſted. 


dentateſſen Giocerr eines der beiten le a 
gezeigten Geſchäfte, in ſtrilt deutſchet Nach 
barſckaft: elegantes Set Fixiures, Display 
Sccb* Computing Sıale, Meat:Zlicer et: 
grouer friſcher Waäarenvorrat; es find leicht 
*8400 Reingewinn monatlich zur erzielen, Bil 
lige Miete, mit einem Nobnizinmer, Geld: 
macher fuͤr Frau oder Ehepaar, muß ſoſort 
vertäauft werden für nur 850975. Kommt ſofort 
und macht Anzahlung, 1802 Larrabee Str. 

Delikateſſen und Grocery, beſte Lage in leb⸗ 
haftem Geſchäftsblock, Nordweſtſeite, muß aus 
wichtigem Grund ſchnell verkauit werden; gro— 
her Vargain. Kann auch fortgeſchafft werden. 
4144 North Ave. 


Bu jaufen Br fuht: Saloon 
res Geſchäft. Yldr.: m. 22: 


22 


IM 


1 


its 


In 
oder ei alıdes 
Abendpoft. 
mifrſon 
wöchent⸗ 
Abdpoſt. 
mifrſa 


gu te5 Ge ſchäſt. 
mido 


Icecream⸗ und Notion⸗ 
nuß verkauft werden we— 
Nahe Schule. 652 Willtow 
midofr 


Gutgehende Väckerei; 
$1200, Mdr: S 357 


S3 
—A 


Zu verlaufen: 
liche Einnahme 


zu verlaufen, 
<trt, 


rant 
v. Lale 
dv-, Zigarren, 
Store, aut aebend, 
gen stranfbeit, 
Etrahe. 


u fe 


gute MNetar-Bäcerei, mil oder ohne 
Nord oder N ordweftfeite: feine Eis 
* daa erei md fir Framehaus; wenn ‚preis: 
ivert, bezahle alles Bar. Mdr.: D — 
Abendpoſt. 
berſan ten: 
Sandy, 
Utenſilien. 
ta iſt merden, 
Lot C 


Ielitatellen, Srocerd, 
Sigarren, Notions 
Store muß menen Stranff jeit vers 
2051 %, California Ave, Ede 
3u Delifatellen und sildb:ra. 
dar mit Gebäude. 15 Sabre etabliert, auf der 
Ntorbweltfeite; $7000 bar, Nteft bein Wonat 
arrangiert. Adr.: 227 Abendpoit. midofr 
3 vberfauien: Gutne hendes delifaleſſen⸗ 
md Grocerpaeihäft, mir Wohnung, in einer 
nuten Nucbarichaft, 800 Altgeld Er. 
ofpimt 


_D 


Delifatefien mit 
Flat. Preis 
dimi 
fange 
Zeilzablung. 
83200, 
Straße. 
181% 


31 verfaufen: Grocerb und 
Marfer Raum und 4 alınmer 
81700. 2058 Dayton Str. 

Roominahaus, 38 Zimmer, "Nordiei te, 
Leaſe, großer zrofit, 86,500. 
33 Zimmer, Weſtſeite, Hausleeping, 
Seht Lange, 704 Nord Dearborn 


„ 


Geſchäftsteilhaber 
unter dieſer Rubril 18c die 


Kartner verl angt im Vutchergeſchãft, 
——— ſchlachten und Store 


tenden 
kann. Tel. 288 J, Naperville, Ill. TiDimE 
Suche einen 


Mann als Teilhaber; muh ar 
beitfam fein und Kurt baben, die Arbeit zu 
lernen; bat Zicherbeit für da Geld und gu— 
ten Verdienſt. Adr.: R. 918 Abendpoſt. 


Perſönliches 
inter diefer Rubrit_18c_die 


Zeile) 


der 


e Set 


le) 


Echte Sienfong-Effjenz 
(Ehinefiige grüne Tropfen) 
ift ein alldelanntes Heilmittel, echt von China 
eingeführt, zur Nerdenftärfung und bei Leiden 
de3 Maaend. Hilft fofort gegen Magentrampf, 
KRolit, Blähungen, Berdauunasihmäce, Preis 
redusiert $1.20, 60c, 30c. 
Echter —— 
birge Geſundheltste 
beftehend aus den für das Blut ge— —— | 
Kräutern, hat diefer Tee die außerordentliche. 
e 4 lſame Wirlung, daß er das Blut und— 
ie Säfte vollſtändig reinigt und dem Körver 
Leben dverleibt,. Rreis reduziert: 6Oc, 30c, 
Po its ode er Zelepbon-Drder3 prontpt au? einh tt, 
E. 9. Neil, 1447 Belmont Pive., Chicago, 
Zel.: Buckingham 3040. 
26ag, 3m, fr ſonmi 
naufg Ioubees, Berrüden, Transiormalio n, 
Böpie u. J. w. direft vom Fabrikanten. Reelle 
Bedienung, „billtalte Preife, Tel, Lincoln 1324. 
Zobn N Brom, 212 W, North ve, 
10jep,mifafon* 
Mineller, der am 12, 
“ Nanbolpb Str, bei 
bat, wird mwegen Grbs 
Nähere Nusfunft: Kalpar 
1085 Warner Me, nabe Nobeh. 
dimido 


(Ay ei gen 


Charles 
Ruli 1894 in 
Mes. Hobel gewohnt 
ſchaft geſucht. 
Jordan, 


Verlanat: Männer und Frauen zu gegeniets 
tiger Unterftügung in 9 opnungsberbältuilfen, 
Adr.: 8 173 Abendpoſt. 3p1wæ 


Chron. ( Öejamüre, offene Runden 
ber Beine acheilt nad einer neuen Behand 
lung. Kein Schneiden, fein Abbalten vom Ge⸗ 
ſchäft. Verbinden einmal die Woche. Stun— 
den? 5:00 bi3 6:30 abends, In der Mpothefe 
600 N, Wells _Etr., mittags. YI1im,3mt& 

Kollmadten, Deberfepungen, "antlihe Pe 
glaubinungen, Aifidavits werden ausgefertigt 
vor Sohn Biel, öffentliher Nous» 
tar, 225 ®W, Wafhington Er, Abendpoft- 
Office, *X 

Brent "zu haben, 
vida Road, 

Es it wirftice Linderung ı 
Peterſon's Schuhen ımd 
zialitäten, 23 Eid Wells 
Erde. Sprechſtunden von 9 bis 5 


umſom 


Jols 


Komfort in 
Fuß⸗Spe— 
Str., ebener 

Uhr, mi* 


ind 


Rechtsanwite 
tunter dieler Nubrit 1°C die Zeile) 


Deſhlef E Fanfen. 30 R. Zazalle Sir, Tel. 
Main 4847-4348, Rechtsanwalt. Prattiziert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ. Verbin— 
dungen. Abends, Samstag nachm., Sonntags 
10-3, 432 Center el, Diverfey 4149, 

il‘ 2 
Rechtsanwalt, 
127 %. Dears 
Zimmer 920, Dfbe*X 

Jober % Sruchtl, 

deutſcher Rechtsanwalt — 

Weſtminſter Gebäude, Chicago, Ill. 
Tel.: State 7020. ringnit* 
Serman Mali n 8 deuffher Mechisuts 
mwalt und Notar, 127 Dearborn Str,, Zins 
mer 511, Telenbon — 6096. Abends, 
025 W, North Ave. Telephon Lincoln 5777. 
6fep,3mtt 
Cou1ıs & Gottlieb, da wihzungarifeer | 
Adpofat, praftiziert an allen Gerichten in Amer 
rila und Europa, ‚1572 Nord Halited Str. I 
Diverich 3134. Offen güglih don 2 bis 8 


(Ainaet 


nr 


ReT y 


nf 


Ü 


eit, 


“Fred Blotfe, deutider 


borit 


ett., 


720 


er 14jn” * 
Hugo Nadau, deuffheöftcrreihiich- 
Rechtdanwalt und öffentliher Notar, 
651 Welt North Avenue. 
30de** 


"Sr 
ungar. Recht 
Alle Gerihtsiahen, 

William Ribard Vranmı, 
Nebtsamvalt, 30 N. La Calle Eir, Chicago. 
Telephon: Main 34. 20ag*& 


Aerztliches 


Anzeigen unter di ieſer Rubril 186c die Zeile) 


Aerztlicher Rat loſtenfrei 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 
ſönlich oder brieflich an 
Dr. C. Puſhech, 
730 N. Franklin Str. nahe Chicago 
Ave. und Wells Str., Chicago, Ill. 
u 6agamtk 
. Neichardt, veutiher © Zialiſt für 
&ronifhe Leiden, 2009 W. North Ape,, nahe 
Milmaulce Live, eyredftunden: 3 bis 5 6 
tags: 10 bis 12;: Freitags geſchl offen. Leſen 
Sie meine Anzeige in der be 
u Zn Ze — 
Dr, Emil Liebredt a 
behandelt alle hronifhen Kranfheiten nah den 
nteuciten Methoden, Epreditunden 9-6; Gone 
tag 9-12. 535 ©, Dearborn Er, immer 402. 
— 2il ‚Jafonmi* 
Dr. Safenclever, deutfher Svesialift für Pris 
— und „elle Srauentranfbeiten. Nat frei. 
3008 W, Madifon Etr. 11 bi 5 Uhr. 
* 


"Dr, med, 





—— 1164 mt an Abe. 
10—12 und 6—9 Uhr. 


etun den 
9311#% 


ganfs und Verfanfsangebote 


(Anzeigen unter diefer | Nubrif _18c_dte Beile.) 


Zu verkaufen: Bäderofen, 
gu "berfaufen: Middleby Mariball, ganz Bor: 
velded, Keine vernüftige Offerte zurückgewie— 


fen. 4 4091 Broadwah. g3p iwæ 


— 1021 Weißflcee Honig 
ſchmedt hohfein. 5Pfund-⸗Kanne 8140. 
tlleehöonig 54.20. Lang, 1609 Dayton 


Sũß⸗ 
Str. 
Tip*& 
Karat. 
miſa 


D Diamanten, 3% 
93, Str. 


Zu verfaufen: Vier 2 
GE. Martin, 1136 E. 


Dachdecker und Klempner 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


Jebt find die Vreiſe eiwa⸗ billiger. Deshalb 
Ite Icdermann, der ein fchlochtes Dad Dat, 
> Gelegenheit benügen und es revarieren 

lIaffen. ®. Ullendorfer, 2440 —48 N. Oalley 
Ave, 'PBbone: Armitage 6428 —A 


20. 


8 Dach⸗Lece revpariert. garantiert, 86; Autos 
Trud:Dienft nad e- 2 Chicagos: eta⸗ 
bliert 32 Jahre. %n Dunne Roofing Co, 
8413 Ogden Ave. Telephon: Rodivell 329. 


1209*3 


Sonn; | 


den 7. September 1921. 


Möbel, Hansneräte n. |, w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif_1Rc_die } 


ıter Beile) 


— Belle Leregenbehl für junges Ehepaar! — 
wuß verfaufen: Deäim :e Wivbel, pratvollcs 
Epieler-Pie + md Noll. — ein großer doppelte 
Epring Phonograph mit Necords und Diamants 
Nadel; Iptelt alle Necords, garantieri,; aud 
neuefter Etil_Warlors, EB md Schlagimmer⸗ 
Eet, Wıra? Dadenport, Floorlampe. Gardinen 
uf. Alled neu, „ulantmen oder -eiizeln au 
Gi m eigenen Pre 15. Berfäunu dielen Vargalır 
nicht, Meiidena 1922 ©. Stedaie Ave. 
IGagimtX 
rminfier 
OxXO 
Nug 
T.OXU 


19 
io» 


9x 
Nug $18, 
y9x42 Wruffel3 
Rua 865, 


12 Wilton Rug F3250, 

Aug 825, 8.3xX10.0 Broffeld 
Surminfter Rug $28.50 
sı5, Ox12 Frech Biatton 
Vreirffels ua 815, 
$14.75, OX12 Nopal Wilton Velvet Rug 845, 
TEXO Arutiniter ua 827.50, 8.3xX10.6 Wils 
ton Nun $27,50, Kommt friipacttig für Dıe 
beite Auswahl. Madifon Gar oder Dat Part 
„Rt. Martin's, 178 N. Cicero Ude, Lu» 
humbus 79 ———— 10in*E 
Stücke Walnuß Bettzimmer-E Einrichtung 
$125, 3>Ctüfe Cane Parlor Euite Sub, Gar 
lend Combination Nobhlems und Ga&herd $50, 
Simmons Ctabl-Vettitelle $10, Gasherd $20, 
9xI2 Wilton Velvet Rug 332.50, 7. 69 Bruſ⸗ 
fel3 Nua $15, Ox12 Arminiter Nug $25, etc. 
Martın 8 ITEN. Eicero Avenue, Colums 
bus, 7u. 10jun*K 

Ar verlaufen: Set und Rug. 

3581 Belden Ave. 

3n berfaufen: 
und andere Hausbaltfahen, 
more Abe. 

Srand Umiverfal Range 
ofen angefügt. 2169 ! ! Sir. 3. 
Fr derfaufen: »Stüd Set ‘Parlormöbel, fo- 
lides Eichenholz, grüner Seideplüſch. Ver— 
taufe billig. 4825 N. Troy Str., 1. Flat. 

mido 


6 im mer-Apt,, 


? Möbel, - Parlor 
Ghaimmertiih und 6 Stühle 
GSeilt, 3039 tens 


Sasplatte und Yad- 
ockwell Str. 3. Blat. 


Verſchlendere mein 
2 Walnuß Bettzimmer-Sets, Ehzimmer- und 
sBarlor:Zet, Buffet, Auge, Lampen uſw. billig. 
Zufammen oder einzeln, 1108 Eftes Apenue, 
Zel. Rogers Bart 1585. he Set 

"Bu derlaufen: Rräctiges Doverituffed blaues 
Parlor⸗Set, auch Walnuß echtes Leder Set, 
Ruas und PBbonograpb. 1925 Mohamf <tr., 
2. Flat. 


2, Tipimt&k 
„gerfaufe NRoders, folide3 Eichenbols, echtes 
) das Stück. 


Etwas fehlerhaft. De 
Barrh Ave. 


NRcbeln von 5 
Hcater und X 
2022 Bilfel Str. 3. 
Möbeln, auch einzcht, 
Eizimmer-Tifh, 6 Xc» 
12, 4 bei 6 Bett 
Library-Tiſch, Singer Näh 
Parlorofen, Acorn Küchen— 
ofen, 35Brenner Gasplatte, mit Wohnung, 
vaſſend für junge Eheleute ohne Kinder. 
3115 Clifton Aben Hinterhaus unten. mido 
Zu verfaufen Möbel boy Sınmer, voll: 
ſtändig, billig "miete bon $20. 1108 
Burli tg Etr, Slat. mido 
Zu verfaufe 1: stiihenefen mit erbin— 
dung, ft Heater. 1455 Dtlo Str. dimido 
Zu verlaufen: Leder und Eichen varlor⸗ Set, 
Fillig. 1908 Gobh Straße dimi 
Zu "vertu en: 332 Nahagon 
A 
falls Waluuß Schlafzimmer-Suite. 216 
Superior Straße. — ido 
Zu vertanfen Waſchmaſchn ne, , Nüfcherlürins 
und anderes Zubehör; ferner 


ger, Mangeln 
drei Zeien und Möbel, 26 Burling Str. 
Idbel. und 


DZu vertaufen: 
Osſfen, faſt neu, Bargain. Str. 


Moben 


3 


aud) 
Koch⸗ 
Flat. 


t Zimmer, 
Gatland Laurel 


zafſer— Front. 
4: rt ner 
ederkarlor!et, 
derfib Ztüble Xeppich 9 bei 
Spring Matte, 
maſchine, Eisbor, 


A— vie 
Duofold:: 


3 
Slat 
9 


Sr 


oc! 


Varlor⸗ 
eben⸗ 
Oſt 


Spielers‘ Piano | 
10912 Dayton 
6fevimf 


Schlatzimmer: Set 
‚ gute Ruas 
1345 Nord 
fomodimif a 


"Rarlore, Diringe, Set, Floor 
lampe, große Bictrof» und Record3 
jaft neu, billig. Handelt füpnelt. 


Nobeh Straße 


"Gorlaufe neuen Seizofen, Kochoten, Basofen, 
Rugs, Betten, fpottöillig. 1625 Larradee sek lg 
sfp‘ 


Bu de laufen: Großer Rarlor Ofen, gerade 
nn net, „billia; ntachzufragen nad 6 nn 


362 5 N. Seeley Ave., 2. Flor. 


verlaufen; Cane Velout Rarlor=-Ser, auch 
eier Leder Walnuß Cet, KRugs bnd Phono» 
at aph; aroßzer Yargain 1025 Mobawi Etr,, 
Flat. Baug ÿ14mnt7 


41 
ar 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
EAnzeigen unter d dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


Iu verfamfen Eichen 3 pr tiabt 
Meffina Bett, Kabinet, Corn Valm ugd 
Maſchine. 5943 Glenwood ve, ® 
zel.: _Eonetvater 5531. 

Bu — 


Pieno, 1% 


Riano, 
ab: 
Apt. 
Apright Nano. 885; aber 
1956 Xarrabee Eır. 

1aa,mo—tr3mt 


Finanzielles 


(Anzei gen unter di dic! 


Gine ſichere — — 
Wir haben Mortgage - Bonds, $100, 
$500, $1000 mit 7% Binfen, garans 
tiert die ficherfte Kapitalanlage, au 
Neal Eitate Sppothefen zu verkaufen. 


Henry F. Koch — Bimmer 628, 
10 Süd Sa Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 

1SaadımtX 

Bu leihen gefucht von PBrivatlenten, 

$1000, 52500, 83500 und $5000: ga= 
rantierte erite Sppothefen genen doppelte ; 
Sicherheit anf wertvolles 
Srundeigentum: 7 Wrozent 
Adr.: S. 35 3 Abendpoft. 
— Kine ſichere Kapitalsanlage — 
ft eine Hbbotbel auf Grundeigentum, Man 
Tann aud, Geld auf Grundeigentum und erfter 
stlaffe Sypotbefen Sicher aitlegen und den— 
no 10% Zinſen darauf befonturteit, 
bet unferem Bertreter: 
BR, Degen 
1572 N, 


Nordieite 
Zinſen. 


Näheres 


ni 


Bimmer 5, fted tr. 

SfpimX 
i Mortgage, 
Näheres 


Sa 


privat, auf erite 
Nortb Ködgemwater, 
H 639 Abendvoſt. 
Bände 53500 bon 
gebe als Sißerbeit 


53,500 geludi, 
wert $16, 000, 
tor Adr. 


un⸗ 

Brivatieuten zır — — 
8 eine erfte Hypothek ouf | 
mein 2ftöc, Brifgebäude auf der Nordfeite, 
Bezable 6% „inien, feine wommiffion, Adr,.: 
9 H06 Abend) soit, 

_ Bu Icihen acluht: *200 von Wribatverlon, 
ante Sinfen, Chattel Mortgage Sicherheit md 
Grundeigentum. Adr.: 9 643 Abendpoft. 
a EN 0 A midofr | 
7% erite Hhputhel Gold Yonds, 
und $1000. Womler & Ncams, 

Str. Tel. Lawndale 631. 


RT "Su verfaufen: 
|‘ 8100, 8500 


| 3825 a3, 


90 
-— 


L, | 23ag*X 


' 
abds 8. 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen in diefer „tubrif 4c das Wort, aber 
—— Ir“ Anzeige unter t einem Dollar.) 

Heiratsgefuh: Alleinftepende Witwe, 55 
Sabre alt, anfehnlihe Erfcheinung, aute Haus: 
bälterin, fucht mit charalitervollent Herrn, der 
obige Cigenfhaften mehr fhäst als Vermo⸗ 
gen und in der Qage ift, einer quten Srau ein 
anſtändiges Heim zu bieten, in Verbindung 
zu treten zwecks Heirat. dr: H 646 Abdpoft. 


Heiratsge fuch Mann, Jahre alt, 
werker, wünſcht mit Mädchen oder 2 
Kinder nicht ausgeſchloſſen, von 25 bis 
Jahren bekannt zu werden zwecks Heirat. 
Deutſch oder ungariſch beantwortet. Adr.: D 
3 512 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Mann mit ztvei Kindern, 41 
Nabre alt, fucht die Poranntihaft einer Tame 
in gleichen Wlter zwed3 Heirat, Kann eins 
oder zwei Kinder haben, muß aber geneigt 
fein, auf dem Lande zu leben. Adr.: 9 610 
Abendpoft, mido 


‚Seiratägefuh: Mann, 31 Yabre alt,  fırcht 
die Belanntſchaft eines, Mädchens, wohnhaft 
in, Chicago, unter 28 Jahre alt, zwecks Hei— 
xat. Adr. F. 222 Abendvoft. 


raisgefug. Ich fuche die 
gutacfinnten Mädchens 
; Seirat, Bin Geihäftsmann: babe 
83000. Ein Sind nicht ausacichloffen, Gt 
was DBermögen erwünfct. mido 
— — — ——— —— — — 


Kleider 
Anzeigen unter dieſer Ru ibril 180 die Zeile) 


— 


—— Rleider — 


Hand 
2ditwe, 2 


or 
25 


ar 
3» 


Belanntſchaft 
oder Wittwe, 


I 


— fir Männer, junge Männer und Anaben.— 
er find twieder auf unferem alten Plag und 

erden erfreut fein, unfere alten Freunde und 
ec twieder au fehen. Wir Haben ein bolls 
Htändiges und ganz neues Qager von Kleiderr, 
deren Preife für jede NVörfe paifen. Anzüge 
und Uebersieber von $12,50 aufwärts, Hofen 
bon 82.50 aufwärts. Anabenfletder: auch Kot 
fer und Euit Gaied. — Eure! Geldes Mert 
oder Geld zuriid, — Offen jeden Tag bis 9 
Uhr, Sonntags bis 6 ihr abends, 


S. Gordon, 


1415 ©, Salfted Er, Cnal 947. 


2Tan3mtt 
Männeran 
40 und 42, 
nabe Montrofe, 


Bu derfaufen: Wenig getragene 
züge und — Größen 
4321 N. Aſhland Ave., 2. Apt., 


Oeffentliche Notare. 
(Mmsetoen unter dieher Nusrit 18c die Neile) 
"Rollmasten Leberfegungen, amtlihe Wes 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
vom Öffentliden Notar Zobn Btel 225 
B. Bafhington Ctr., Abendpoft Office, 7 


Leichenbeſtatter 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die te_Hetle) 
Casfet and Ündertafing Co., 177— 
179 N, Miigan Blvd, Tel, Eentral A068 
13ma*F 


4.6x 10.6 Axminſter Rug 


| 
| 
: 


l 


Grundeigentum und Hünjer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif_18c_die Belle) 


Nordieite. 


Du derfaufen: 2efglat, 5 ımdb 5 Zimmer, 
Zimmer Gottage binten, Daf Zrim; Preis | 
58,200, $200 bar, $50 monatlich, 

2: lat Brid, 5 und 6 Himmer, 2 Furmaccs, 
nabe Dohbahn; ein Bargain zu $0,500; 32500 
bar, Reſt nach Wunſch. 

E. Abrahamſon, 
Sching Part Blod. Wellington 126. 


niiidon 

Ynuk verlaufen: Einentümer aeht nah Gali 
fornia, 2.—2ftöf, Frame, Store und Flats, Ga 
tage, 50 Fuß Ecklot, an Webſter Aver; 56000; 
Miete 5380 den Monat; $1500 bar, 
Abzahlung. Paul Schulte, DIL ©. 
Ave. Tel. Oak Part 5416. 

81000 Anzahlung, 550 per Monat geben ſo⸗ 
fortigen Belig von 4= md 4. Jimmerflat Ges | 
bäude, Frame auf Bric, ement-Baſement, 
eleltr. Licht; Einlommen —J monatiih. Auch 
4 Simmter, bollftändia möbliert, 
feltene Gelegenbeit, 
Velſon Etr. 


Bu verfau ufen: 6. immer 
Porch, zwei — 
Furnace, elektr. Licht, 
Garten, Garage, gute 
Barry Abe. 

Su berfaufe: 
Store, Een 
tures und 
sung; — 
S45U0; 31500 
Southport Ave. 

Zu verlaufen: 
und 4 Fimmer, 
Licht, Bad, 
*8000 bar. 
Avenue. 


3u berfaufen: Sargain! ® 
und 5 slnmer; Bad, 


1909 


midola 


Unterfuhung wert, 1704 


Ztuffobaus, Zum: 
mit Glas eingelaht, 
jede Bentemlichteit, 
Zransportation. 1823 


de; 


Bargain! Htod. Gebau 

Delitatstienivaren und ; 
Sinner lat; Bad, Dfenhets 
auf Concrete-Fundament. Nur 
bar. Condell Bros. 3011 
uf Br, 4 
Attic; elektr. 
Preis 85000, 
3011 Souhpori 


2-Flat Frame— 
Baſement und 
in guter Verfaſſung. 
Condell Bros, 
Flat Frame, 5 
Ofenbeiz ung. xXot 25 
bei 125° Fu, Preis 83500: ſehr leichte Zah 
umge. Kondeit_ Pros 3011 Soulhport Ude. 
3u verlauien: Großer Bargain! Sitödiges 
Gebäude, Ladızr und 6 Simmer — an Lin 
ol Ylde., made Diverfen: Miete $ 06. Preis 
85200; S15 bar, Gondeil Br 3011 
Souil pP ort 

I veramen Schönes mdeigentum, 
Miete $80 den Monat. 85900. Ab— 
zablung. 1021 Wel lington Ave. mifr 
In verlafen II Larrabee Etory 
Frame Haus und Cottage. Preis — Tel. 
Lincoln 6469, 
RR fauren gefucht: Cottagcs, Wlatgebäude, 
Nordfeite; habe stäufer, die warten. Kaft 
Euer Grundeigentum eintragen bei einent 
alten, auderlälfigen Grimdeigentumshändier. 


DI 
sohn Heim, 
3148 : Aſhland Avenue. 
Bäceret dt in Tauſch 
tordjeite Grumdeigentum, 
MIbeme, 
berfaufer 1: 87700 Taufen >-6 
Brid, Sampidelaung, nabe Glart 
$1500 Anzaplung. Carl Wolf, 3208 N, 
Str, midofr 
Brick 
Schlaf⸗ 
Nord 


104 
art Avo. 


164vp*7* 
für modernes 
Krentzer, 2619 


101 
N 8 


Foſter 


Ju 
Flats. 
Car. 

Clart 
Zu 
Haͤus 8, 
P orches. 


mn m T 


Er, 


vg 


OR 


ET 
XW 


4812 


Hochmoderne lat 
Zimmer, Sun 
Nur $10,000, Shmik, 
Weſtern we, 
“ Wüderei 
Grundſftück. 


deriaufen: Y 


56 


mode rem 
Yirbeit, 
eltern 


mit 
t ann 
Jüäberez 4812 N, 


vertaufen 
Nordſeite. 3 
Auch ohne Haus, 
— 


zu 


3 


Wir derfaufen und faufen demer Fia 
Farns. Blomgren & Co. 1803 Irving Partk 
4a03mtæ 


Blvd. Zel. Wellington 187. 


Ehe It Nordfeite Grundeigentum fauft, ver⸗ 
fauft od taufcht, feht A. Torpe, 820 North Yve, 


. 0, 


: 2Flat Rrid, moderit, 5 und 5 
Bimmer, Surnace und Dfen, 3039 N, Glare: 
mont Ave. 


Modernes Ishlat Brick 
Zimmer, Surnacebeizung 
bule, nahe St 

500; Bat .. 
Sranut Bed 


Zu verfaufen: 


taft neu, 6 "u 6 
Zile Bad und Beitts 
Benedicis Kirche; Preig 8114 


2014 Irving Park Blvd, 
fon 6) 
"Wargain! ‚Slegante_ Ede, Nordfe ite, 12 
4 und 5 Zimmer, Ofen ud $urnuce, 
85000 täbrlich: sum Toforttaen® erfauf 838, 
Geo, Saummeber, 17 NR. YaSalle Str, 
fondiı ni 

Bargain fı in Albany Kart, 8 ‚ lat Brid, Cd 
4 und 5 Dimmer, Sun Porches, Furnace⸗ m 1 
Dfendeisung; Miete 33300 jührlid; zum fo>| 
ortigen Verlauf $25 ‚vo0, Geo, Zaumweb er, 
17 R. La Salle Sir. Telephon Frantlin 8985. 


my 


Flats, | 


500, 


Ehe Ahr Ihr Nordfeite : Grutdelgentum faı fauft, vers 
fauft ode> vertaufht, febt KR. &. Ludwig & Co., 
3766 N. Clart Str, Ede Grace und Racine, 
15nD,n mobimi? 
Berfaife modernes Seltüdie 
‚Slatgebäude, Sroße Lot. 
Preie $14,500, 2238 Fremont 
g50n0 nötia. Geo, Zorbe, 2358 
alleiniger Agent, 2fptı vE 


au verfaufen: 6 ‚immer Hefidenz, Frame, 
Phone: 


u Brick. Preis 82900. Baar $1800, 

Wellington „56 dimi 
— — 

Rockwell nd Winnemac, 


„Swei_ Bau 
680x125 Breis 82800. &. & NR. Raufchert, 
835 enter Straße. __ dimi 
Bu derfaufett: Ir, 2« 1, Seltöd. Gebäude, das 
rumter verſch. außergew. Bargains. Freier's 
4648 N. Rockwell Str. od. 3625 Irving Pf. DM 
RR 12in. fafomi* 
Norbmwertieite. 
„Hu berfaufen: muß fofort verkaufen, Eigen 
mer wobizt auf erbalo der Stadt; pradtvn!- 
3 ‚tat Stucco 6:6 Zimmer, 
horches Fu rnaceheizung, 89750. 
—— AD. Zchuller, 4634 
Abe, * te: Irving 504. 


In vertaufen: $4800:; alles 
modern; fchr leichte Wediı taungen. Nebmt 
Grand Menue Gar Dis Muftiıe Ade., geht 3 
Bloͤcks nördiich his nad Wrigh wood Ave. 
Edwin M, Schmidt, Tel, Siildare 7071. 

MepimE 


Framehans, 8 


vertaufen: 
ges Steinfront 
Miete $ 3000. 
Str. Nur 
ucoln Abe,, 


nu 
—8 


Mongiliche 
R. Kedaie 
— mifria 
Neue ‘Ct tages 


Su berfaufen: a eifiödiges 
Bridfundament, Bafement, 1. Floor Store und 
4 Zimmer, dann amei 6 * zwei 48immer⸗ 
Hate: verkaufe wegen Todesfall billig. Kommt. 
2229 Milwaulee Abe., unten. fanıt 


su berfaufen wegen Stadtverlalfend: Bride 
Cottage, $2000 B notwendia, Nachzufragen: 
I. Pauıngartner, 1137 N, Sacrantento Ave. 

mibofr 


 2itöc. Haus, modern, Ihöres 
Seid, und ‚Frame, 


N, Kenneth Ave, 


— Bu verfaufen: ö 
Bafentent, 
act 215 


1 Zelephon Spauls | 
ding 3 


midofr 


Verkaufe 53immer Bungalow, Tot 50x13} 
Velte Offerte nimmt 3. 21 N, Narragans 
ſett Avo. Tel. mi 


a 


co 
Eolumöus 9336. 


I 


| 


Billiger 7 Rerfauf: weiſtocciges ——— 
de auf Vrichfundament, je 6 Simmter, Sa3 und 
eleftrifhes Licht. Im Beten yuftande, Preis | 
31000, Tel.: Seoing 2124, dimido | 


Zu berfufen: St, VBridhaug, muB verfauft 
menden, Baractır, $3000 bar, F. Klemenslky, 
S75L_ Cornelia Abe, Alpine 


Söidieite, 

Verlaufe Bargain! 50 Fuß Garten Lot, 
Ecke Maplewood und 50. Str, mit 7 Simmer 
Haus ıımd Garage hinten; Bad umd elettrifehes 
Licht; fofort zur beziehen. Preis $3000. Aıt» 
zablung $1000.00. Eigentümer. Xel. Grace» 
land 7852, 2,0 A — — — — 

Zu berfanfen: zitöd. Yramegebäude, zwei 
5-slmmerflat3, an Greenbah Ade., nabe 166. 

eir., $2100, mit $500 Anzablung. Eigentü— 
mer Raul Schulte, 911 S. Daf Bark Ave. Tel. 
Dat PBarl 5410. midoſa 

Brid-Cottage, Waffer, 
elelte. Licht, bil 


Zimmer, beikes 
Garage, aute Nuchbarichaft, 
lia zu verlaufen. 7148 Gornell übe, 


8 


senn Ete Cüpdfeite Real Gitate tauten ver 
taufen oder vertaufchen mollen, feben Eie 
B. Stubpt, 5415 ©, Afhland Menue, 


Eiidimeftieite. 

Menn Cie ein Haus oder Lot auf der Süd 
weitfeite faufen oder berfaufen wollen, fehen 
Cie Yauermann PBro3,, 7911 Afpland pe. 
18in*X 


Vorſtadte. 


Zu verkaufen: Zwei Häuſer inHinsdale, Ill. 


Nuchzufragen: "Bevers Grove, 3723 N, Ealie | jtillen. 


fornia !pe., Chicago, 
_ Farınlandereten. 


Sur neuen Heimat. 


E3 war ein Taq toll Corgen und Bedräng⸗· einen Fluchtverſuch unternahmen, 


| 


ktand ! mit gepangzerten 
und Gelb Bei | Qager machte und die Senufit berjagte. 


nic, al3 Ludwig Zobernig die Reife nad der ! 
deutfih Tpredbenden, in Dat, Ulabama, gegrün: 
deten Sarmlolonie, der etlichen Sabren, unters 
nahm. 

Seute aber iſt er ein zufriedener, wohlhaben⸗ 
ber Anſfiedler und Figentümer einer 40 Acker 
Farm. Richter Stelt, dort wohnneft, 
ibm bie eriten Jahre mit Rat 
und berlangte nur ein Tleines Kabital ‚zur = 
zablung und gab ihm eine 1LOjährige Frift zu 
Abzablı ng. 


Die Gelegenbeit zue Anfiedlung ftcht ——— 


jetzt guten, fleihßigen Leuten offen. 
beit3lofigfeit, fondern 2 und 3 
gendes 
ter. 
Nenſch und Vieh. Einigkleit und Fortſchritt 
brachte der Bauernbund. 

Nähere Auslunfſt: B. Degen, 1572 N. Halſted 
Etr. Chicago, Il. 3ſp1wæ 


Zu u berfaufen oder zu vermieten: 40 Ader 
Land in Nord Judſon, Ind. mit allen Ge- 
bäuden; nehme auch 5:Balf. Auto als Teils 
ansahlung. Frank Sandtner, Nr, 407 45, 

Straße. ah dimido 

In verfaufen: 430 Mcres Farın im Noblen⸗ 
diftrift im öftlichen DOflaboma, eine Wieile | 
bon Boloibe, $35 der Were, Gute Gelegenbeit 
für arbeitfane Leute. PBedinaungen leicht. 
Näheres bei Hugo Radau, 651 W. North Ave, 

modimi 
80 | 
Shreibt | 
75p1wæ 


britraße, 
$20 ver 


Ernten brins! 


x, 


3 berlaufen: Zeilmeile 
Ader Farm, 


Ic verbeiferte 
} 1%, Meile don Zorn. 
an Emil Reichenbach, 


Fifield, Wis, 
80 Ader, «chmboden, an guter Ya 
feine Gebäude, bühiher Ba. Breis 
Acke?.. WUbzahlungen. 
Sohn Weber, 
2424 N, Rildare nenne, case, 
ag 


nahe 


Reit auf! 


gn Barf ! 
Oal Bart | Ste 


au berfaiien; } 


P 


| fleinem Barf aclegen. 


15 immer, 


| 


| 


| 
. 
Ei 


re — 


| 


t 
I 


Miete | garuntiert. 


I 


! 


fo—mi | 


eingeglaite 
Hin wundervollen 7 
intereffant_ımd leicht in GlobeS oder Fiſch- gen der Behörden und 


[208 


leichte Apzaplun. F 


1 
I 
' 


m 
| 


Ir 


| 


Steine Ar) William hatte 


Land bearüßen den ftrebfamen Arbeis | 
Sefundes Klima, autes Waffer erfriichen |dieje eines QTages zufällig bon "einem 


| 


2 


| dramatifche 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verkaufen 
(Yinzergen unter dieter Rurbrit 18e die Reile.) 


Farmländereien. 
Zu verkaufen: 90 Acres Wisconſin Farm, 
87000 Bar, oder vertaufhe für Property im 
Shicano. Gute Mafchinerie; guter Nicehbeftand, 
‚Traezn abends, 2150 MW. Chicago Abe. 
Robey Air. Hgente n berbeten, dimt 


"Bericiiedenes. 

Zu verkaufen; Geſchäft, aweiſtöctiges Brick⸗ 
baus, 150 bet 150, zwei Zimmer Slat3, Heib» 
wafferbeisung, 1 Saloon, 1 Barberfhop, 1. 
“orenballe, 1 Xanzballe, 1 Garage, 1 Eishams, 
1 Mutofchrppen, intl. 2 Bianos 14 Xifse, 56 
Ztitble, Fixtures, oͤlũto maten, Bierpumpen, 
(stäfer, Sefhirr, autes Geibäft. Muß berimte 
fer megen bobent Aiter, aufegan Road, 
ubieiv, Sl. "Phone: Wellington 5655. 

5.0009, Baar 817.000. 
verfaufen' Gsgimmer 
nlafte Beranda, Garten mit 
Frucht, ebenfalls Hühnerhof. 
—— Kleine Anzahlung 
Miet Nahe Glewateo. dr. 
poſt. 


dimi 


Cottage, einge: 

Semiüfe md 
Evfortine Bes 
und Reit mie 


5. 226 Abend 


an 


"üriefaebäne 
gegenüber 
Adr.: 


rnes 


3u berfaufen: at mode 
de und 2:lar Saraae, Eckgebäude, 
Keine Agenten. 


H 638 Bl be ndpoit. 


Sicht ein! 


8250 Namkkıng — 535 monatlid. 
hübſch, ideale Sage, steben erftflaf- 
Bropertv, nabe Straßenbahn. 
Müſſen Referenzen haben. 

Mör.: % 221 Nbendpoft, 


figem 


mibdofr 


— nun —— 


Grundeigentum und "Säufer 
zu kanfen geſucht 


Anzeigen unter diefer Nubrif die $ 
"BSefuht: Coltanes, Flat und Hühnerfare 
men, Nr. 189 N. Glart Etr., Zimmer 510 _ 
13ir,3mtX 


18c 


Medizinisches 
Enzeigen unter — Rubrit 18c die Betle,) 


Probe! 

68619 (abführend). 
verbütet eine Erfälting, 
Lungenentzündung, In— 
Aſthma oder Kehlkopf⸗ 


F rei 
Lung⸗Mixture 
Neizeiten genommen, 
die unter Umftänder 
fluenza, Steuchhuften, 
entziimdung zur Folge 
Bringt diefe Anzeige zu 9. G —* eyfarth, 
Rharmacift, 3501 Lincoln Ape,, Ede Cornelia 
und Nord Sernitage Abe. für freie Probe: 
oder Ihiden Sie mir eiiten Dime ın ih fende 
Xhrreen eine Berfuchsftafhe meines Bewährten 
Hahnsmittel3 portofrei denielben Taa air. 
Eine 90c Rlafbe verfende für einen Dollars 
fein, Chef oder Wonen Order. Apotbefe 
eifen: 8—12 borm, 2—10 abends. 
15ap,mi* 


um 


Fachmännifche Arbeiꝛen 
Anzeigen unter diefer Rubrik 18c 


> Betle) 


Garpenter, Millwright und — 
rator Arbeit billig ausgeführt. Fred. 
Muenck E Co., 1749 Sedgwick Straße. 
Telephon Diverſey 3217. 22ag 


‚smiX 


Zement Arbeit an  Eibewalls, Garancz und 
Baͤfement Fußböder Geo. Becker & Co. 
1148 Wrightwood zel.: Lincoln 05 

31 £ 

Richte Häufer auf eleftr. Beleudtung voll» 
ftändig ein. Bar oder $10 monatl, Flectriciait, 
1829 Eddy Etr Telepbon: Graceland 2643. 
__ 38, mifrfon* 


», alle Eorten Neparas 
Nanle Vros,, 


pe, 


Carventer-, Baintings, 
Lore aut und billig aetan. 
1721 N. Hobne, 2 Flat. 

arpenterarbeiſen werden 
führt. Zel.: Graceland 7240. | 

Haus ,  Fainting, Naver Hangina Cal 
cimming iest billig ausgeführt. Tel. Divers 
fen 8411. __ pt 

Rainting, , 
aut und bilfi 


prompt "au2ger ge⸗ 
di imido 


un 


aperhanging Callomin 
——— — Arbeit 
Fred Schmidt FR Diverfen 
zus, Zel. Gracelar ad 45 2 sag imtt 
indow Ehades, Drapericd, Lace Shades 
| werde n gereiniat, auch nene. Mäfine PBreife, 
| Langraff, 2151 NR. Clark Str. Xel. Div. "a15S. 
10agimtX 


Sohlichleifereien und Stahiwaren. 


(Anzeigen unter divrer Mubrit 19c_bie geile.) 


Wir Ihleifen irgend eineı tel, welder 
eine Schneide nötig bat, und machen ebenfalls 
Reparaturen an folhen, Große Ausiwabl in 
importiericht Stahlwaren; älteſter Laden dieſer 
Branche in Chicago. 

Kraut& Dohbnat, 
neuer Gef&bäftäplaß: 325 Eüd Clarf Straße. 
Sol, fonmifr* 


— 


* 
Gefunden und Verloren 

Anzeigen unter dieler Rubrit 180c die Zeile) 

Werloren Ein Roivort enthalten zw et Dies 
charge ·und Werficherumgspapiere, im Lincoln 
PVarl, nahe 300, Sonntag. Finder wird ‚gebeten, 
dasfelde abzugeben bei Iobn 9. Cbapmaıt, 
1817 Hammond Etr. Gute Belopnung. zel.: 
Diberfeh 8128. dimi 





Hunde, Vögel n.f. w, 


(Anzeigen unter diefer NRubrit_18c_d 


Seltene ausländiiche : 
Formen und 


zier fiſche 


Kar ben, hoch⸗ 


tants im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 
au halter m. zır zieben, fowie auch verfhiedeite 
Sorten Wafferpflanzen faft ftet3 an Liebhaber 
bom stolleftionsüberfhuß Billiaft abaugeben. 
Husfunit gerr nur nad 7 Uhr abends oder 
Conntags. 58253 N, Richmond Str. Phone: 
Menticello 6864 Sil,mi* 


Funger Bull Zerrier zu verfaufen, Madaus 
fragen 4054 WArable Str. 
REED 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diofer Rubrit 18 die 


Du verlaufen: ‘NMerd und CarpeiterzNaacır 
wie neu. 2134 Larradee Str. Bbone Lincoln 
midofr 


I Vorthiveitern Vreivern Barız —— 
25 junge Pferde und Mähren; Wagen und Ges 
fhirre. 2270 Elvbourn Abe. 5-30fp 
———————— —— —— 


Antomobile u. ſ. w. 
(Anae igen untet dieſer Rubrit 18e die Setie) 
In vertaufen Zauer 5.Ton Truck, Dump 
Boͤbh. 3535 New England Ave. Telepbon 
| Kildere 4 = __ pw 
Br derlaufen: 1 Zon Ford Trud, ganz 
neu, billig. 4846 Armitage de, 2. floor, 


fep3—11E 


Hefle) 


— — 


Dfenteile nnd Neparatnren 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die 


"Dfenteile und Wafferfrents für alle DOcten. 
Ofen nidelplattiert, Margolis, 697 Milvaus 
fce Ave. °3 


— — — — — ñ 


Selle) 


Der gefa hrliche Goldzahn. 
Der engliſche Kapitän Williams, der 
im Jahre 1915 nach der Torpedierung 
ſeines Schiffes in die Gefangenſchaft 


mide der Senuſſi geraten war, hielt kürzlich 


in London einen Vortrag, in dem er 
anſchaulich die Leiden und Entbehrun— 


aao ſmtã gen ſchilderte, die er und ſeine Gefähr— 


| ten auf ber Wüftentvanderung zu ers 
dulden hatten. Die Gefangenen murs 
den fajt aus sichliehglich mit Schneden er⸗ 
nährt. Einer der Matrojen, der täq- 
lich 500 Schneden verzehrte, konnte 
gleichwohl ſ ſeinen nagenden Hunger nicht 
Fünf Mann im Gefangenen⸗ 
lager ſtarben denn auch an Erſchöpfung, 
und die — waren ſo herunterge— 
kommen, daß ſie, als ſie eines Tages 
ſchon 
kurz vor dem Lager wieder ergriffen 
wurden. Die engliſchen Gefangenen 
wurden fpäter von dem Herzog bon 
Bejtminiter befreit, der einen Angriff 
Automobilen auf das 


Unter den vielen nefdoten, die der 
"| Redner erzählte, erregte befonders die 
die Heiterkeit der Zuhörer: 
zwei —— im 
Munde. Das Unglück wollte es, daß 
Araber entdeckt wurden. Man beſchloß 
ſofort, dem Gefangenen den Kopf ab— 
zuſchneiden. um ſich durch dieſe einfache 
Operation in den Beſitz des in ſeinem 
Munde befindlichen Goldes zu ſesen. 

Der arme Kapitän verlebte ein paar 
Minuten, ehe es ihm ge— 
lang, den Arabern die Ueberzeugung 
beizubringen, daß ſeine Zähne nur den 
Glanz des Goldes hätien, daß ſie in 
Wahrheit aber aus wertloſem Meſſing 
hergeſtellt ſeien. Der gleichen Wefahr 
war, wie man ſich erinnert, auch die bis 
zu den Senuſſi vorgedrungene For— 
ſchungsreiſende Miß Roſita ange 
ausgeſetzt geweſen. 


Ceſet die „Sonntagyoſt“. 


Ein F:anzöfifces Verbrecher 
ſchiff 


Me furzen begab ſich die „Dua⸗ 
„, das franzöſiſche Verbrecherſchiff, 


* 692 
Guyana. 


Zwangsſträflingen nach 
Die zur Verbannung Ver— 


urteilten müſſen ſchon Höllenqualen 


durchmachen 


t, ehe ſie ihren Beſtim. 


mungsort in Südamerika erreichen 
Sie ſollen die franzöſiſchen Kolonier 


retten, 


die ohne Arbeitskräfte ſind 


die franzöſiſche Regierung, die ſick 
o gern als human lobt, hat eiſerne 


däfige auf dem 


Verbrecherſchif 


ängit den Wänden einrichten laj- 


en, wo die 
ın üben gefeſſelt 
itzen — 
ge D18 3 
erlaſſen. 
eichs hat man ſie 
en. Viele 
eits ſechs 
slerbliche 
Swangsarbeit. 
1pYY 


ſenen hinter 


J 
Sie 


& 


y 
* 
Y 
L 

* 
Ü 
r 
‘ 


hin kaum ein Sonnenſtrahl 
zufrieden bei dem Gedan 


ind jetzt 
ſen, wenigſtens freie 


a atmen zu dürfen. 
wie Pariſer Blätter ſchreiben. 
deutſches 


nach dem Friedensſchluß der 


ehemaliges 
dann 


von ihnen warten 
Jahre auf 

Deportation 
Dieſe lange Einge 
dicken Mauern, 


unglüdlihen Sträflinge 


in tolljtee Hite 
dürfen die Kü: 


r Anfımft in Afrika nidıt 
"yfne cllen Teilen Jranf: 


zuſammengetrie 
be: 
unaus 

dit 


ie 
in 


wor. 
dringt 


Luft in Ameri 
Die „Duala“ iſt 
eir 


Schiff, das 


Tſchecho Slowalei zugeſprochen wur 


die 

ichiff 

er 
irfte die Reiſe 


es dann 
Frankreich 


als 
überließ. 
Schnelligkeit von 
18 Tage dauern 


Deportations 
Bei ei— 


11 Kno ter 


Die 692 Sträflinge bewachen nun 


50 Soldaten. Das 
Eiſenkäfige ſind ſo 
Ketten, in die die 
ge eſchmiedet ſind, 
einen Aufrube o 
zu denfen tit. 
Eine moderne, 
Einrichtu dieſes 


80* 


U 


nr 
ill, 


brecherſchiff des Jahres 


— 


gen 
ſtark 
Zwangsj 
ſo ſchwer, daß ar 
Entweichen nich! 


n 


f 


19 


ügt, denn die 
und Di 


räflinge 


u 
enſchem zürdige 
nzöſiſche Ver— 


1921. 


ı 
ra 


Berabahn-Angeiellte ſtreiken. 


Amerifanifhe Tourijten im Ber 
ner Oberland miüllen ihren Pefud 
des Grindelwald— Gletſchers und = 
Jungfrau TOR außer daB f 


Maultiere 
machen wollen, da 


benutzen oder Fußpartier 


die Angcitellter 


der Bergbahn Snterlafen - Grindel 


wald 


und der Syungfraubahn an deu 


Streit gega ungen ſind. Amerikanerin 


die ſich 
iiber dem 


nen, 
—J 
wurden voni 


in einem Hotel 6000 
Meere 
Streik überraſcht und 


befanden 


mußten ſich Führer annehmen, uwn 


den Abſtieg 
"tele andere 


fir die Ver 


zu 


gbahn 


ließen fid) ihre Geld 
ihre Seit bejchrünft 


Ende 
fönnen. 


des Streiks 


Amerikan 


—* Htelligen 
er, die Sarter 
gefauft hatten 
zurückgeben, do 
iſt und ſie das 
nicht abwarten 


4 


Den Schweizern kommt 


Streik ſehr ungelegen, da der Frem— 


ach 
zu 


denverkehr 
eben wieder 
hatte. 


ſieben 
beleben 


Jahren ſich 
begonnen 


ng — 


Freiſpruch des ehemaligen Brünner 
Bürgermeriters, 
— 
Ter ehemalige Brünner Bürger- 
meifter Karl VBanef ftand vor dem 


Schwurgeridjte unter 


der Anklage 


der Herabtwürdiaung bon Verfügun- 


Aufwiege⸗ 


lung gegen Staats- und Gemeinde⸗ 


behörden. Er 


hatte gelegentlich der 


Urteilsverkündung im Prozeſſe ge— 


gen die 
vor dem Brünner 
ausgerufen: Pfui! 
Tyrannen! 
ze au, 
folgenden 
jaale geweſen iſt. 
nen ſprachen Va 


‚4 


in? 


Oslawaner Kommuniſten 


Ausnahmsſenat 
Weg mit den 


Dieſen Tatbeſtand gab 
beſtritt aber, 
Ausruf der Anlaß zu 


daß ſein 
den darau! 


Laärmſzenen im Gerichts— 


Die Geſchwore⸗ 
frei. 


— —— —— — — 


Unmöglich. 


A 


ar 


[8 der Tiditer Hagedorn auf je 


nen Sterbebette lag, fragte er ycı- 


nen rt, wa3 e3 
Stranfheit jei, an 
tft die 
Freund“ 


eigentlich für eine 
de 
Bruſtwaſſe rſucht. mein lieber 

klärte ihn der Doktor auf. 


er leide. „Es 


„Nein, das ilt ganz unmöglich,“ riej 
der Tichter entrüjtet, „da müflen Cie 


ih irren. 
ganzen Zebe 
getrunfen 


n feinen 


SE, habe doch in meinen 
Tropfen Rajier 


— — — — 


„Das iſt aber doch 


Nette Ueberraſchung. 


unerhört! Sie 


haben die Wohnung als kinderloſes 


Ehepaar gemietet, und jegt 


ziehen 


Sie mit ſechs Rangen ein!“ 
„Ja, da kommen noch mehr hin— 
zu — wir leiten nämlich ein Pri— 


vat »- Erzichungsinftitut für 


vahrlofte Kinder.“ 
Eine 


gute 


ver⸗ 


Seele. 


„Und Du haſt Deinen Lebensretter 


nicht geheiratet?“ 
Mei 


—* 


verunglüden.“ 


— Drudfehler. 


tein — er jollte nicht au nod) 


Der Sohn 


de3 Kaminfehrermeiiters, ein aufge- 


weiter 
ien feines Waters. 


Sunge, trat in die Ruktap- 


— Snderfüde. Die Tina iit 
mit der ausgeiprochenen Abfickt meg- 


gegangen, jidy ins 


Wafjer zu ftür« 


zen, fürdten Sie nicht, dab fie ih 
Vorhaben ausführen wird? 
Ad wo, fie hat ja den — f 


fel mitaenommen! 


⸗ 


— Günſtig. — ‚Ru, wohin eeifen 
denn Sie heuer in den Ferien, Frau 


Dberlehrer?" — 


„Wir machen dies: 


mal in die Alpen!” — „Ach? Sie fin’ 
doch immer nich’ fürs Hochgebirge ge: 


weſen?“ 
wiſſen Se, 


„Eegentlich nich'. 
da gann ich Se nämli 


Aber 


ohne Auffehen meinen Ernft immer 
fo ’n bißchen anfeilen!“ 


— Mißbrauchtes 


Vertrauen. — 


„snfamer Kerl! Exft teintt man mit 


ihm Schmolli3, und 
Schwein echtl" 


nachher iſt das 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 7. September 1921." 


Wichtig für Beſiher 


| von 


— mer 
Börfennotierungen. | Stadtrat einberufen. 


Chicago, den 7. September 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an dei 
Serreidebörie, vom Beginn der Börien- 


Die Enticeidung. men tönnen, Nichtgemwerkfchaftler an: | 

zuftelen und folange zu bejchäfti- 

gen, bi3 Unionleute erhältlich find. 
Ucherzeit, 


Bezüglich Ueberzeit wird in bem 


Bappelt im Heb. 


Daniel 5. Breen ging in die Falle. 


Seid Ihr ein Opfer 


von Kraukheiten, welche die Geſundheu zerſtören? 
vun Stransgeiien, Weine DIE 


Wenn dem fo I, jo Iyulocı Sur es Eu felofs, Kures Gamilie 
und Curem Sünftigen Glü, fjotors eiiten auverlalligen Eyeasaltjieu 
au fonfultieren,. Wernadläfjigung fit gefäyriiger als Kranipeit, va 


(Fortfegung von der 1. Seite‘ 


„ud Pointers“ 1: 
„Sompofttion“ Dachdeckerfuhr— 
leute, per Woche 


Abfalleinſammlung und öffentliche 
Arbeiten ſtehen anf dem Programm. 


tunden bi8 um 11 Ubr vormittags: 
_ Wetsen— 11 porm Ehluß aelten 
Scptembhbert ernennen... P1.201, 1.26% 
DOBEMLEE sonrnonnansee DD 
Diaie — 
EOHBEMDEE nasunnaan nn 
ERBEINDEE 050 0nan00 5 
D2nter — 
EEDICHEBER nnsennnnan 
Scezember . 
Serrit 
Sceptember —P....... 
Ehmuls — 
Ecptember 
Rivppchen — 


September ....... 


*1,375,000 verlangt. 
53% 
‚541g 

Arbeiter an den Waifertunnelbauten 
Richter Swanſons Einhaltsbefehl. — 
Ald. Fick verklagt die Stadt. 


11.87 


— 8.07 

Eetreidemark unverändert. Baum— 
wolle ſtieg wiederum 120 bis 130 
Punkte. Ontarioweizen verhielt ſich 
trhig. 


Eine Sonderjitung des Stadt. 
rat3 wurde heute von Bürgermeiſter 
| Ihompfon auf Freitagmorgen m d 
Uhr einberufen. Im derjelben joll 
nicht nur die Abfalleinſammlungs— 
Situation geregelt werden, ſondern 
die Stadtväter follen auch zu dem 
dor einiger Zeit von Ridter Swan. 
fon erlaiienen Einhaltsbefehl Stel: 
ung nehmen, durch den $5,000,000 
an ſtädtiſchen Geldern „feſtgelegt“ 
und Hunderte von Leuten arbeit3lo® 


Europäiſche Wechſeltaten. | 
Nach dem Bericht der Dierdanıs Koan and 

Zıuf Go., 112 3. Adams tr. ftellen fi die 

Euroyaiigen Weclelrauen tür Verräge von 

825,000 oder mehr (für Beinere Beträge (ind 

ste eutiprehend höher) im Verteht der Banlen 

ner einander Genie wie folgt: 

London Dünemarl— 
Cable ........372%| Chedß .........17.45 
EHedS ........371E | Norwegen— 

Pari — ECEheds 13.10 | wurden. 

Cables ........ 7.66Shweden— Be 
— ...0...0. 7.65] GheaB ........ 21.48 | Die Abfalleinfammlung. 

Solland— Spanien— ⸗ > * 

DE nen 3170| EEE 18.05 Der Aufruf zur Sonderjigung 

Stalien— 

BBERB „nun 

Schwei z— 

Chefs , E 


ri (Brand leridien in Form eines 32 Seiten 
Io 
i 


..17.15 


ta 


—J 


(otierungen do 
Sout 


(Die reife gelten nur ſür fünf Lattentiſten 
odez mehr, einzelne Lattenfiiten 14 bis 
1 Gent das RPrund höher.) 
Hübner, 4 Pfund md mehr.. 0.26 
do,, mittlere, da3 fund 0.21 
do., leichte, das Pfund 0.16 
„Spring Chickens“, dasPfund 0. 2544 
Hähne, das Pfund .... .ı5 
Zrutbühner, das Pfund. ...... 3 
Gänſe, das 
do., junge, 
Enten, das Piundb 
SBerlhübner, alte, das Dubend 
Alte Tauben, lebend, Dyd.... 
„Saueb3*, Ichend, Dugend. ... 
d0., zunerichtet, Dupend. .... 3.00 
Kleine magere, weniaer, 


Chedß u... 
Freiheitsbonds. für öffentliche Arbeiten, Charles 
.88. 00 — * 
87.001 Victory— lungs-srage geführt wurden, ent: 
Produktenbörfe ausgeſetzten Gelder aus, jodah die 
“ 
— — — 
handel. Beim aanf iieinerer Quantſiäten ten. Francis iſt jetzt der Anſicht, 
Plätzen abgeworfen werden könnten, 
— Sirate. melt würden. Er gedenkt dem 
das Mund 
Seconds“, das Pfund...... 0.30 Er 
r . $1,375,000 verlangt. 
„Lheddars”, das Pfund..... 0.15 
rat darum erjucen, jeine Zuitint 
„zungbhurns“, das Piund...... 0.21 
Enmweizer, rund, dad Miund,, 02° (Cinbaltsbefehl betroffen werden, 
do. 1-Blund-Trüde — 
SMares ae £ . ın Y,2% 
Sieconfin ir Arbeiten, die laut bereits bejtä- 
Gier. 
150 Weitle-r.. tus. ae nr 
fuhren Find; amd $450,000 firr den 
„Eıtrad", Eur, dad Duxend.. 
Eier‘ Tür Grocersv ungefähr Se böber.) 
re für Grocerd ungefähr öber. — — 
u en 39. und 47, Straße gebaut werden 
————— von Jepfen & Murmann, 222 Aſhland Ave. begrenzten Bezirk zu 
ſten bevölkerten der Stadt iſt. 
merkt, nicht nur für unbedingt nö— 
den, ſondern er berückſichtigt auch 
(Zur Notiz für Geffügelfender! — Nur 9" eit und nicht die Zahl der Ar: 


—— * * * 
Deiterreid— itarfen Banıpblets, in deut alle Nor: 
? reipondenzen, Die dom Nommifjäar 
87.4613. 44 DrOBn nn... 91.06 Francis, über die Abfalleinſamm— 
..,87.74 | 4. 4 PITOZ0000,.88.0( 
pro; an —— — — halten ſind. Im letzten Monat gin— 
—— —— —RIgen bekanntlich die für den Zweck 
Abfälle beinahe zwei Wochen lang 
Die folgenden Breite ien ſar den Grof in den Gaſſen liegen bleiben muß— 
find Die Vreiſe etwas böder. a u * * 
m m —*— — daß die monatlichen Summen aus— 
0 ereiprodukte. reichen würden, wenn die Abfälle an 
Butter. die nicht jo weit von den Wards ent- 
(Notierungen don Wahne & Lobo, 159 Weft| fernt laqeıı, in denen ste eingeſam— 
South — Straße.) 
Creamery“. extra, Tubsꝰ, En EDER 
I on mungen n.14% | Stadtrat verjchtedene diesbezügliche 
rn 2, us % t I, ⸗ ex 
„Sirfis“, "das WÜUNd. aneannne 054 [Empfehlungen vorzulegen, 
Käje. ö ’ — 
in WER Aälebörfe.) Außerdem wird der kommillar 
N nge; c aſeborſe. e* 26 . » aa: 
'pfun s für öffentliche Arbeiten den Stadt. 
Rabmläfs, —y das Pfd. 0,191 
„Daiſies“, das Pfund. ....... 0.1934 & age 
Young Umericas", das Rfd 0.10% mung zu geben, dal bon den $5,- 
„Di v 5", das Rfd. Kr ; 2 i 
ee 6 and... 0.1712 | 000,000, die von Richter Swanln® 
do. Block, das Pfund 8 — kan 
Eımburger, 2-Rfund-Stüde.... 0.474—0.18 mindeſtens #1,375,000 freigegeben 
Risconfin Aus werden follen, und zwar: $925,000 
Wisconſin zn — 
Daeß J 
tiaten Plänen in Verbindung mit 
deem Waſſerwerks-Syſtem auszu— 
Wayne & son 
Water Etraße. 
Ehe u 0.38 9 = [ 23 Woſto— In „> 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— Ausbau des Wotern Abvenue-Tun— 
gelchloffen, daS Dugend. .... —0,30 |nel3 an Meitern Anenue, der zwischen 
Gejlügel und le iſch. ſoll, um die Zuſtände in dem von 
Geflügel (lebend). der 63. Str. Fullerton Ave. und 
Weſt South Waler Straße.) er 5 * 
fünf ka |perbeifern, der einer der am dichte: 
ssrancis hält cS, wie er in jeinem 
Schreiben an den Bürgermeijter be. 
tiaq, deh die geplanten Projekte fo 
bald wie möglich ausgeführt wer- 
die Tatjache, daß die Stadt genen- 
wartig möglichit wenige Xeute ent» 
beitslojen vermehren jollte, 
Beſondere Einladungen 


fleiſchige Tiere ſind hier verkäuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund 
2, 16c; 


fund 

Ne. ; Ne. 2 Ar. 
Yir. 1, bc 2 bei NE 
me. 1, ze , 2, 20c: Re. 8, 14 
Str, 2, 30: Re, 3, 20€ 
Kr. 1, k u Be 9 
Kälber (aeichladıtet). 
Pd, Gewicht, Pid., 0.12 
Pd, Gewicht, fd, 0.14 
70— 80 Pd, Sewicht, Pid., 0.16 
90—-120 Pd. Gewicht, Pd., 0.18 
Sehr ſchwere, das Wimmd.... 0.10 


Südfrüchte. 


| 
fund | 
Mounds, 3, löc 
Plates. ac 
Nippen, 
Loinse. 


Chucds 


ein Quorum am Freitag ſicherzu— 
ſtellen. 
Maxwell-Markt-Kontroverſe. 
Ald. Henry Fick wies heute vor— 
mittag ſeinen Anwalt an, noch heu— 
te ein Mandamus-Verfahren gegen 


50— 60 
60— 70 


— 0.513 
—0.15 
—0.17 
—(),]U 


—v.12 
Nas 


(Kollerungen don_George 3. Grimm & Co, 

178—S1 Xclt Eouthd Walter Eir. — Die 

Breife gelten nur jür Garladungen ) 

Apfelfinen, Taliſornia, Kiſte. 5.00 —U.00 
Bitronen, die Kiſte4 5.50 —6.50 
Srape Fruit. die SHilte.a.... 1.00 —D5.00 
Ananas, die Kite 750 —8.00 
Wielonen, Ganteloupe, si” „150 —2.50 


Beeren. 


S:laubeeren, Ailte, 16 Cnart® 4.00 —5.00 
Nrombeeren, Nifte, 16 Quartz 2.50 —4.00 
Sohannisbeeren, Niite, 16 Dt3. 3.50 —5.75 

Friſches Obſt. 
2. 
Holaäpfel, der Vuſhel.......2 
Birnen, der Qufbel.... 
Tirfide der Qufbel... 
Mlaumen, NMilte 24 0 er 

Plunb.... 


Zrauben, Korb 31% 
Friſches Gemäüſe. 


Blaitfalat, die Hille. .......0. 0.30 -0.40 
Grüne Erbſen, der Buldel.... 1.00 —1.25 
Gurten, der Buſhel.P........ 0.75 —1.10 
Anoblaud, das Ylund.cuunccs 0.10 
Kopffalat, die Kiſſte. 400 6.00 
Kohlrabi, der Wurshelecacosecr. 1.00 —1.25 
Kopfſalat. die Kiſte. ........ 3.50 4.50 
Kraut, ver „Crate“.... 1.50 —1.7 
Merrettig. 1 Dußd. Stangen.. 1.25 — 1550 
Poeterſilie, der Hamper. ...... 30 —0.765 
Pfeffer, die Kiſſe. ...... 0.20 —0.30 
Pilae. die Schactel...... 00 0.75 
Radieschen, 100 Bündel. .1.00 —1.25 
Rhabarber, 20 Mund. ae 0.35 —0.240 
Rote Rüben, 100 BVündel..... 1.00 
Ehiitbognen, der Hamper... 
Cellerie, Michigan, die stiite.. 
Epinat, beimiicher, die fKtiite,. 
Eiühlorn, 4 Dubend, soocceco.. 
Somaten, die Silte...uounescone 
Surmpsd, neue, Hamper.. con. 0. 
Maffermelonen, Carladung. ...90. 
Zudermelonen, die Hiltesa.... 1 
öwiebeln, 70 Blund.ceeooncneu 1.2 
Kartoffeln. 
(2. Etarfk Gompand, 192 N. 
Neue, ver 100 Plunmd.cnouncc. 1. 
Neftern — —7 
nn MER: ‚Ri 
Eüßfartoffeln, SI, Samper.. 1.85 —2.00 


Getreide, Wchi urd Hen. 


(Barpreife.) 


|Berfaufsitände 
Str..Marft nicht abgebroden wor: 
den ferien, wie die jtädtiichen Ver: 


erklärte, in der Sllageladhe würden 
nicht mur der VBürgermeiiter ımd 
Kommiſſär Francis, ſondern alle 
ſtädtiſchen Beamten genannt, die 
mit der Angelegenheit zu tun ge— 
habt hätten. 
— c5 
Drohte mit Selbſtmord. 


Ein gewiſſer Tifel, Nr. 506 W. 
39. Straße, ſetzte heute nachmittag 
ſeine drei Kinder im Alter von 4, 
3 und 2 Jahren im Countygebäude 
aus. Eins der Kinder hatte einen 
von der Hand des Vaters geſchrie— 
benen Zettel bei ſich, der beſagte, 
daß der Unterzeichnete, durch bit— 
tere Not zur Verzweiflung getrie— 
ben, ſich das Leben nehmen werde. 
Im Hauſe der Familie fand die Po— 


hungernden Säugling. Von dem Va— 
ter hat man bisher keine Spur ge— 
funden. 


233 


or 


=— — ——— — 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Ultten, 


Clart 
75 2.6 


mer. Nabdiaier....... 16 
Amer Shipbhldg Bors. 10 
Armour & Go, Borz. 97 
| Alrntour Xealber u... 35 
Booth Fiſher's, Vor4. 10 
ebic. Title & Iruft.. 20 
Commonw'llh Ediſon. 115 
Kontinental Motors...327 
IDAIPP MMOIIE ooorone» 2 
lines Bril ........ 10 
ioby-Meretll & X..269 
>, I Nitcell Motors .....400 
4% | NRogomery Asard... 70 
"aticnal Yeatber ....410 
Orpheum Gircnit ....100 2 
| Bceoples Bas ........ 50 9 ü ö 
DIE Be GOMD.. oo... & i : > 


0814 
50 
001% 


684 
DU 
voi⸗ 
> 

21 
2 1 > 


DuauD- 


kalker, 
mögen wieder beſchäftigt werden. — | Glaſer, Beleuchtungseinrichter. 


| lichen 


ändert‘ werden, 


werden ! r s i 
an die Stadtväter ausgefchiett, ım arbeiten, mit Ausnahme eines gerin- , 
gen Teiles, von Mitgliedern einer | Finrichter ein Dollar die Stuirbe. 


| der 
oleihmäßigen und beiden Geiten. ges, 


It3ei die verärmte Mutter und einen 


ıund dauernden 


17% 


— J 
* 
J 
4 


— BUND. sesseuuias .92% 
„Sprintler Fitters” Gehilfen.... .7O 
Folgende&ewerfichaften find nicht 
in den Schiedsſpruch eingeſchloſſen: 
Bauſchreiner, Aufzugsbauer, Ver— 
Bauklempner, Anſtreicher, 


Beim Beginn der ſchiedsgericht— 
Unterhandlung wurde von 
den Bauſchreinern ein bedingungs— 
weiſe getroffenes Uebereinkommen 
unterbreitet. Dieſes Schriftſtück 
weicht in verſchiedenen Einzelheiten 
von dem neuen Uebereinkommen 
ab. Es ſieht doppelte Bezahlung 
für Ueberzeit vor, es verlangt acht— 
ſtündige Bezahlung für T Stunden 
Arbeit, es macht Vorrangsſtreitig— 
keiten mit anderen Gewerkſchaften 
möglich, es beſtimmt, daß im Falle 
eine andere Gewerkſchaft Arbeit 
tun, die von den Bauſchreinern als 
ihnen zukommend beanſprucht wird, 
dann ſoll die Arbeit eingeſtellt wer— 
den, bis die Angelegenheit von dem 
gemeinſamen Schiedsgericht erle— 
digt worden iſt. 

„Sollte dieſes Uebereinkommen in 
Uebereinſtimmung mit dem gleich— 
mäßigen Uebereinkommen umge— 
dann würde der 
Yobn ebenfalls auf $1 die Stunde 
feitgefeßt werben,” fagt der Schiebs- 
richter, un fährt dann fort: 

„Die Verkalter find nicht in den 
Schiedsſpruch eingeſchloſſen. 
von ihnen dem Schiedsrichter unter— 
breitetes Schriftſtück enthielt viele 
Beſtimmungen, die dazu angetan 
ſind, die Arbeitskoſten zu erhöhen 
und das Geſchäft einigen wenigen 


Ein 


Abkommen die Beſtimmung getrof— 
fen, daß für Ueberzeit bis zu 214 
Stonden, die eineinhalbfache Lohn— 
rate, für längere Zeit und für Ar— 
beit am Samstag nachmittag ſowie 
an Sonn- und Feiertagen die dop— 
pelte Rate des regulären Lohnes be— 
willigt werden ſoll. 

Die Bauklempner und Anſtreicher. 

Die Bauklempner ſind nicht in das 
Schledsgericht einbegriffen. Ein 
Abkommen ſcheint von den Unter— 
nehmern der Gewerkſchaft auf Grund 
des gleihmiehigen Ablommens ang:= 
boten und von ih. abgelehnt worden 


'zu fein; fie fcheint Hingegen den Uns 


ternehmern felbft ein Ablommen an: 
geboten zu haben. Das fteht im Mi- 
derfpruch mit dem gleichmäßigen Ab- 
fommen, Die „zutreffende Arbeit“ 
wird darin ald Bezeichnung der Ju- 
risdiltion gefchrieben; der Ausbrud 
if mitStreitigfeiten „geladen“. Dop- 
pelte Bezahlung wird für Weberzeit 
gefordert, Werkftattregeln und -rege— 
lung find eingefchloffen. Diefe find 
in Ablommen von Baugemerten nicht 
am Plape. Sollte diefes Abtommen 
in Uebereinftimmung mit dem gleich» 
mäßigen Ablommen und Grund- 
fägen neugejchrieben werben, jo mwür= 
den 95 Cents die Stunde ein ange= 
rieffener Lohn fein. 

„Die Anftreicher find nicht in bie= 
ſes Schiedsabkommen aufgenommen. 
Dieſe Gewerkſchaft arbeitet jetzt unter 
einem bis zum 1. April 1828 gilti— 
gen Abkommen, wonach in dieſer Zeit 
der Stundenlohn 831.25 iſt. Ein Ab— 
ſchnitt dieſes Abkommens behandelt 
Sympathieausſtände; ein anderer 


Korporationen in die Hände zu fpie- |ermächtiat die Gewerkfchaft zur An- 


len. 
der Verfaltergemwerffchaft mweit über 
die Grenzen ihrer Induſtrie auszu— 
dehnen. 

Die Wirkung wird ſein, das gro— 
ße Publikum den Vorſchriften und 
den Regeln der Gewerkſchaften zu 
unterſtellen im Austauſch für die 
Macht der Gewerkſchaften, alle 
Stückarbeiter den Kontraktoren in 
die Hände zu ſpielen. 

Der Vorman iſt gehalten, in Er— 
fahrung zu bringen, ob ein Arbeiter 
der Gewerkſchaft gegenüber ſeinen 
Verpflihtungen nachgekommen iſt, 
und bat fir die Gewerkſchaft etwai— 
ge rückſtändige Beiträge oder ſchul— 
dige Strafgelder einzuziehen, be— 
ziehungsweiſe von dem Lohn in Ab— 
zug zu bringen. Für Ueberzeit 
wird das Doppelte des regulären 
Tagelohnes gezahlt, und zwar 
52.50 die Stunde, ımd aus dem 
Uebereinfonmmen it erfichtlich, dal; 
bet längerer Zeit daueruder lleber- 
zeit joldye heranzuziehen sind, Die 
feine regelrechte Beihäftigung im 
ihrer Brofejfion haben. Tas lleber- 
eintfommen  bejchranft die Gewerf- 
Ihaftsmitglieder in dent Gebraud) 
des Sandwerfözeuges, wodurd De- 
wirft wird, dal Nontraftoren etwai- 
ge fleine Flik» oder Ausbeſſerungs— 
arbeiten nicht durch nicht der Ge: 
werfichaft MAngebörenden ausführen 
lafſſen können. 

Es iſt vorgeſehen, daß alle Guß— 


Schweſtergewerkſchaft auszuführen 
ſind. Es wird des weiteren beſtimmt, 
daß ein Vergypſer nicht an einem 


Gebäude arbeitet, wo die Verzierungs- Lage — 
arbeiten an einen anderen Kontrattor Dieſe iſt unmittelbat in die Frage, 
vergeben worden iſt; daß der ur⸗ mit der wir zu tun haben, verwoben. 
die Stadt einzuleiten, weil troß | fprüngliche Kontraftor feine über: | 
Imebrmaltger Erfucdhe die dauernden |nommene Arbeit zum Abfchluß brin= | | 
| F Done: Meute -|te Zeil der Baumaterialien tünftlidy 
auf dem Marwell gen muß, oder den Teil, den auszu=! ; “ 

fontrolliert wird. 


führen er fich verpflichtet hat. 
Sollten diefe Parteien jene zu meit 


und ein Uebereintommen eingehen in 


Uebereinftimmung mit den gemadyten | nen 


Vorfchlägen, dann wird der Lohn 
$1.10 vie Stunde betragen. 
Die Arbeitsbedinguugen. 

Dod nit nur in der Feltiehung 
der Löhne beftand die gewaltige Ar: 
beit, die ver Schiedsrichter fich unter= 
nommen hatte, fondern vor allem in 
Herbeiführung von möglidhlt 


nehmen Arbeitöbedingungen. Die bei: 
den großen Wrbeitgeberverbände, die 
Building onftruction Employers 


'Afin. und die Affociaten Builders | 
| einerfeits und der Baugemerfichafts- 
rat (Chicago Building Trades Coun: | 
cil) andererfeits hatten die Anvelegense | 


heit vertrauenspoll in die Hand bed 


 Schiedsrichters gelegt. unn diefer hat 
denn auch, nachdem er nahezu ein hals 


bes Hundert von verfhiedenen Ar— 


ıbeitablommen burchftubiert hatte, 


aus allen das Beite behalten und 


fhlieglich ein allgemeines Weberein- 
fommen, „uniform agrrement“, ber= 


beigeführt, welches eine Gewähr dafür 


bietet, daß, in Verbindung mit gered): | 


ten Löhnen, nunmehr vorausfichtlic) 


Berfäute. Yo. Nedr. Shtup | eine große Bautätigkeit in Chicago | 
vol einfegen und Zaufenden, melde — 
vor, | aumteil fehr gegen ihren Willen — 


Zi, 


müßig maren, Gelegenheit zu gutem 
Verdienft gegeben 


Verhütet Streiks. 
Dieſes „unifotm agreement“, in 
Verbindung mit gerechten Löhnen, 
iſt mehr als irgend etwas dazu an— 





Es verſucht, die Jurisdiktion ſage eines Ausſtandes in irgend einer 


Werkſtatt aus irgend einem Grunde. 
Ein anderer ſchreibt vor, daß alle 
Fenſterrahmen, Fliegenfenſter uſw. 
auf der Bauſtelle angeſtrichen wer— 
den müſſen. Dem Bauunternehmer 
wird ausdrücklich verboten, Geräte, 
Gerüſte oder Material zu handha— 
ben, außer er iſt Mitglied der Ge— 
werkſchaft. Die Gewerkſchaft kann 
wegen irgend einer angeblichen Ver— 
letzung der Regeln das Abkommen 
jederzeit aufheben. 
$2.50 die Stunde zu bezahlen. 
Sollten diefe Auswüchle ausgemerzt 
und ein Alommen für diefe Gewert- 
Ihaft in Uebereinftimmung mit dem 
gleihmäßigen Abtommen getroffen 
imerben, jo mären. 95 Gent3 bie 
Stunde eine angemefjene Bezahlung.” 

„Die Glafer und. Einrichter bon 
Beleuchtungsförpern maren in bem 
Schiedsgericht infolge gewilfer un 
möglicher Bedingungen, auf denen 
Arbeitgeber und Arbeiter unfcheis 
neud nur zu dem med bejtanben, 
um ein Monopol zu erlangen und 
notiwendigermweife gelegentlih Der: 
jchmendung zu treiben. Aus biefem 
Grunde meigerte fi; der Scieb?- 
richter, einen Lohnſatz 
ſetzen. Sollten Abkommen in 
Uebereinſtimmung mit dem gleich— 
mäßigen Abkommen und deſſen 
Grundſätzen und nicht in Verletzung 
der Geſetze neu geſchrieben werden, ſo 
wäre ein angemeſſener Lohn für die 
Glaſer 95 Cents die Stunde und für 


Die Baumaterialfrage. 
„Zum Schluß ein Wort über die 
Lage dinfihtlid Baumaterialien. 


Die Zeugenausfagen vor ber Daileg: 
fommiffion enthüllen, daß der größ- 


Sn völliger Ver: 
adhtung aller Stants- und Bundes: 


ordnungen es verlangten, Mid, Fick | gehenden Forderungen ausmerzen, | ftrafgejehe haben fich firmen und 
| Korporationen, melche die berfihiebe- 


Arten Baumaterial tontrol» 
fieren, zufammengefhloffen, um bie 
Preife feitzufeben und aufrecht ;u 
erhalten. Das Geferäft wird zwi— 


| fchen diefe Firmen aufgeteilt und | Tante fie wörtlich, „erfaßt gar viele 


jede Webertretung des Ablommens 
mit hohen Strafen und anderen 
taßnahmen, welche dad Strafgelek 
bebroht, geahndet. Diefe abfcheu- 


liche Lage entzieht fich dem Bereich 


des Schiebsrichterd, aber die Tätig- 
feit von Oroßgefchmo.enen und 
Staatzanmälten aibt mir die Hoff- 
nung, daß gegen biefe Spegie bes 
Verbrechertumg wirklicher Krieg “:= 
gonnen hat. 


* Die vierjährige Hunda Sarbut, 
Nr. 4404 


randa 
abjtürzte, erlag heute den Folgen 
de3 erlittenen Schädelbruchs. 


Auslandildher 
Devilen-Bienfl 


Für Banken, Bankiers, 
Dampfſchiffs-Agenten, 
Privat-Perſonen 


Ueberzeit iſt mit 


feſtzu⸗ 


das 


Süd Aſhland Avenue, 
welche am 28. Auguſt von der Ve— 
ihrer elterlichen Wohnung 


Iſt geſtändig. 


Dentichendonds 


ır find Epesialiften in dentfhen Ce 
ITuritäten md fortwährend in Berbindung 
mit den finanziellen und induftriellen 
Buftänden bon Deutfchland durch unfere 
eigenen Storrefpondenten in Verlin umd 
Sranffurt a. M. 


Hatte verjcht, von Frau Chaje W. Love 
56000 zu erpreilen. — Scdhier uner- 
Härlih, — Hat’8 gar nidıt nötig. 


| 
| 
| 


Unter der Anjchuldigung, verfucht 
[zu haben, von Frau Ehafe T., Love, 
Nr. 2733 Hampden Court, $6000 zu 
erprejfen, wurde geftern Daniel F. 
Breen, Nr. 2152 W. Superior Str., 
ein Student des Lewis Anftitutes, in 
!Gaft genommen. Love, der Vorfteher 
Ider Berfaufsabteilung der firma 
Halfey Stuart & Eo., Nr. 209 ©. 
LaSalle Straße, war fälfchlich be- 
fchuldigt morden, ein Mitglied bes 
(„Ku Klur Klan” zu fein und mar 
| deshalb fehr oft über den FFernfprecher 
‚bedroht worden. Diefe Drohungen 
| hatten bie Zeitungen gemeldet, und 
:da8 machte Breen fich zu Nube. Er 
|flingelte Frau Love an und teilte die- 
fer mit, daß er ihren Gatten, der Tich 
‚eines furchtbaren Verbrechens jchulbig 


Bu Eurem Eduße ımd damit ibr die 
größtmöglien Profite erzielen uud et- 
waige Berlufte vermeiden möget, ift es 
wichtin, daß Ibr den genauen Ctand 
der Wertpapiere, die Ihr in Händen 
habt, fennen lernt. Anfer gründliches, 
bis ins Ktleinite geführtes Statiſtiſches 
Tevartment wird bereitwilligit die Bonds, 
welde Ihr in Sünden habt, analvfieren, 
Euch acnaue Information gebend beziig- 
ih der Hilfsanellen ımd des Siredits 
der befonderen Städte, welde den Zichers 
beitöiwert der MAnleibe und die Verlaufs 
möglichleit der Yond3 beeinfluffen. 


Wir bezahlen Par für deutfhe md 
öfterreihifche Stupond und machen liber 
rale DTarleyen auf alle Bonds, 


Schiden oder bringen Cie nnd Ahre 
Kupons ein und wir zeigen Ahnen, wie 
Sie 3 Prozent, ohne am Kurs zu verlie- 
ren, verdienen fünnen, 


H. & B. Wolf& Company 


1329 WALNUT ST,, 


Philadelphia, Pa. nicht feinem Boten $6000 verabfolgen 


werde. Frau Love tat, al3 wenn fie 
eingefchüchtert wäre und traf eine 
Verabredung mit Breen. Als diefer 
i fir gejtern wiederum aufrief, ver- 
Ku Kluz Khan jagt N. G. Frey gewal- | widtelte fie ihm in ein Geipräd, bis 
tigen Schred ein. die Polizei Breen aufgeitöbert hatte. 
‚Die Polizei ift mit verboppeltem | Der Burfche befand fi im Fern— 
Eifer bei der Arbeit, um weiteren | fprechabteil einer Apothete an State 
E:preffern, die fid) die Geheimtuerei | und Madifon Straße und Deteftives 
des Ku Klur Klan zu Nuße zu madıen | prhafteten den Sünder, als biefer 
feinen, auf die Spur zu kommen. | gerade feine Unterhaltung mit Frau 
Nachdem ihnen Frau Chafe Love, wie| Love abgebrochen hatte. Er foll ein 
an anderer Stelle berichtet, behilflich | umfafjendes Geftänbnis abgelegt, 
war, einem jolchen Burfchen, Daniel | aber beteuert haben, daß er feine Mit- 
Breen, das Handwerk zu legen, ift ihr fchuldigen habe. 
bereitö heute morgen wiederum ein Auch identifiziert, 
—* en un: He E:mtry aus Chicago, 
'mlicher infzeniert, gemeldet mwor=, Bun 
ze Kurz vor Mitternacht fcylug die | — Dam FEuie SENEER, 
Zürglode im Haufe von E. 9. Freh, |. * a 
Unternehmer für — 2 imuzbe geftern, wie in ben Depefdien 


jpalten berichtet, angejchoffen, und 
Zen S. — ———— an, worauf Puggh White, ebenfalls aus Chicago, 
= fehsjährige Söhnen bes Unter⸗ auf der Stelle getötet, als ihr Kraft— 
nehmers bie Türe öffnete. Da es nie⸗ hagen in dem ſich angeblich 17 Ki— 
mand ſah, rief €3 feine Mutter, die ſen Whiskey befanden, in der Nähe 
num einen ungefähr drei Fu langen, |y., Ortichaft Lebanon, And., von 
mit Seide ausgefhlagenen Sarg, bet ziwet Hilfsfheriff? angehalten wurde. 
die Aufigeift Ku Rlur Klan trug. Die Sheriffs erflären, daß fich die 
auf ber Treppe ſtehen ſah. In, dem ſeiden Burſchen ihrer Merhaftung 
Sarg fand ſie einen Zettel, auf dem Iwiderfeßten und auf fie fcoffen, 
gejchrieben jtand: „H. C. Frey, per⸗ porauf aud; fie von ihren Revolvern 


fönlih. Sei auf der Hut und bevente | 
was Du tuft!“ Frey benachrichtigte | Georauch machten. Mit Gentry und 


fofort die. Polizei, pie eine eingehende | 
Unterfuchung einleitete. Frey wurde | a 
‘ängere Zeit verhört, um zu ermitteln, | —— Em Diele Burjhen 
ob er vielleicht Zoiftigteiten mit ſei- entto Eh au 

nen Arbeitern, deren Gemerkichaften Ungesetene Bäfte. 


Unheimlich. 


ein 


wagen drei Männer des Weges ge— 


| — 
oder den Vereinigungen, deren Mit- Frau Alma Manley, eine Witwe, 
2 IMr. 2648 Welt Nadfon Boulevard 
daß 
am Montag abend zwei Matrofen 
boller Uniform ſich gewaltſam 
| Einlaß in ihre Wohrrung verichafften, 


glied er ift, hat, ma3 Frey verneinte. 

Empfindlicher Verluſt. 
Detektives ſuchen alle 

Pfandleihgefhäfte ab, in der Hoffs | 


wohnhaft, meldete der Polizei, 


iefigen |. 
hiefig in 


nung, in einem verjelben Schmuds | 


u |fonnte aber feinen Grund angeben, 
jachen im Werte port über $1000 zu in das Haus 


jeindrangen. Sie erzählte, daß fie und 
\ilre beiden Söhne und ein bei —* 
ie 
erſten Stockwerk befand, 
plötzlich hörten, wie beſagte Matroſen 
zertrümmerten 
Werden ermantert, fi dem Studium und die Türe erbrachen. Sie und ihre 
Begleiterx wären die Treppe hinunter 
und iin Wohnzimmer auf 
die Eindringlinge geitoßen. Diele 
Imüren dann fehnell auß einem Fen— 


finden, welche Frau %. Letta aug ‚!,arum die Burfchen 


River Yoreft, in einem Schlafwagen 
eined Zuges zimifchen Chicago und 
Madinam, Ind., abhanden kanten. 
— — —— — 
Rechtspraxis der Frauen. 


wohnendes Ehepaar, mit denen 


ſich im 
die Fenſterſcheiben 
der Rechte zu widmen, 
Die Rechtspraxis der Frauen be⸗ 
hindert dieſe, nach Anſicht des Frl. 
Eſtella Akinſon von Chicago, der 
Präſidentin einer Verbindung ehe— 
maliger Studentinnen, die hier am 
16. und 17. September zu ihrer 
Jahresverſammlung zuſammen- 
tritt, keineswegs in der Erfüllung 
ihrer Hauspflichten. Im Gegen— 
teil, eine mit Rechts- und Geſetz— 
fragen vertraute Frau darf ſich ei— 
nes weiteren Geſichtskreiſes rüh— 
men, als eine ſolche, der ſolche Sa— 
chen böhmiſche Dörfer ſind. 
„Eine geſetzkundige Frau,“ ſo 


gelaufen 


vor dem Hauſe wartenden Kraft« 
Polizei hat eine Unterſuchung einge⸗— 
leitet.. 
In Schwulitäten. 

Frau Anna Dean, im Stradferd 
Holel wohnhaft, welche in einem 
Laden an der State Straße 
der Anjcyuldigung, einen Gegenjtand 
im Wert. von 25 Cents geftohlen zu 
haben, verhaftt wurde, uni in deren 
| Tafhen man fpater $6000 und einen 
| Diamantring im Werte von $5000 
fand, ift gegen Bürgſchaft Bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß geieht 
worden. Gie erklärt‘, daß eine 
Frau, die in bem Laden neben ihr 


Tinge weit jchnellee md richtiger 
als eine andere, Sie ſchaut auf 
Leben von einem höheren 
Standpunft herab. Ahr täglicher 
Umgang mit Männern in der Er- 
füllung ihrer Berufspflichten tut 
der Ausübung ihrer Pflichten als 
Gattin und Hausfrau keinen Ab— 
bruch. So waren zum Beiſpiel die 
drei erſten Präſidentinnen unſerer 
Verbindung tüchtige Anwältinnen 
und gleichzeitig vorzügliche Haus— 
frauen.“ 
— — — 
„Hilfreich ſei der Menſch.“ 


Wegen erfahrnngsmäßig 
zuverläſſiger Behandlung 


Zum Beſten der Policemen's 
Benevolent Aſſociation werden im 
Auditorium, vom 9. Oktober an bis 
zum 29. Oktober einſchließlich, Vor— 
ſtellungen veranſtaltet werden, zu 
deren Beteiligung der Polizeichef 
Charles Fitzmorris die Bürgerſchaft 
unſerer Stadt hiermit auffordert. 
Zur Vorführung kommt ein muſika— 
liſches Luſtſpiel „Frolies of 1921“ 
genannt, und es ſteht den Ankündi— 
gungen nach allen Beſuchern eine 
reichliche Entſchädigung für ihre 
Mithilfe in Ausſicht. Der Zweck 
der Vereinigung iſt, die Witwen 
und Waiſen der Poliziſten zu unter— 
ſtützen. 


"oninltier 


Dr. H. G. Martin. 
3378. MWadifon Str, Ehienno, IM. 


Sachverſtändiger in der Behandlung aller 
chroniſchen, Nerven-⸗, Blut, Haut⸗ und 
Vecken⸗Krankheiten von Männern und 
Frauen. Ich gebe eine $10-Unterfudung 


—— — ñ— — 
Bauerlaubnisſcheine. 


heiraten. 


White ſollen in einem anderen Kraft⸗ 


ſind 


ſter geſprungen und hätten in einer 


droſchke die Flucht bewerkſtelligt. Die 


Viſhop, 


mag eine einfahe Yu 
Eu felvit vernagläl 


fgabe jeın, wu jeyi au Helfen, aber wenn Jyı 
ot und Euch nicht jebt zicptig behandeln lügk 


fanıs Eues Leiden wuhelibar werden und Zur mögt Euer ganzes Übers 


ges Leben ruinieren. 


Seit mehr als 20 Jahren habe ich die arztliche Praxis in ehren 
hafter Weiſe ausgeübt und Niemand lebi, der wahrheitsgemäß ſager 
iann, daß ich je ein Verſprechen gab. das ich nicht hielt. Da ich di 
dirette Behandlungsweiſe anwende, gelangt meine Urznel diret 


sım Eige der Rranl 


beit, ohne in den Magen au fommen und bi 


Gerdauung zu Itoren. 
IS verſpreche leine unmöglichen Kuren, id verwende etnfad die dur jahrelange Erfah 
eung erlangten Kenntniffe in ehren» und gewilienhafter Meife, 
Wenn Ahr erihöpft uno slend feld, wenn Ener Kräftesnitand Fu onne die Energie nelaf 
fen hat, Fuc der Annehmlichkeiten bed Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl voliſtän 


biger Niederneidhlagarnneit habt, die Eu dad 


Leben als kaum lebenswert erſcheinen läßt — 


aana alcich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat. kommt und ſprecht darüber mit mit. 


Konsultation 


jederzeit frei, 


Ich dehandle Bint-, Haut, nervöfe und hroniihe Krankheiten, Krampfadern, Waflerbriühe 
Harn · und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. nnd Leberleiden, fveyiiifihen Antarrh, Hä 


morrhoiden und Fiſteln. 


Ich vabe eine der feinſten X-Strahlen Maſchinen in Chicaao. 


I6 


ſolltet eine fernfältige X -Strahlen Unterſnchung mit Fuch vornehmen laſfſen. Lahßt Ener Blu 
ebenfaſis von mir unterfudhen. Koniuftation. frei, Medizin frei. 


Dr. GILL, 


Zweiter 
Floor 


9 W. Randoiph Str. 


Spezialist. 


Zwei Türen wertlid 
von Etate Strafe, 


Spreditunden: 9 vorm, 513 8 abends: Ecnrtags und Felertag? von 10 vorm. bis 1 nachm. 


ftand, fie bezichtigte, verfucht zu has! 


ben, ihre Handtaj*e zu Sffnen. Sie, 
fei nur verhaftet worden, weil man | 


‘gemacht habe, töten wiirde, falls fie! das viele Geld bei ihr gefunden habe. | 


Eie fei von New Drleang nad) bier | 
gefommen, um der Hite dort zu ent= | 
gehen, und habe das Geld auß ber| 
Bank gezogen aus Furcht, daß bieje 
fallieren merbe. 

Hält fie beim Wort. | 


Dom Stabtrihter Larorence 8. | 


Ijacob3 im Stabdtgericht an der Mars | 


well Str. wurde gejtern die 19jährige | 
Marie Cardinella dazu verurteilt, | 
fi vor dem 21. September zu ver=! 
Vor mehreren Jahren, im | 
Tonnigen Italien, wurde Marie von | 
Sofeph Tritta, Nr. 832 Blue Is— 
land Uve., ummorben, doch biefer hei= | 
vatete fchließlich ihre Schmeiter Ma= | 
vianna. Als Marie nah Chicago | 


Itam, fing Yofeph tmiederum an ihr | 
bem be= | pen 


tannten Glüdsfpieler der Sübfeite, |rianna fie verhaften ließ. Im Ge | 
|richt erklärte Marie dem Richter, daß! 


Hof zu machen, worauf Ma- 


fie fich bald verheiraten werde, tvo= | 
rauf der Richter das Urteil fällte. 
Ter Wurm frümmt fid. 

In Verbindung mit dem  bereit® | 
gemeldeten Tode der 10jährigen 
Wladislawa Liß, iſt der gleichfalls 10 
Jahre alte John Negra, 1525Auguſta 
Str., in Haft genommen worden. 
Der Knabe iſt taubſtumm und hat 
aus dieſem Grunde ſeit längerer Zeit 
den anderen Kindern 
ſchaft als Gegenſtand 
reien gedient. 


ihrer Necke— 
Am Montag waren 


der Nachbar— | 


il20mifon 


Heute bis 7 Uhr abends, 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVENUE. | 


Clipoitele Halited Sir., zweiter Etod. | 
Telephon: Lincoln 6161, 


Geldjendungen 


Deutſchland ........... 8107.50 
Deſterreich ..$ 10.50 
Ungarn 

Jugoſlawien 

TſchechSlowatei ......8122.50 
Rumänien ...41120 

8 450 

Preiſe ſind Aenderungen unterworſen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


Wenn Ihr Verwandte in Europ 
habt. die Ihr nach den Vereinigte 
Staaten zu bringen mwünfcht, wird e 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein A 
fönnen. Eprecht bei un3 vor, eine Kor 
ultation koſtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir beforgen Geld - Ucherweifunge 


nah allen Teilen ber Welt, untı 
voller Garantie. 


Wir beiorgen Gepäd,. und Fencı 


wieder eine Anzahl Kinder, varunter | ?erliherungen. 


die feine LiR, dabei geweien, ihn zu 
hänſeln, als John 
ſtaunen der Spötter, die ihn ſtets nur 


als ein ergiebiges Lamm gekannt hat⸗ „, 


ten, wütend wurde und der ihm zu— 
nächſtſtehenden Wladislawa einen 
Stoß verſetzte, der ſie auf das 
Straßenpflaſter warf. Das Mädchen 
ging nach Hauſe und wurde, wie ge— 
wöhnlich, zu Bett geſchickt, ſtand 
aber ſpäöter wieder auf und klagte 
über Schmerzen im Kopf. Man 
ſchickte nach dem Arzt, ſie war aber 
bereits tot, als dieſer anlangte. 
Ter Milhmann aus Zion City; 

E. F. Julia aus Zion Eity, der 
Leiter der Zion Eity Daicy, wurde 
in Evanftor verhaftet und zu $7 
und Koften. werurteilt, 


fahren war und außerdem auf den 
Bürgerfteig geipudt hatte. Auf bie 
Trage desichters, ob das denn in der 
heiligen Stabt jo Mode wäre, wußte 
er nicht8 zu fagen, meinte aber, daß 
dort immer beim eriten Vergehen mit 
großer Milde verfahren würde. Der 
Richter erinnerte fich an die lebten 
Berichte der Zionifchen Obrigtert über 


unter !die Verurteilung von rauchenden oder 


modiſch gefleideten Perfonen, und 
fonnte das Argument nicht gelten 
offen. 
Sie fürdtete den Gatten. 

Trau Zillie Keal Howard, 22 W. 
EC "mut tr, Hat die Tolizgei um 
befondere Bewachung ihres Haufes 
gebeten, nachdem die ftaatlichen Be— 
börden ihr mitgeteilt hatten, daß ihr 
Mann aus der Jrrenanftalt in Kan 
fafee entflohen fei. Howard hat in 


| ber Anftalt fortwährend den Wunfch 
ausgeſprochen, feine Frau zu ermor⸗ 


den. 
Straßenräuber verhaftet. 


Die beiden Männer, welche am 


Samstag Emil Stemquiſt, 825 Buk— 


tingham Platz überfallen und be— 
raubt haben, ſind verhaftet worden 
und ſollen auch no eine Anzahl 
weitere Ueberfälle, darunter mehrere 
in der ſogenannten Liebesgaſſe bei 
Evanſton, geanden haben. Sie ga— 
ben ihre Namen an als Stanley Ju⸗ 
rede, 3806 George Str., und Beter 
Roman. 
Neiche Beute. 

Aus der Wohnung bon Frau Ma- 
bel &. Milligan,. 812 Union Ter- 
race, find am 2. September Schmud- 
faten im Werte von $5100 geftoh- 
len worden. Die Diebe Hatten bie 
Hintertür mit einem Dietrich geöff- 
net. 


Zu neugierig. 
Der 21 Sahre alte Eugene Dapid 
3735 Iripp Ave. wurde 
bon einem Wächter dabei gefaßt, als | 


er bon einem Baume aus in die Woh- 


meil er auf) 
einem ber Boulevards zu ſchnell ge- 


Wir fenden Nahrungsmittelpatete di 


| reft von Hamburg, Denticland. 
zum großen a Freiheitd-Bond gekauft und verfauf 


Mir verfaufen 
m und Farmen. 


Transatlantlc Transportation Cr 


16486 Larrabee Str, 

Diverfey 2567. 

John W.Dietzer.Präs,. Jos. H, Becke 

Iffen Montag, Mittivoh und Freitag 9—t 

Dienstag. STonnerstaa und Camdtag 9—E 
Eonntans® 10—12. 


Etadt-Grundeigen 


| tun? 


| Schiffskarten 


— 


Neldlendungen 


Billigfte Preife, 
Grhigeiten .. Bollmadten 


K.W. KEMPF: 


zel.: Diain 4491. 120 N. 2a Galle Bir. 
Olfen 9-4. Eonntags iR 


Neldlendungen 


2a Dentihland, Dentih-Defterreih, Gaedı 
llovalei, Juguilavien, Uugarn, Bolen, 
Rumänien und Jtalten. 


Schiffsfarten 


Agenturt and Notariatd-RKanzlet, 


J.V. ZINNER & CO 


(Im Geſchan jeit 1008.) 
519 W. Nortg Ave, Tel. Tiverjey 8287 
5107 &, Aitland Ave, Tel. Blvd, 6571 
viten Montag. Mittwod und Freitag 9—U 


Dienstag, Donnerötag und Camdtag 9-8 
Eonntags 1012. 
fans? 


— — —— — 


Smalls Prozeß. 


Anwalt C. C. Laforgee von Decatu 
führt die Verteidigung. 

Springfield, 7, September. An 
malt E. E. Laforgee von Decatu 
wird von jet an die Verteidigung 
de3 Governors in der Klagejadı 
führen, die gegen diefen weger 
angeblicher Unterſchlagung von 
Staatsgeldern angeſtrengt wurde 
Die Verhandlungen über Verſchie 
bung des Prozeſſes in ein andere 
County finden am 16. September 
jtatt, jedoch nicht vor Kreisridhte 
Smith, in deilien Geriht die An 
lagen erhoben wurden, fondern vo- 


einem der beiden anderen Kreisrid) 
ter von Sangamon County, 


TER | 


606” und “914” 


Bei Blutunregelmähigfeiten direkt 
dem Blut zugeführt. 
Ich wende In meiner Praxis alle nensften 
Serums, Cumpben, Genengifte, Einfpriguns 
gen, ſpezifiſchen, direlt in die Blutadern 
gehenden Heilmittel und die neueſten und 
beiten Mittel zur fchnellften Hellung der 
bartnädigiten Krankheiten an. 
Ehrliche Bchandinng: Ihr bezahlt nur fit 
Nefultate. Keine falfhen Hoffitungen und 
Verfpredungen, tedob dauernde Heilung. 
Koninitation und Unierifnhung frei. 
Vehanbiung ftreng vertrauiih: runden : 
Y bormittand bis 5:30 nadhmittags. Mitt 
wochs und Samstags bis 8 abends, Sonn» 
tags don 9 vorm. bis 1 mittagos. 


nung des früheren Aldermans Hubert 
W. Butler, 4740 Long Ave. hinein— 
guckte, und verhaftet. Herr Butler hat 
wiederholt über gleiche Beläſtigun— 
gen klagen müſſen. 

Noch zu aut. 

Dominid Laleuna, 1135 Cam— 
bridge Ave., und Toni Nuccio, 822 
Fomndend Str., wurden zu je $500 
Geldftrafe verurteilt, nachdem Rid)- 
ter McDonald an Gallonenflafhen, 
die mährenb einer Razzia auf, ihre 
angeblih „fanften” Schanklokale ges 
fundben worden waren, gerochen hatte, : 


Kurblic Cerdice | A, Aal der Arbeitnehmer oder Ausſpertun⸗ 
a araugsaftien.. 1} so | gen jeitend ber Arbeitgeber zu ber= 
— — MM, hindern. Alle etwaigen Meinungs— 
un, de Til 4% | verfchiedenheiten follen einer natio- 


Stewart-Narıer Re ‚345 2 
Swift & Comp....... v7 Inclen Schiedsgerichtsbehörde — Nas — J 
as tionol Board of Jurisdictional Gerdäftlihe Kreditbriefe 


Swift Autern'l_.....1105 

zbompfon, I. R....1 nn N 
2° AUnerd — überwiefen werben und, Eheds nz — ————— 

| während biefe Behörde ihre Unter: | WNgE-BERHEREIER 


Union Barbide & E.3300 
fuhungen vornimmt, fol die Arbeit Knauth kachod & Kuhn 
, % 


v Br United  Raperbovard...100 
Werite-- abl Ecmp. ........ 50 
nicht eingejtelt werden. Da3 Ueber: 
eintommen fieht mweiterhin ausbrüds 70 Jahre im Dienfte des Publitums 
Equitable Bidd._ New York 


= 


lleberweifungen nad) allen 


Teilen der Welt 


Money Orbers Cheds. Drafts 
Kabel-Ueberweiſungen 


103852 Balmoral Ape. ſechsſtöck. Backſtein⸗ 
Aparlmentgebäude: Denefer Apartment Cor⸗ 
poration, a300,000. 

6341 Magnoelia-Ave, dreiſtöck. Backſtein⸗Flat— 
gebäude; Cart Loch, 8390,000. 

2222 54 Grove Str. ſecéeosſtöck. Vacdſtein⸗ 
Druckereigebäude: J. F. Cunçgo, $350,000, 
4450 Qawreie Abe, aweiſtöck, Backſtein-La— 
den» ımd Flatgebäude; Frank P. Murphy. 

$50,000, 
10705 ©. Michigan pe, einftöf, Qaditeins 
Ladengebäud:; P, Barnodas, 818,500. 
46 N. Central Aben aweiſtög. Backſtein⸗Reſi-— 
dena; S..3. Friosie, 819,000. 
— — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen mill,. erreicht ſchnell ſeinen 
Zmed dur eine Kleine Anzeige im 
fpzmi«' der „Abenbpoft,‘ 


2Zufuhr— 
174,000; mais......842,000 
Nustubr— 
2seigen......608,000; Mate. ...2,103,000 
dafer ⸗ 
ne. 1, 
nr. 2, 


ir. 8, 


wo 
$ 
999999992: 


| 

I 

| 

5 I getan, Urbeitönieberle,ungen feitens | 

igely-Liagly „AU“ 131% | 
] 


Im Keime erftidt, 


Auf dem jüdlichenr Bahnfteig der 
HSohbahnitation an Klarf und- Lak 
Straße fam ein Feuer zum Au 
brudh, da3 jedoch von der herbeige 
rufenen euerwehr gelöfcht wurde 
ehe ein nennenswerter Schaden ar 
gerichtet worden war, Eine fortge 
morfene brennende Zigaretie maı 
anjheinend die Urfahe des Bran- 
des. — 


W 4 
au, R 


0.41 
0.40 
0.37 


©, = 


—XE 8i000 Chie. MUS. IR BB... 68 63 68 
üble 3000 Eom. SEdilon 1ft 53.. 84% 844% H4y 
— — Dt 1000 So. Side led. MEET 1 i 


ROMDENMCH| narenonenancnn 5,80 a — 


Klele, per Tonne. ..........15.70 . 
Sen (Beriau) auf den Gelcifen— Sejet die „Sonntagpoft“, 


—9.00 
—6.80 
—5.90 


-16.50 


seen BaSs0S0 00000 0.63 Wrigley Comp. ...... 8 
Aongnaen — a 
J he 1.07 Vertãufe Hoch Nedr Schluß. 
lich vor, daß die Arbeitgeber berech⸗ 
tiat ſcin ſollen, falls ſie nicht ge— 
nügend Gewerkſchaftsleute bekom⸗ 





Beitgefisherier Tenticher Bond 


Sun und Bifjenihaft. 


Ter Dollarwert sieier Aidanc vergrößert fih mit dem Steigen der Mart. 


Mir ofjerieren die foeden er'f'rnene 


5% Nedar:Unleihe 
Erſtſtellig hypothekariſch fichergeitellt auf die Waſſerkraftwerke der 
Nedar-Aftiengejellichait. 
das Dentihe Neih and die Staaten 
Württemberg, Baden und SHelien. 


v'ıs 27 rn \ r . 
halb 37 Jahren vom 


Garantiert durch 


Nüdzayiber i 


Ss vher ME. 20,000, ME. 10,000, 
2 22334 
Zweck der Anscihe: 
Img einer Tiefwatieritrage ziviichen Donau, Nedar und Nhein, 
mwban eines v5 Des 


en 
n Wirtierfräfte bon { 


Ich Yı 
« . REN 
dadurch ergebende 
Das Inter 


aYrıq a 
i 


duſtriegebieten in Württemberg und 


fabrikate nach den Seehäfen auf dem Waſſerwege. 


Transport und die Löſung der ſchwie 


Betreffs aller weiteren Einzelheiten verlange man unſer ſpezielles 
Circular über Meckar-Anleihe. 


ENBERGER 8 CO.| 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


WOLL 
u 


UNLTED AMERICAN CINES: 


Nein HDork-- Hamburg direkt ... 


Mirzeite Berbindung mit allen Zeilen Diittel-Europas, 


JOIN 


N 


Dampfer „Monnt Clay“ 


Dantvier „Monnt Carroll” (nen). .29, 


an 


Dampfer „Bayern“ (nen 
Dampiar 


D verlafſen NRew Wort 


Fuß der We 


mpfer „Hanſa“ 
und 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten au, allen dieſen Dampfern. Spestelle 
Dining Rooms, Rauchzimmer, Sitting Rooms und alle Promenaden— 
ecks ſtehen nur zur Verfüqgung von Bailanteren dritter lniie. 


Wegen Reſervationen ſchreibt an irgendeinen autoriſtert. Agenten od. 


m 


156 No. La Salle Strafe, Chicago, SU. 


HAMBURG AMERICAN CINE | 


— —— —— — — — 


696 Erlle Fold-Hypolheken 


auf wertvoſlen Nordſeite | 
Grundeigentum. 


Wir beſitzen m 


B 
nn 


und fünf Kabren. Die Geldanlagen, 


Ioten in 


der Beitände diefer Rank und ſie wurden au 


gemacht. 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 


Real Estäte 
Loan 
Depariment 


—— 


Schiffs 


* 
Geldſendungen 
nach 
Deutſchland. Geferrech, 
Angarn, JIugs''avien, 
Rumänien, Ce ollov kei 
Telegraphiiche Geldiendung, 


Notariats-Kanzlei. 


Poſtaufträge werden genau 
auogcrührt. 


1 A, Schlesinge, 


Telepgon: KLincoin 350. 


starten! 


Kr beiorgen das Gerüberbrin 
gen von Berwandten aus Teutid): 
land. Kein Geindh nad Waih: 
ington mehr nötig 


—— — 
SEANDINAVIAN- 


x ND 
ATAMERICAN. 
Bequemſte Fahrt 


Nu 
via 
; REN Kopenhagen. 
Beer Nach und von 
K DEUTS in HLAND n. 
Abfahrten von New Vorf: 
Oscar II 15. September 
Imited States... 2, September 
Frederick VIII 7. Oktober 
Hellig Olav 13. Oktober 
im Reſervierung ſchreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No. Dearborn Sır, Ghicageo. 


— 


Slagmi® | verfuche 


GER” (Geld zu berleihen 
auf Grundeigentum zu den aünſtigſten 


Vorzügliche erſie Hypotheken 
— au 51% ud 6% BZinien ftet3 an Sand, 
A.Holinger&Co. (Inc.) 


Enniber Erchauge Bldg. 11 6. La Salle Str 
Televbon Nandolvb 1101. oldmiſaſone 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


300 - 400 Millionen Kilowattſtunden. 
8 en ſchafft unmittelbare Verbindung von Weſteuropa mit den 
Donauländern und ermöglicht die Beſchaffung von Rohſtoffen nach den In— 


rigen Kohlenverſorgungsfrage. 


Urüher 
„Württemberg“ (neu) werden in einer 


irzen Zeit in den Dienſt geſtellt werden. 


fferieren zum Verkauf Erſte 


eträgen von 8100 und an 


197 
jHa 


R Ro 


E | Abfahrt von New York am 24. Eept, 
A Sahrereis dritter lafie S145 und Ta 


1 3. 5. Lowi 


Bon Hermann Jorijd. 
(Mitropoft- Bericht.) 


a 

? Pre 
‚Ein Atelierbefuc bei Beter Breuer. 

| 


Berlin, 13, Auguft 1921. 
4 ur wenigen ift e& vergönnt, einen 
J Blick in die Werkſtatt des ſchöpferi— 
x ſchen Geiſtes zu tun, und auch dieſe 
4 | wenigen Dürfen e3 nur in fpärlichem 
ö | Maße, Es gehört immer ein wenig 
J Glückszufall dazu, wenn ſich einem 
eine ſolche Gelegenheit bietet, und 
darum heißt es immer raſch zuzugrei— 

2 je, mern fie es tut. 

A| Einem folchen Glüdszufall ver: 
J danke ich meinen Beſuch im Alelier 
| Peter Breuerd, Allerdings war der 
Künſtler ſelber nicht anweſend — er 
an der See 
eine hartnäckige Erkältung loszuwer— 
Iden. Aber der mich führte und ein— 
führte in die Schöpfungen Breuers, 
fein langjähriger Mitarbeiter F. 
JDiederich, war mir der beſte Beglei— 
—“ ier, den ich mir wünſchen konnte. 
ſrt Eine Beſchreibung des Atelierbeſuchs 
—iſt ſchwer, weil ſich ſchwer ein An— 


Jahre 1927 ab, zu pari. 


Mk. 5,000, Mk. 1,000 und Mk. 500. 


Neckars und die Ausnutzung der ſich 


Baden und Verſchiffung der Fertig— 
Dies bedeutet billigen 


bemüht ſich zur Zeit, 


fang, ſchwerer noch ein Ende finden 


läßt. Ich ſah mich plötzlich umgeben 

bon fertigen Werten in Bronze und 
in Marmor und von Entwürfen in 
ı Gips und in Ton. Erft allmählich 
ordneten ſich die Eindrüde, doch mit 
jwachlender Vertiefung in das einzelne 
| Merf ainaen dem Sinn deſto nach— 
drücklicher deſſen Eigenheiten und 
Schönheiten auf. 

Prof. Breuers Ruhm leitet ſich 
her von ſeinem „Frühling“, der ihm 
im Jahre 1891 auf der Internatio— 
nalen Kunſtausſtellung in Berlin 
„eine ehrenvolle Anerkennung“ brachte. 
Ich habe das entzückende Werk nur 
im Gipsmodell geſehen; das Original 
ſteht in einem ſtillen Grunewaldgar— 
ſtten, und ein Bronzeabguß, der 1893 
nach Chicago wanderte, trug ſeinem 


September 
September 
) 6. Oftober 
vom Bier Yır, 86, North Rider, 
ft 49, Straße. 


Deutihland), „Bayern“ 


WITH 


daille erfter Klafje ein. Damals 
hatte Peter Breuer feine jchwerjten 
Sabre hinter fich, denn fein künitleri- 
jches Leben ijt ein fortgejegter Kampf 
aewefen. Bon nun an aing e8 aud 
äußerlih aufmärte. Uber viele? 
äußerliche Leben fümmert uns bier 
| weiter nicht; e& qenüge zu jagen, daß 
der Künftler nun fchon Seit langen 
iSchren Profefjor an der (jet jtaat- 
lichen) Hochjchule und Eenator ber 
Akademie iſt. 
Ruhe der Linie, Beſeelung der 
Form und eine ungewöhnliche Vor— 
nehmheit in Darſtellung, Ausdruck 
und Auffaſſung müſſen als haupt— 
ſächlichſte Merkmale der Breuerſchen 
Schöpfungen gelten. Das kommt 
bei jedem einzelnen Werke immer wie— 
der aufs neue dem Beſchauer zum 
Bewußtſein. Gewaltig iſt die Wir— 
kung einer in den neunziger Jahren 
entſtandenen Koloſſalgruppe „Adam 
und Eva“. Man könnte ebenſo gut 
„Das verlorene Paradies“ darunter 
| ichreiben, wäre es nötig, dem Werte 
|diefen Kommentar beizugeben. CS 
wirkt ohne Erläuterung; es bebarf 
!ihrer nicht. Der Ausbrud des enis 
\fchloffenen Willend im Geficht des 
Mannes, des gänzlichen Niebetges 
brochenſeins und der dennoch unwan— 
delbaren Liebe in den Zügen des 
— | Weibes jagt alles. Stephan Sin- 
- Iding hat, ofme das; ich hier irgenbinie 
| Qergleid;e ziehen wollte, um biefelbe 


OK —M das gleiche Thema behandelt; 
— nur für die, die Vergleiche ziehen 


teuer zweiter Kaſme müſſen, ſei betont, daß nachweislich 
der Breuerſche Entwurf älter iſt. 

M b u r g m: Driginalmert fteht in, der Düf- 

direkt au aaa neuen und beauenien ſeldorfer Kunſthalle; im Atelier ſteht 
—— eine bronzene. Nachbildung, richtiger 


ROYAL MAIL ein Bronzeabguß. 


Dauernd im Bann hält den, 


aatTmilon? 


} 


0% Bold Hupotfefen> 
wart, fällig in ein, zivei, drei, vier 
die wir offerieren, bilden einen Teil 


+$ 


Vorkriegs-Abſchätzungen 


—W 


ai 


5 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


a 
D 
—* 


der 


Gegründet 1839 


\ | !ramtvolle Ginrihtung. Qururidie Verpflegung. bos Werk einmal geſehen, die 1897 


writer, Zweiter und © e e ' 
a ee vollendete Kolofiulgruppe „Laffet die 


share dritte Klaſſe hat nur wel, vier | Kindlein zu mir fommen“, die vom 
ee ahnen. Welten Fenen tm) Stoate angelauft twurde und heute 
uszum wende man fh an por dem Waiſenhaus in Bunzlau 
nächſte pflaiff⸗Agenten. oder an die ſteht. Die Marmorgruppe im Ate⸗ 
yal Mail Steam Packet Go., |lier ift eine etivag kleinere Nachbil— 
a ung dung. Aber fie feiielt und zieht im- 
ö egi2frfamı* | mer wieder an, und das Urbild kann 
ni a ma nicht fchöner fein. Man kann fi 
ä irekt nach Conſtanza xie: fatt ſehen an dieſen weichen, 

a “  jmilden Formen, an biefen edlen Li: 
Inien, am Ausbrud der Gefichter, die 
eine tiefe, warnıe Menfchenliebe bes 
| Künftlers offenbaren, die einen beit 
|sftenichen Beter Breuer lieben lehren 
um diejeg Wertes twillen. Der ur: 
ſprünglich religiöſe 


Tan 
Wunde 


ro Mm 


I 
? an n 
[ rt zam 


rn 3 m! 25*4 ber 
Tagen mit Schnelldampfer 
15,000 


Tonnen 


„Acaina D’Italia‘ 


E. 
in Jimmter mit 2, 4 und 6 Totien, 
Kabinen-Klaſſe, $S225 und Zar. 
Sichere Fahrt. gute Ted 
Sofortige Anmeld 


vüuren 


sorumg m, Belöſtigung. 
3 oringend noltwendia bei 


an Agenten oder bireht bei der läch und weit über bie urfprünglich 
EEE |(durd) den Stoff) gegebene Enge des 
18 * x « 
TZ, Chicago, Motivs hinausgetragen. 
sı2 ©, ‚Gin Sri Dasielbe ailt don einem Werke, 
: ——— 905 der Fertigftellung harrt, von 
EREEEDELEELENLLLELTLGTUN | einem Grabdenkmal für einen Krie⸗ 
gerfriedhof. Chriſtus legt leiſe und 
leicht einem knieenden, durch Kopf⸗ 
ſchuß verletzten Krieger die Hand auf 
die Schulter, während ſeine Rechte 
mild das Handgelenk eines am Boden 
riegenden zweiten Kriegers umſpannt. 
Es hat ſich bisher niemand gefunden, 
der dem Künſtler Gelegenheit gege ne 
je t Trust & Sarınrs Bank yatt iefes Kunftwert Wahrhei 
bein Int N Sarıngs bank — une Han * in Stein ausge— 
Ö Ps © 

Iführt müßte e& übermältigend mir: 
ien. Mohl aber find törichte Stim- 
him Laut GEWOENER OR Krititern 
4.4: _ licher Kritikbeflifienen, bie Anſtoß 
J. Ss ”. > ! BR * m 9 er eitals 
3 ichtig für Männer. ‚nahmen an ben beiben Seriegerg, u 
Wenn Vlerate od, Lir⸗eneien Euch nicht delſen ‚ten! Als ob irgend eine se: 
— — —— cken! ftalt auf einem Sriegerfriebhof mög- 
Yildlegen bet folgenden pebeim :fbei- | y» —* 
ienz Formulare Nt. 1u. 2 — — lich oder auch nur denkbar wäre! 
a aaeen ane deg gedetaneeee Dieſe ſogenannten Kritiker begrün— 
en rimietder e Miarı yramü I* ' r : 
und Gar ım Ba, Tees 1.00 ie Klagen den ihren Einwand mit bem allae= 

Deister Tugers lnte@pertfi ie xt r ur . — 
tuna ım alten Eindien eee die singe meinen Widerwillen gegen Krieg umb 
See — —— —— 1a * Soldaten; ſie haben das Weſen der 

INS. chlafloze RNachte, Nerpofität ‘ - x Eu . — 
Inmchrte mid acht Ausrichenfelienpräßteieten |SUUNIT NIE begriffen, fie Kleben am 
Treis $1,00 die Ediahtel, 3 für $2.50. Di billigen Schlagwort des Tages. Das 
Chlinmfte ift: e& find barunter 

Kritifer von Numen.... 

Auf alle, au nur die bedeutend⸗ 


Rachbar 


l. Harriſon 
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Wr machen eine Spezialität dar- 
aus und Bieten zum Verfanf  % 


* 8 
6% Brite Boldöy>othefen : 
geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 
Beträge $500 bis $10,000 > 


N ® 
Doppelte Sicherheit. Schickt um Liſte. 
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Milwaukee Ave. bei Belmont Ave, s 
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obigen Heilmittes ftrd nur Bei und an kafen 


Behlfes Dentidhe Avotheke, 
775 Ed Etnte Straße, Ghirnno, N. 
—— 80meifo:.ımt*® 


Echöfer vom fernen America die Mes | 


Vorwurf Des! 
Kunſtwerkes wird allgemein-menſch- 


Abendpoſt, Chicago, Mittworh, den 7. Sepkember 191." 


ften Werke einzeln einzugehen, tft uns! Heine Herde vor einen Lafttvagen, 
möglich. Breuer Kunftihöpfungen as ift benn fo fehimieriges daran? 
finden fich an vielen Orten — in ber | Mn den Laftivagen wird eine Sei- 
Kaifer Wilhelm Gebächtnistiche, in| penfchnur befeftigt, die aus 2,564,- 
der Lubmwigsticche ‚In Wilmersdorf, | 095 Fäden befteht. An jedem borbe- 
im Reichätagsgebäude (Karl Ddeti zen Ende zieht ein Floh. Was liegt 
Große), in ber Siegeöallee (Kohann | denn Schwierige darin? Die daraus 
Stein), | * erwachſenden Vorteile ſind: 
und Bismarch), in Köln (Kaiſer Fi zakei 
Friedrich, in Halle (Kaiſer Wil— RE. un pn —— 
| ’ in Gleve (Der Grohe 3 Transporte unferer Waren u: 
helm I.) und in Ele T OTOBE damit verbundene Wohlfeilheit. 
Kurfürft),. Tür das Alte Mufeum | Srfarung an Hufbefehlag, ino- 
i ! EI 22 5 ( a, Ivo: 
Berlin beſtimmt iſt die überleben bunt Gilin armennen, toib au MäL- 


in 
arohe Statue Adolf v. Menzels, bie Ze : 

groß ! —* — für die müßigen Frauenzim— 
mer in Perſien. 


noch im Atelier der Ueberführung 
arrt, weil’ der Sodel für das Stand: |", ; 
(do Sister mic vefaff IDerben 2 —— * — 
Malerialpreife weil die Flöhe diejenigen, welche ni 
er ME en ausmeichen, ehe er jtechen als totjtam- 
pfen iwerben, 


wegen. 
Al3 Breuer Hauptwerk ailt fein 

* gilt feir 4. Schonuna 

ſlers. 


Beethoben. In einem gewaltigen 
Felſenſtuhle ſitzt er, bis zur Bruſt — OR I 
entblößt, die Arme abgeftredt mit ges |, Befreiung von u np 
halten Fäuften, in fi vertunten, in | Yeunrubigungen ber Flöhe, denn 
fich laujchend, auf Töne hörend, pie | Venn fie während bes Tages fo biele 
das Ohr des tauben Meifters ber Meilen zurüdlegen, iwerben fie mohl 
Töne nicht mehr vernehmen konnte. | Die Nacht hindurch ſchlafen. Ja, es 
Tas Denkmal ift Entwurf. Seine | MALE ſogar möglich, Daß fie das 
erfte Entitehung datiert um Jahre | Land IR Arbeitsſcheu verlaſſen 
zurück, und noch heute beſchäftigt es würden; doch gute Worte ‚hun biel, 
„Aber was man an Hufbeichlag 
eriparte, ginge ja auf an Kutfcher- 


ben fchöpferiichen Sinn des Künit- 
lohn! Kutfcher für 2,564,095 Flö- 


lerd, Nmmer mehr will er ba ver- 
be, da reichten ja nicht die Bewohner 


tiefen, toaS er mit diefem Werke, das 

jeinesgleichen nicht hat, zum Nusdrud 
Norwegens aus, wenn auch lt und 
Yung, Peitihe und Zügel ergriffe; 


\bringen will. Der Entwurf ift rie- 
und die Etraße, welche eine folche 


ifengroß, erbrüdend faft; der duntel- 
getönte Gips deutet an, daß Due d die S— e 0 
'Beethoven einmal in Stein entftehen | Reibe Rutjcher faflen könnte, müßte 
:foll, Jedes erläuternde, unterjtrei- | Diele Meilen breit fein.“ 

Ichende, aber auch ablentende Beimert| Diefer Einwurf fällt wea, wenn 
‚ift vermieden; eine größere Schlicht- | man weiß, daß dieſe Art von Pfers 
heit unp Einfachheit ift nicht mehr! den feinen KRutfcher hinter Tich, jon= 
mdalih, Nur dur den Ausprud | dern einen Kutfcher vor fich braucht. 
allein joll dag Denkmal wirkten. Ob!I erkläre es. Die Flöhe find uns 
der Künftlertraum einmal Wirklich- | darin ein Mufter, daß fie dünnere 
feit werden wird? Das zur Muss | gefunde Getränke den fchmeren be= 
führung benötigte Steinmatertal | raufchenden vorziehen. Da nun bie 
allein mürde heute Hundertiaufende } Frauenzimmer, und mie „Wilcher“ 
Ikoften, und iwer hat in dem Deutich- ! behauptet, darunter die jungen Mäd- 
land unferer Tage derartige Summen | chen die befuchteiten Wirtshäufer und 

' 


| 


bes Straßenpflas 


übrig für die Kunft? Almdb dann: ! Weinkeller diefer Geichöpfe find, ıımd 
Veter Breuer ift nicht mehr der Jüng- | da es unter den Floh-Hotels ſo be— 
ite. Er zählt heute 65 Jahre. Wird | beliebte Floh-Hotel3 aibt, daß eine 
er, wenn ihm irgend wann im feis | folche renommierte Saftnahrung in 
einer Keinen Gefellichaft oft im einer 
Siertelitunde alle nahen Floh— 
Speijefäle enivölfert; fo ertläre ich 
fie als die gemeinen Kutfcherinnen, 
welche vor vdem Wagen hertrotten 


! 


Inem fünftigen Leben die Möglichkeit 
zur Ausführung feines Wertes ge: ! 
boten wird, noch die Kraft und die 
Rüſtigkeit zur Ausführung haben? 
Im Herbſte wird er, eben ſeiner 
Jahre wegen, unter der Wirkung des 
neuen Geſetzes zwangsweiſe penſio⸗ 
niert. 


feuchend in ihrer VBefrachtuna nach. 

| Wenn fich die Frauenzimmer nicht 
Künftlerichiefal!  Künftlertragit! | dazu entfchließen, fo habe ich da3 
Man kommt nicht fo zu ihrem Be: | Mittel, daß Fi alle Tebenütaen 
Iwußtfein, begegnet man irgendivo } Mimner verfchiwären, fein Mädchen 
[einem einzelnen Werft eines Künft- | zu heiraten, die nicht Techd Meilen 
\ler3, aber man unterliegt diefem Ein: | vor dem Flohmagen herlief; und fön- 
|drud, Schaut man in das Merden und; sen fie fich noch nicht entichließen, 
Wachſen eines Schöpfers, hat man fo führe ich von fünfzia amberen 
diefes Schaffen auf engem Raume um ı Mitteln noch eines an. Kedermann d. 


fih. Und das ift nirgends eindrild- | b. jede Fran weiß, daß der Daumen | 
nachdrüdlicher möalich als } und der ‚Zeigefinger jene zwei Glie- | 


licher und 

im Atelier, wo fich Vollendeies mit 

jeben erft Entitehendem miicht. Man 

I geht ftiller, ala man gelommen tit, 
FE EEE 


Die Lodzer Textil » Induitrie, 


| Der des menschlichen: Leibes ſind, 
melche dte Flöhe, die Maler und die 
Schriftfteller nie ohne Rührung er- 


Ipod, leßtere, weil fie ihnen die Un: 
en fterblichfeit — mie dem Tabatjchnte 
(Fortiegung bon Seite 4.) 

fchen Wirtfchaftsleben verfnüpft, ald | Yod, beide Arine mit aı 
daß nicht die traurigen en | Seigefinger 

'Merhältniffe auf Handel und Verkehr 


lin Danzig rüctwirfen könnten. Jme! 


isgeſtrecktem 
und Daumen, wie 


* Iimz Füchſe hinhalten ließe, 
merhin kann man gegenüber dem faſt fich die erichrorfenen Ylöhe ihre Tier- 
pöffigen GStillftand des Gefchäfts=| feefe aus dem Kleinen Leib: und en: 
lebens im yrühjahr und Sommer | fie rehts oder lite abweichen, fo 
1921 in Danzig jet, mo man leife) prauchte der Kenter nur die Hand 
bereits an den Herbit denten muß, u 

| doch fchon eine gemwiffe Bellerung be: | 
obachten. Dieſe Beſſerung hängt ein⸗ 
mal mit einer gewiſſen Belebung des 
Danziger Geſchäfts nach dem Balti— 
|fum bin zufammen, das andere aber | 
'ift unverfennbar auch eine gewille 
| Erholung in einigen polnifchen Aus- 
| fuhrartifeln zu bemerfen. Insbeſon— 
|dere ift e$ Zement und Holz, die neu— 
lerdingd mehr als früher auß Polen 
‚über Danzig ausgeführt werben. Ins 
 befjen find die Mengen, um bie e8 fich te nach dem Zatte der Mufit 
hierbei handelt, doch fo geringfügig Seinen char der bi 
Iund die Bedeutung diefer Artiel für prungen. „seber, welcher bie 


r 


gegen Die fie fich wendeten, mehr aus: 


tige Bahn zu bringen. 

Die ımbedeutendfte Schiierigteit 
in der Ausführung, ivelcbe ich nur 
ald Nebenfache deswegen tm diefem 
| wichtigen Aufſatze anführe, um fei- 


ferung zutommen zu laifen, beiteht 
darin, daß man die mutigen Pferdes 
furrogate adrichten muß, in « 
nauer Ordnung und wie Rudenfne 


“u 


Aa 
oO 


‚die polniiche Gelamtausfukr nicht fo | 
\erheblih, als daß man nun hieraus 
|alfein ichon auf eine beftimmt zu er= 
! $ S lt? 

| artenbe Befferung * Verhältniſſe tenparte befehen, hält jeder fiir mıre 
in Polen und in Danzig rechnen kann. En. — 
54 ſikaliſch, der je einem Orcheſtermit— 
Erſt dann wird man davon ſprechen Hed —— Ih 
Ifönnen, wenn bie Hauptinduſtrien : nm zugelland, md ier, 
| Polens deutliche Kennzeichen einer | 
Erholung zeigen werden und Diele 
'Hauptinbuftrie wird tınmer neben ber 
| Erbölinbuitrie Die Lodzer Tertil: 
industrie bleiben, | 


einverftanden, daß biefes leicht fei, 
löhe, welche ein volltommenes 


Dreiviertelaft vorzugsiveife. 
für ihr Gefühl in Mufitfachen pre- 
chen noch andere Iatjachen. 

Sie lieben die Nacht und find in 


| | derfelben am lebhafteiten; auch Ser, 


| Das Flohgeſpann. Tanz, aud die Mufit 
Nacht. 

— mnaher Verwandtſchaft. 
Flohbändiger haben Großes im ſcherte mich, daß die Flöhe nur in der 
Kleinen geleiſtet, ſie haben uns ge⸗ gemäßigten Zone leben; ſind ſie 
zeigt, daß die Flöhe Außerordentliches dann nicht Landsleute der 
vermögen und daß der Elephant erſt 
dann ſich mit dem Floh in ſeiner 
Kraft meſſen könnte, wenn er ein 
großes Schauſpielhaus auf den Rük-⸗Einfluß auf den Tonſinn der Tiere 
| fen nehmen und von Haus zu Haus | haben? Man überzeuge fi) durch 
tragen würde, damit die Zufchauer | die Unterfuchungen des Organs, be3 
|feichter ind Iheater fümen. Und biele | Ionfinnes, das in der Gegend über 
Kraft laſſen wir unbenutzt Inge | ben Auge, nah Galls Angabe, ſich 
und in fruchtlofen Sprüngen berlo= ! befindet und hier auffallend musae: 
ıren geben? Nach genauen Berechnun— | bildet ift. Doch e3 gibt noch tiefer: 
gen fönnen, 2,564,095 Flöhe von ge- gehende Beweiſe. Es iſt befannt, 
wöhnlicher Stärke eine Laſt von 20 daß große Komponiſiten nicht alt 
Zeninern in ſpringender Bewegung werden. Mozart, Bellini, Herold, E. 
ziehen. Nur ſo ſpannen wir biefe | M. Weber und viele andere Mufit: 
| — genies, welche in der Wiege ſtarben 
| . | dienen zu Belegen. Dies Schickfal ift 
| Bruch geheilt * Urſache des kurzen Flohlebens. 
durd Stuart's Plapao⸗Pads bedeutet, daß Sie ——— Diäher ‚allen Zoo⸗ 
BEA f 5 Sn em ging. Wie mare e 
lu De beilen, und nicht bloi, um ibn zus onf Po. ich daß bie Flöhe bei der 
re a ee | — 
Nunmöatie if, heshaib ind fie aua sin wictte | 25, 2 ——— 
BEREICH beten un od 
Iveriuit, Mit Golpmedailie ausgezeichnet. ir | 1 fo Bald fterben, iwenn man nicht 
| bemeifen, 1003 wir fagen, inhem wir eine Nros dad Menichenblut für ungefund hält, 
De hevao mfg Anden, Eieeioen oder (was wahrſcheinlicher iſt) an— 
PLAPAO LABORATORIES, Nimm beh ihre Teibenfchaft- 
ee, — iche Muſikliebhaberei, welche ſchon 
a rd einige; Stunden nach der Ver—⸗ 


liebt 
Ein Vorſchlag von Ostkar Kobler. 


ma, welches auf Verſtand und Herz 
einwirkt, nicht auch entſcheidenden 


— — — — < 


— 


könenn. Ihnen ſeyten dann die Flöhe 


blicken. Erſtere, weil ſie in ihnen den 


pfer die Prife—bringen. Wenn man! 
nun emen Menfchen, vorne auf dent! 
Kichtichinert über die Braunen md! 
fo jprätgen | 


zujireden, um fie wieder in die rich- | 


Inem Anderen die Ehre einer Verbeie- | 


Ge⸗ | 
| lehrigteit der Flöhe fah, ift mit mir! 


cheiter von ber Violin= bis zur Pauz | 


ipie diefe Frlöhe, einen Walzer tarzi, ! 
| hat doc Takt und einen Begriff von 
Doc | 


bie | 
Sleiche Neigung zeigt bon! 
Man verjie | 


ann vorzüg⸗ 
lichſten Muſiker, und ſollte das Kli- 


| 
| 


| 
| 


| 
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“ ” 
Kleider 
von unvergleichlicher 
Mode, Qualität, Wert. 
Reproduktionen von 
teureren Modellen und 
hunderte von feinen 
Kleidungsſtücken be 
deutend unter dem 


AıY, x n Nuont 
Wholeſale Pr —48 
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| 
ſeelen ſich bemächtigt, iht Lebens- 
flämmchen ſchnell verlodern niache 
und den Körperwuchs ſehr hemme, 
daß ſie nicht einmal die Größe einer 
Maus erreichen, was doch ihre Mus— 
kelkraft erſt in ein richtigs Verhält— 


EE Dieſe Verkäufe für Donnerstag ARTNET 


The Store of “To-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


State, Adams and Dearborn Streets 


Laden: Stunden: 3:30 vormittags bis 3:30 abends. 


hrosser Verkauf vonKle 


A 


| an ni 


⸗ 5 * 
puppung ihrer zarten Kinder- dauer zu verlängern, ſo würde durch 


| 


! 
\ 


| 


Inis fegen würde. Ihr Tod in der 


zarten Jugend — ein für die Muſik 
unberechenbarer Nachteil, aus ihren 
Leiſtungen imKontrapunkte geſchloſ— 
ſen — iſt die Folge der frühzeitigen 
Entwicklung der Talente bei Wun— 
derkindern, welche wie Zwergbäume 
unter der Laſt ihrer Früchte brechen. 


| So war Ph. Baratier mit 13 Jahren! __ 


(einer der aelehrteiten Schriftiteller 
‚ feiner Zeit und ftarb im neunzehnten, 
| Da nun die Ausbildung der förber: 
lihen Kräfte und das Hirneigen. ber 
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Established 1875 by E.j. Lehmann 


en nn nn nn nn m nn 


dem 


Yebt für das wirfliche Ktleider-Sreignis für die 
Herbit-Zation. Seit Wochen baben wir geplant 
und beobachtet — Vorteil aus Ddieten und jenem 
gezonen— Vorbereitungen getroffen und Vergleiche 
angeltellt — jo dat Ihr morgen wählen fonnt aus 


800 Bleidern in 55 Zafons 
Werte bis $65, zu 29.75 


CANTON CREPE 
CREPE NAGASAKI 
POIRET TWILL 


Satın Faced Canton 


Wir glauben, daß die Daunen von Chicago Kleider 
von wirflicher Tyallon ‚mit feinen Stoffen darin, 
zu einen vernunftgemäßen Preife juchen. Wir haben 
diejelben. Teiche, gut gemachte Kleidungsitüde in 
den Arten von Stoffen, weldye Jhr nur zu jehen 
braucht, um zu wiſſen, daß ſie gut ſind. 


Ina 


Beſtickte Kleider 
Geſchneiderte Kleider 


Kleider 


mit den neuen Mandarinär 

meln und hoher Halslinie. 

Beaded Meider — 

Tunic Kleider — 

Straight Line Kleider — 

Kleider für Miſſes — 

Kleider für Damen in 
ſchwarz, Navy und brann. 


Coat Kleider 
Nachmittagskleider 


ee 
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UKAY, 


1 


— — 
Dr.med. H. S. Herzfeld, 


das Einfpannen der Flöhe zugleich | 
. i 
wäre mieberleqt, daß durch das Au®= | 
fpannen und Befeitigen der unter: al Ing 9. 
| ar h Pen ”e 
Deuticher Spestalarzt für Haut- und Ge Checd⸗Kontos erwünſcht. 
ichlechtstranthetten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede Robey Er, 
Zelephon: Humboldt 1829, 
em  Brundeigentumsdarlehen 
Plumbing, Gas Fitting. Algemei ihäit. 
Tumbind» Gas Fitund Allgemeines Bankseigäit. 


Jugend zu technifchen Arbeitern ein) 4729 N. St. Louis Ave | 


ficheres Mittel ift, folche Frühtalent- 
tnoſpen abzutnicken und die Lebens⸗ 


| 

En. 

Foreman Bros. 
und auch diefe lehte Einwendung | 
gehindert werben Könnte. | 5..W.-Ee LaSalle u. Walhington Sfr; 

Spareinlagen 
tum zu dem nied.taften Breifen gelicke 


!OBD383RJE5ISHRIDORDSERAUETRTOLIRUERETLRUDETIRERAURERLARARORREARARRRURERE 
ihr Zebenäziel weiter hinausgerüdt, 
meas3 aeftorbenen Flöhe die Reife oft | 
3% Zinfen bezahlt auf 
auf verbeſſertes Chicago pi 
I 
—— m | Aapilal ı. 53,000 M 
Being 360%  Heberjcug D>;\ ’ 
= i —* RN 
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